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3n elf Stunden noch London.
Daß wir Deutschen nicht schadenfroh sind , das haben

wir wirklich in diesen Tagen schlagend bewiesen , als das
englische Luftschiff , das immer das erste und niemals das
zweite sein wollte , unter dem Einfluß ungünstigen Win¬
des zusammenklappte , wie ein Häuflein Unglück . Mit der
gewaltigen Luftballon -Flotte , die Albions Söhne schon von
London aus den Weg über ganz Europa nek.men sahen,
wird es also wohl noch nicht so bald etwas werden . Aber
deshalb ist im deutschen Blätterwalde kein Spottlied ange¬
stimmt worden , und das ist auch recht gut so, denn Deutsch¬
land hat seinen genialen Luftballon -Erfinder , den Grafen
Zeppelin , lange genug den eigenen Mühen und Unkosten
überlassen . Kommt jetzt ein Ersatz dafür , so hat der Weg¬
weiser in die Lüfte dies wirklich sich selbst allein zu ver¬
danken. Zeppelin hat bewiesen , was ein ganzer Mann lei¬
sten kann.

Es ist von ihm nach den wunderbaren Erfolgen seiner
neuesten Fahrten ausgesprochen , daß kein Hindernis vor¬
liege, die Größe und die Gasaufnahme seines Ballons zu
verdreifachen , und man hat berechnet , daß ein solcher Luft-
Segler in elf Stunden gegen 200 Personen aus Deutschland
zur Themse bringen könnte . Das ist eine Aussicht , die ge¬
eignet ist, geradezu Sensation herbeizusühren ; denn heute
dauert die Reise Berlin —London ziemlich 24 Stunden,
Snnö» und Seefahrt znsammengerechnet . Man hat ferner
angenommen , daß das Zeppelin 'sche Luftschiff mit einer
.reinen Besatzung 1000 bis 2000 Meter hoch emporsreigen
und geraume Zeit in dieser Stellung verharren kann . Es
würde, so wird versichcri , sogar möglich sein , bei entsprechen¬
den Größenmaßen die Reise Berlin —London hin und her
anIzuführen , ohne daß in London eine neue Füllung des
Ballons vorgenommen zu werden brauchte.
. ... Diese Angaben erscheinen aus den ersten Blick recht
knbn; aber , wie die Dinge nun einmal liegen , stellen sie
nack dem schon Erreichten keineswegs mehr ein Phantasie-
Projekt dar . Die Möglichkeiten , die die neuesten Konstruk-
uonen dar Luftschiffe -gewähren , sind so außerordentlich weit
ausgedehnt , daß sie alle Berechnungen über den Hansen wer-
wn können . Was vermag ein solches Fahrzeug zu erzie-
lln, da? sich einen vollen Tag aus eigener Kraft in einer
menschlichenAugen nicht bemerkbaren Höhe in den Lüften
halten kann ? Damit können Völkerschicksale entschieden,
werden, bevor es gedacht ist.
. Nicht von deutscher , sondern von britischer Seite ist das
ttse Wort von einer Kriegsluftflotte gesprochen , die beru-
wn sein könnte , den Feldzügen eine ganz neue Wendung zu
^aan . Jetzt , wo der lenkbare englische Ballon einen Trüm-
Merhauscn bildet , wird ja wohl weniger laut gesprochen'
Garden, aber gefallen ist diese Weydung . Offen gestanden,
m. lahr uns der Ruhm des Grafen Zeppelin erfreut , so sehr
wir baffen können , mit seinem Ballon eine nicht leicht von
endlicher Seite zu bezwingende Schutz- und Trutzwaffe er-
‘'Wen zu haben , mit dem Bilde eines alles vernichtenden
>,utschi>fes können wir uns doch kaum recht befreunden.

für eine deutsche Stadt wäre es keine Annehmlichkeit.
; Hm’n lenk baren feindlichen Ballon über ihren Häusern

plötzlich ein mörderisches Äerk beginnen zu sehen. Und da¬
rum meinen wir , es wird am besten sein , wenn die
fernere Entwickelung des Lustschiffahrtswestns mehr unter
dem Zeichen der Friedens -Palme , wie unter dem des
Kriegs -Lorbeers steht.

* Wiesbaden , 15. Oktober.

Der Kronprinz hat ein Pö st chen ander
Z ^ vilverwaltung.

Der deutsche Kronprinz hat den Wunsch geäußert , die
Zivilverwaltung des Staates in umfassender Weise kennen
zu lernen . Auf diesen Wunsch hat der K a i s e r durch eine
Kabinettsordre vom 7. Oktober d. I . die Genehmigung zur
Beschäftigung des Kronprinzen im Ministerium des,Jnnern
für die Dauer eines Jahres unter Befreiung des Krön-
Prinzen von den militärischen Dienstleistungen während die¬
ser Zeit erteilt , und die Einführung des Kronprinzen in die
zivilöienstlichen Geschäfte dem Minister des Innern , von
Moltke , unter Billigung des von diesem ausgestellten Be-
schästignngsplanes übertragen . In dem Programm ist

vorgesehen , daß dem Kronprinzen in allen wichtigen Zwei¬
gen des inneren Staatsdienstes ein eingehender Einblick
gewährt wird . Reben eigener praktischer Betätigung bei
der Bearbeitung ausgewählter Geschästssachen und der Teil¬
nahme an den wichtigeren Ministerialvorträgen , gelegent¬
lichen Besichtigungen nsw. welchen Vorträge einhergehen,
die dem Kronprinzen von den Vertretern der Wissenschaft
und Männern der Praxis in steter Anlehnung an den
Fortschritt seiner Tätigkeit gehalten werden . Der Kron¬
prinz hat , wie wir hinzufügen , seine neue Beschäftigung
schon gestern anfgenomnren.

Die Gefährdung derBlockpolitik,
dieses dauernde Thema der langen , parlmnentslosen Zeit,
wird neuerdings wieder erörtert , weil die „Krenzzeitung ",
in ihrer letzten Wochenschau u . . a . geäußert hat : „Für die
n at i o n a l e n Aufgaben , die , der Reichskanzler seiner neu¬
en Mehrheit stellen will , sind die Konservativen zuverlässig
zu haben : für die liberalen  Aufgaben , die von den an¬
deren Parteien dem Block gestellt werden , haben wir dage¬
gen naturgemäß nicht das geringste Interesse , und das gilt
selbstverständlich von allen Deutschkonservativen , nicht nur
von denen , die man als Kreuzzeitungspartei von der Mehr¬
heit der großen konservativen Partei trennen zu können
glaubt ." — Dazu bemerkt man in der „Frkf . Ztg ." : Es ist
oft genug gesagt und  bewiesen und jedem Urteilsfähigen ge?

ßochzeitsreifende — Feld gewarnt!
§ italienische Sittengesetz. — Die Küsscrei im Kolosseum. —

.#c  lustige Gerichtsverhandlung . — Die Guardia gegen ein
lunges Ehepaar . — Gefährdung «durch unsittlichem Anblick.

. . Die Venetianer , diese Filous , haben es längst heraus.
L «!r n, schreibt ein römischer Korrespondent , daß die
^sichen Hochzeitsreisenden die zärtlichsten , weltvergessen-
a. j1, sftzd. Es kommt ihnen komisch vor , so komisch, wie die

r pfbaren Lodenröckc vieler deutscher Damen und die
^ “aftddPe, die viele deutsche Männer noch in der Hand hal-

' wenn sie San Marcos Bezirk betreten.

e;nJ ® er doch möchte ich warnen . Ich selbst begegnete einst
cngvcrschlungenen Paare Quf der Treppe des Palazzo

Florenz . Sie fuhren schnell auseinander , als
erklangen , und die kleine Frau sagte auf-

"Achott ! Hab ' ich mich erschrocken!" Solche und
eü^ ©aoftctt kann man oft genug beobachten . Nun gibt
k°h „ Italien ein Gesetz, das aus Gründen der Moral Lieb-
Wetüril1 an  öffentlichen Orten streng verbietet . Wahr-

wi ?/ . um  öei dem heißblütigen Volk argen Mißbrauch
Äpd ir ^ en. Sind doch die öffentlichen Parks deshalb fast
^om ^ end geschlossen, die Villa Borghese hier in
jhiei nach Sonnenuntergang dem Publikum zum Bei¬
den wehr zugänglich , angeblich , weil die aufsteigen-
iefw»•7? Lieber erzeugen. In Wahrheit jedoch sagt einem
Sckiwr ernde Backfisch den Grund : „Weil sonst dort zu viel
fäiein -wurde !" Im Kolosseum — besonders wenn Mond-
i nn Kalender steht — hört man süße Laute in allen

Sprachen , die verliebten Paare , diesige und Fremde, ' sitzen
im riesen Schatten an moosbewachsenen Mauern , an Säu-
lcnstümpfe angelehnt , ans verwitterten Stufen , in unbe¬
wußtem Triumph über das harte Gesetz der Vergänglichkeit,
da ? ihre Umgebung predigt.

Vor nicht langer Zeit veranstaltete die Polizei einmal
eine Razzia in den Ruinen des großen Zirkus . Es war
zu so später Stunde , daß die Fremden alle längst in die
Hotels zurückgekehrt waren ; der Schauplatz gehörte nur
noch den Einheimischen , aber es wurde eine so große Beute
gemacht, daß damals der Plan in Erwägung gezogen wur-
de, ein Gitter uni das Riesenbanwerk zu errichten und auch
dieses abends abznschließen.

Eine Gerichtsverhandlung gegen zwei verliebte Uebel-
tät ?r hat neulich vor dem römischen Tribunal stattgefunden,
znni größten Gaudium der Richter , der zahlreichen , gerade
unbeschäftigten Advokaten , zur schmerzlichen Verwunderung
der beiden Ertappten und zwar Warnung für unvorsichtige
Honigmond -Süchtige . Der Ort der Tat ist allerdings ein
wenig sonderbar gewählt und könnte Pharisäern an sich
schon Grund zu ernstem Kopfschütteln geben . Der Kirch¬
hof von Campo Verano . Ein junger Mann hatte mit sei-
ner verlobten Braut das Grab seiner Mutter besucht und
es in kindlicher Liebe mit Blumen geschmückt. Zärtliche
Gefühle für die lebendige Geliebte , die neben ihm kniete,
hatten ihn auf dem Umwege des treuen Gedenkens an die
tote Mutter gepackt. So unwiderstehlich gepackt, daß er
sein Mädchen umarmte und küßte . Im Gebüsch aber lau¬
erte der Kirchhofswächter , der sich in diesem Augenblick auch
zum Wächter über die gute Sitte berufen fühlte . Er ging

läufig , daß Hie sog. Blockpolitik ein Versuch  ist , über des¬
sen Erfolg man namentlich auf die Tauer sehr verschiedener
Meinung sein kann . Er kann glücken und der 13. Dezem¬
ber des vorigen Jahres , die Auflösung des Reichstages,
kann damit der Ausgangspunkt einer neuen politischen
Entwickelung werden . Er kann auch leicht mißglücken und
dann würde , wie man allgemein als selbstverständlich an-
nimmt , unter einem anderen Reichskanzler  an¬
stelle des Blockversuchs eine neue Gruppierung  der
Parteien treten , wahrscheinlich die alte,  die vor dem 13.
Dezember bestanden hat . Es ist die erste Ausgabe der par¬
lamentarischen Führer der bürgerlichen Linken , dafür zu
sorgen , daß , wenn die Blockpolitik mißglückt , ihre Parteien
ohne Schädigung ihres Ansehens sich auf ihre alte Position
znrückziehen können . Es kommt auf die praktische Probe
an ; nur die kann entscheiden.

August Bebel fährt nach Amerika.
Der „Vorwärts " übernimmt eine Meldung des Chica-

goer „Daily Sozialist " , wonach der Abgeordnete Bebel die
ihm in Stuttgart mündlich unterbreitete Einladung der
amerikanischen Sozialisten angenommen hat , nach den 'Ver¬
einigten Staaten zu kommen . Er wird sich im Frühjahr
nächsten Jahres dorthin begeben und etwa k—7 Versamm¬
lungen abhalten , vorausgesetzt , daß ihn nicht wichtige Um¬
stände an der Reise verhindern.

Die Nachrichten über den kranken Kaiser
Franz Josef

lauten außerordentlich widersprechend . Während von einer
Seite behauptet wird , das Gesamtbefinden sei äußerst be¬
friedigend und der gestrige Tag voraussichtlich der Beginn
einer fortschreitenden Besserung , meldet man andererseits,
die Besserung habe keine Fortschritte gemacht und die letzte
Nacht sei die schlechteste im Verlauf der ganzen Krankheit
gewesen. Der L e i b a r z t des Kaisers . Dr . Kerzcl , äußerte
aus die Frage , ob die Krankheit gefährlich  sei , er könne
und d ü r fe darauf nicht antworten.  In dem 211-1
ter , in dem der Monarch stehe, sei schließlich jede Krankheit
gefährlich . Dennoch hoffe er , daß es gelinge :! werde , das
Leben des hohen Patienten zu erhalten . Gestern wurde be¬
kannt gegeben , daß der Kaiser außer seiner nächsten Um¬
gebung niemand empfangen hat . Auch die Erzherzoge dürf¬
ten nur in der Kammer Erkundigungen cinzieben . Von al¬
len Souveränen , den Präsidenten Roosevelt und Follieres,
sind 2lnfragen über den Gesundheitszustand des Monarchen
einpelaufcn , die sämtlich in ' günstigem Sinne beantwortet
wurden . In der Bevölkerung sind indeß ungünstige
Gerüchte verbreitet . Nach der gestrigen Abendvisite der
Aerzte wurde folgendes Bulletin  ausgegeben : Der Ka¬
tarrh dauert fort , der Husten ist stärker geworden , das Fie¬
ber jedoch geringer . Der 2lppetit des Kaisers ist besser und
die Nahrirngsausnahme hinreichend . Das Gesamtbefinden
ist nicht unbefriedigend.

Stürmische Eröffnung des serbischen Par¬
laments.

Die Skupschtina konstituierte sich gestern . Zun , Prä-
sidenten und Vizepräsidenten wurden die kühlsten lind ge-

zum Kadi und beschuldigte die beiden , den heiligen Frieden
des Ortes entweiht zu haben.

Das Mädchen , eine hübsche, junge Schneiderin , wahrte
todesmutig ihr Recht ans das Küßchen in Ehren . So et¬
was , meinte sie keck, müsse überall erlaubt sein und störe
die Ruhe der Toten nicht . Leider half ihr die trotzige Ver¬
teidigung nichts , sie und ihr Schatz , der sich stiller und de-
mistiger vor Gericht benahm als sie, mußten auf zwei und
einen halben Monat ins Gefängnis wandern.

Ein junges Ehepaar , das eines Abends an der Piazza
Venezia , also in der belebtesten Gegend Roms , auf die Elek-
irische wartete , und weil das Warten gar so langweilig war,
sich die Zeit durch ein paar verstohlene Küßchen verkürzte,
wurde sofort von cinein wachsamen „Guardia " festgenom¬
men . Der menschlich fühlende Richter nabm sich ihrer an
und sprach sie frei , aber ein böses Abenteuer bleibt es doch,
in einer so delikaten Angelegenheit vor den Schranken des
Gerichts erscheinen zu müssen.

Im Interesse meiner hochzeitsrciscnden iLandsleutr
habe ich es mich nicht verdrießen lassen , einen italienischen
Rechtsgelehrten darüber zu befragen , ob das drakonische Ge-
setz gegen das Küssen auch auf Ausländer Anwendung fin¬
de. „Slbcr ja ! Gewiß !" war die Antwort . Denn sittlich
gefährdet sei durch den Anblick doch das italienische Volk, es'
wüste geschlitzt werden , ob es wolle oder nicht . Nebenbei
gesagt : es will gar nicht , denn jegliche Prüderie ist ihm
gänzlich fremd . - Aber Denunzianten gibt es überall . Also
Vorsicht, ihr Hochzeitsrciscnde , ihr seid gewarnt ! Wenn ich
nicht irre , ist die Saison jetzt gerade in vollem Gange.
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messensten Männer der Regierungspartei gewählt' sie sollen
alles aufbicten, um die Opposition zu besänftigen und erne
ungehinderte Tätigkeit der Skupschtina zu ermöglichen.
Indessen alle Zeichen deuten daraus hin, daß Sturmszenen
im Anzuge sind. Petschitsch,  der frühere Justrzmim-
fier im jungradikalen Kabinett, konnte nicht einmal dre
Konstituierung der Skupschtina abwakten. Sobald der Al¬
terspräsident seinen Plast einnahm, gab Petschitsch seinem
Hasse gegenüber dem Minister des Innern in kurzer Rede
Ausdruck, indem er ihn als Mörder bezeichnete.
lieber die Tötung der beiden Nowakowitsch wurden drer
Interpellationen eingebracht. — Ein anderes Telegramm
lautet : Vor der Konstituierungdes Hauses gab der jung-
radikale Abgeordnete Petschitsch,  von der Negierunas-
Partei durch erregte Zwischenrufe  wiederholt un¬
terbrochen. die folgende Erklärung ab: „Wir alle stehen
rmch unter dem Eindruck des kürzlich in Belgrad geflossenen
Blutes. Nachdem der Minister des Innern , besten Hände
von diesem Blute besudelt sind, vor uns erscheint, müssen
wir ihm zurufen: „Nieder mit dem Mörder !" Dm
Opposition brach in Abzugsrufe aus . Der Altradikale
Ljuba Iobanowitsch wurde zum Präsidenten gewählt. Dre
nächste Sitzung folgte heute, Dienstag.

Oeutlcklanck.
Emden, 18. Oktober. Wie die Rhein-Emden-Zeitung

aus Borkum meldet, wurde dort ein spionierendes, mit
englischen Marine-Offizieren besetztes Boot  durch zwei
Wilhelmshcwener Torpedoboote aufgebracht.

Hagen i, W„ 15. Oktober. Das Stadtverordneten-
Kollegium lehnte in der gestrigen Sitzung einen Antrag des
Propiflzialschulkollegiums und des Kultusministeriums auf
dauernde Erhaltung des im vorigen Jahre firn hiesigen
Gymnasium eingerichteten pädagogischen Seminars
f ü r Ka n di d a t e n des höheren Lehramtes einstimmig
ah. Der Grund }» dieser Ablehnung war der Umstand,
daß die Einrichtung des Seminars getroffen wurde ohne
daß die Stadtverwaltung davon in irgend einer Weise ver¬
ständigt oder benachrichtigt worden war. Der Oberbürger¬
meister erhob scharfen Einspruch  gegen die Miß¬
achtung der Selbstverwaltungdurch die Regierung itnd ihre
Organe.

Redakteurs ausgefunden . Der Aermste ist buchstäblich verhun-
gert . Er litt an großer Nervosität , die sich bis zu vorüber¬
gehender Geistesstörung steigerte . , «.

Kurz vor dem Tode getraut . In einer Vorstadt von B -e r n
soll nach dem Daily Expreß ein sterbender Pole ans einer Trag-

1 bahre in die Kirche gebracht worden sein (?), um stch mit einer
Landsmännin trauen zu lassen. Der Bräutigam erwiderte die
Fragen des Priesters mit schwacher Stimme und starb wenige
Stunden nach der Trauung . Er war politischer Gefangener rn
einem russischen Gefängnis gewesen, entkam aber nach der
Schweiz . Auch seine junge Frau beteiligte stch an der revolutio¬
nären Bewegung in Russisch-Polen.

Die gestörte Sterbestunde.
Aus London  wird berichtet: Eine amüsante Szene

ereignete sich im Third Avenue Theatre, das durch seine
rührenden und grausigen Melodramen bekannt ist. Es war
am Ende des letzten Aktes, der Böse  w i cht war endlich
soweit, daß er ster b e n sollte, aber die Langmut des Pu¬
blikums war erschöpft, und als der Schurke im schönsten
Melodramastil seinen verruchten Geist aufgeben wollte, be¬
gann im ganzen Zuschauerraum ein wildes Toben. Johlen
Pfeifen und Zischen und der Lärm wollte gar kein Eirde
nehmen. Zwei, drei, vier Minuten ertrug der Darsteller
des Böscwichts, Herr Robinson,  diese _ unhöflichen
Aeußerungen eines beleidigten Rechts« oder Knnstgesühls,
dann aber übermannte den Sterbenden berechtigte Empör-
ung, er sprang von seinem Totenbett auf, stürzte vor bis an
lne Rampe und begann laut ins Publikum zu rufen. End¬
lich gelang es ihm, sich verständlich zu machen. „Meine Da¬
men und Herren", so rief der Mime mit größter Ueberzeug-
ungswticht, „meine Damen und Herren, ich appelliere an ihr
Gerechtigkeitsgefühl und bitte Sie , uns nicht $u stören.
Die Guten sollen ja jetzt gerettet und belohnt werden, aber
Sie müssen uns doch wenigstens die Zeit dazu lassen. Ich
w i l l ja sterben. Aber ich bitte Sie . bei diesem Lärm kann
'ch unmöglich sterben," Alsbald verwandelte sich das Zi¬
schen und Pfeifen in lautes Klatschen und Bravorufen, be¬
friedigt kroch Mr. Robinson in sein Bett zurück, zog die
Decke bis ans Ksnn, stöhnte, seufzte und starb dang, daß es
nur so eine Freude war.

Bestrafte Rache. In Ludwigshasen  in der Pfalz
flaggte ein Kaufmann , als ein Polizeibeamter , mst dem er in
Feindschaft lebte , nach einer anderen Straße verzog. Der Be¬
amte fühlte sich beleidigt , klagte und hatte die Genugtuung , daß
der Kaufmann vom Schöffengericht zu 10 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt wurde.

Nach dem Genuß von Gänsefleisch erkrankten in Berlin
acht Personen unter Bergt ftungserscheinungen.

Im Prozesse gegen den Feuerwehrmann Jakob Landeseld in
Berlin  der am 21. April seine Frau und seine Schwieger-
mutter erschossen hatte , bejahten die Geschworenen die Schuld-
frage nach Totschlag. Das Urteil des Gerichtes lautete auf dre,
Jahre Gefängnis.

„Hauptmann " Voigt . Wir feiern heutzutage so viel« Jubi-
läen , sind so erinuerungslustig , daß man vielleicht auch des
'16 Oktobers  gedenken kann. An diesem Tage vor einem
.Jahre führte Schuhmacher Wilhelm Voigt den Köpenicker Genie-
streich aus , der alle Welt lachen machte.

Geheizte Güterwagen . Die Eifenbahn -Direktion Nürnberg
macht bekannt , daß vom 25. November ab versuchsweise geheizte
Güterwagen zwischen München und Leipzig über Regensburg-
Hof Montags , Donnerstags , Mittwochs und Sonnabends tan
letzteren beiden Tagen von Leipzig aus ) verkehren werden.

Er wollte nicht geknipst sein. Saß da im Münchener
Gefängnis ein. etwa 50 mal vorbestrafter Bagabuud , besten Per-
sönlichkeit nicht genau festgestellt werden konnte, weil er seine
Angaben fortgesetzt wechselte. Um Nachforschungen anstauen
zu können, sollte der Brave photographiert werden . Doch er
schnitt die schönsten Grimassen , und als der Photograph trotz-
-dem nicht locker ließ, nahm er einen Stuhl , mit dem er den
Avvarat kurz und klein schlug. Er schimpfte dabei wie ein Rohr-
lvati und verstiog sich zu einer Majestätsbeleidigung . Bor Gc-

At «ütschuldiA er sich damit , daß ihm das ewige Pbüogra-
Meren zu dumm " geworden fei . Urteil : 1 Jahr Gefängnis.

Walde verhungert. Im Walde hei Dürr maul  in
Böhmen wupde die Leiche tiuesseit mehreren Wochen vermißten

Ans der Umgegend.
Die gefährdete Pfalz Im Rhein. — Das Bismarck*

denkmal bei Bingerbrücku. a,
(Ein Brief aus Laub .)'

Ein „temperamentvoller" Herr erregt sich in der Zeit¬
schrift„Rheinlands" mächtig darüber, daß man in Eaub den
Gedanken angeregt hat, in der „Pfalz", der uralten .Zoll-
bnrg im Rhein, ein Schiffahrtsmuseum zu errichten. Die¬
ser Erguß einer schönen Menschenseele ist in zahlreichen Ta¬
geszeitungen erschienen und macht dadurch eine Besprechung

Herr Schäfer trauert dem poetischen Winkel nach, der
ihm und den Mitgliedern des „neubegründeten rheinischen
Verbandes" er sagt schlechthin„uns" — dadurch entris¬
sen werde, daß Modelle und Zeichnungen etc. hineingestellt
und die Räume angestrlchen und nach Möglichkeit befres-
kotet würden.

Das ganze ist offenbar eine, wenn auch nicht geschickte
Reklame für den „neugegründeten rheinischen Verband",
denn das Schlußwort der Ausführungen: „Natürlich hat
der nengegründete rheinische Verband hier keine Macht,
weil's nämlich Hessen-Nassau ist, da reicht, kein Arm hin¬
über aus der Nheinprovinz", kann doch nichts anderes sa¬
gen wollen, als : „Wir Leute aus der Rbeinpwvinz würden
eine solche Barbarei nicht dulden: wie sind die Intelligen¬
ten, Empfindsamen, Poesievollen. Aber ihr Nassauer, dre
ihr einem mit eurem „hartnäckigen" Blücher patriotisch mif
die Nerven lallt und mit eurem Niedcrwolddenkmal und
der „auhgeflickten Marksburg" den „Mein verekelt", ihr
seid die rohen Prosaiker, die rücksichtslosen Geschäftsleute,
die Geldmacher um jeden Preis , die ihr jetzt die Pfalz ver¬
schandeln wollt, um „die geldbringenden Horden heranzn-
ziehen die ihre Sonntagsfreude nur in der Maste haben
können". Bei uns könnte eine solche Gefühlsroheit nicht
passieren! ,

Ich will nicht auf den in die Augen springenden Wider¬
spruch Hinweisen, der darin lieat, daß nach des Verfassers
Ausführungen die poetischen Winkel „damals den Rhein
zum Zielpunkt der „ganzen  W e l t" machten", während
jetzt „die geldbringenden Horden herangezogen werden sol¬
len". Ich will mir nur die Frage erlauben, ob der getreue
Eckart seine Warnerstimme auch schon gegen das Bis¬
marck d cn km a ! bei Bingerbrück  erhoben und sich
über das riesige Denkmal am Deutschen Eck bei Koblenz auf¬
geregt ha t?

Wegen der Pfalz kann der neugegründete Verband be¬
ruhigt sein. Der „nassauische" Banrat hat zur Bedingung
aller weiteren Verhandlungen wegen eines Schiffahrt-
musenm» gemacht, daß am Bau weder innen noch außen
irgend etwas geändert wird. Und das allen Beteilig¬
ten ohne weiteres selbstverständlich. So klug sind wir
selber. . . .

Daß in .dem Ausstellen von Schiffsmodellenn. dergl.
aber an stch eine Verschandelung der Pfalz Öftesten soll, ist
schlechtbin unverständlich. Wer dem Fremdenstrom aus-
weichen will, darf nicht auf der Heerstraße ziehen, auf der
krüber schon„die ganze Welt" pilgerte. und die heute von
dem Stöhnen der Lokomotiven, dem Keuchen der Dampf¬
schiffe und deni Rattern der Autos widertönt, der muß die
Nebeutäler aufsuchen sich empfehle dem Herrn Schäfer z.
B. die wunderbar poesievolle Sauerburg) oder muß sich an
den Orinoko zurückziehen.

Es gibt so viel Dinge am Rhein, gegen die Front zu
maßen verdienstlich ist, von dem ..elendgelben Verblend-

I ziegelbau" an (der übrigens auf der rheinischen Seite steht).
l '.s zum Benzinduft der menschenmordendenAutos (die u.

1g. auch ausschließlich auf der rheinischen Seite lgbren), daß
wir die temperanieutvolle Warnerstimme noch öfters zu hö¬
ren hoffen. Freilich wünschen wir ihr ein würdigeres oder
doch dankbareres Objekt für ihre Klagelieder, als die Pfalz
und das Pfalzmuseum. Km.

? ? Biebrich . 14. Ost . In hiesigen' Bürgerkreisen - herrscht
über bas Verhalten der Polizeiverwaltung gegenüber dem
Bürgerverein lebhafte Mißstimmung . Der Verein hatte sich
vor etlichen Wochen in einer stark besuchten Versammlung mit
der neuen Straßen -Polizei -Verordnung befaßt̂ und vornehm-
lich den m  dieser Stelle mehrfach besprochenen Straßen -Re-img-
ungs -Paragraphen einer Kritik unterzogen . Es wurde damals
beschlossen, gegen den Paragraphen Einspruch zu erheben. Die¬
sen Einspruch soll die Polizei -Verwaltting unberücksichtigt und
den Verein ohne Antwort gelassen haben . Infolgedessen soll die
Streitfrage auf gerichtlichem Wege, gemäß des Ausschusses jener
Versammlung ausgetragen werden. — Heute wurden in die
hiesige Nnterossizierschule die Rekruten eingestellt. — Dre Ge-
wer be- Aus stel l ung , die der hiesige Gewerbe-Verein im

l Mai d. I . veranstaltet hatte , hat dem Verein einen schönen
Ueberschuß gebracht . Nicht weniger als 2728.04 Mark beträgt
j>et Reingewinn.  Davon wurden 42604 Mark zu ver¬
schiedenen Remunerationen verwendet , während die restierenden
2700 Mark als Grundstock für eine später zu errichtende Ge-
werbe-Schule zinstragend angelegt werden. _

r , Dotzheim. 12. Ost . In der gestrigen Gemeindevertreter.
Sitzung wurde die Gemeinderechuung für 1906 festgestellt auf
eine Jsteinna -hme von 420626 JL  10 cs. und «ine Ausgabe von
370 023 JC 88 S-, mithin Mehreinnahme 50602X 22  Dem
Gemeinderechner wird hiernach Entlastung erteilt . Die Osfen-

i Tage soll in Zimmer & erfolgen . Die Gemrindebvamten sind

mit einem Gesuch um anderweste Regelung der Besoldun ^ ver-
hältnisse eingekommen. Der Gemeinderat hat sich der ange-
führten Gründe nicht verschlossen, sagt aber , daß die erst vor
Jahresfrist geregelten Gehaltsoerhältnisse zurzeit nicht n«n g«.
regelt werden konnten, da für dieses Jahr hierzu die Mittel
schien. Später soll der Sache näher getreten werden.

* Sonnenberg , 14. Okt. Heute nachmittag gegen 5 Uhr
scheute das Pferd des Metzgermeisters Samuel Levita  und
rannte mit d-em W-a>gen die Bahnholzstr -aße hinunter über di-e,
über den Rambach führende Brücke in die Langgap e hinein
auf das daselbst befindliche Jekel 'sche Haus . ^Durch den wuch.
tigen Anprall wurde das Hans erheblich beschädigt, auch das an
der Brücke befindliche Geländer abgerissen. Das Pferd stürzte
Hin, hat sich aber außer einigen Hautabschürfungen Verletz,
ungen nicht zugezogen. Der auf dem Wagen befindliche lung«
Mann kam mit dem Ŝchrecken davon, ebenso einige spielende
Kinder , an denen das Pferd dicht vorbei gerast ist.

es . Rambach , 14. Okt. In der Zeit vom 1 Oktober 1906
bis 30. Sept . 1907 wurden- für den hiesigen Gemeind-ebczir!
17 B a u k o n se n i e erteilt . Außer einem Wohnhaul « und
einer Scheune betreffen dieselben nur geringfügige Baulich-
leiten, wohl eine Folge der allgemein im Rückgang begrmenen
Bautätigkeit. Für das voran-g-egong-ene Jahr wurden insgesamt
45 Baulonsense , darunter für 10 Wohnhäuser , ausgeferttgt . —
Die hiesige Turnerschaft  hält Sonntag, 27 Oktober chr
diesjähriges Schauturnen im Saalbau „Zum Taunus (Be-
sitzerL. Meister) ab. Außer turnerichen Verführungen, wird
au-ch eine >g>eWdete Münnerriege des Vereins ihre Leistungen
darbieten und gleichzeitig ein Walzerreigen(ausgefuhrt von
16 Turnern und 16 Damen ) zur Aufführung gelangen .^— D -e
neuen U n s a l l »V er hü t n n g s vor schr >s t en der Hess.-
nass, landw. Bcrussgenossenschaft über -land-wirtschaftl che
Sprengmittal. Fuhrwcrkslialtuiig etc. liegen bei der Ortsbe.
Hörde Hierselbst zur 'Einsichtnahme der iandw. Betriebsunter-
nehmer aus . , . „ . . , , ..

R Erbenheim , 13, Okt. Gestern abenh fand im Gasthaus«
„Zum Schwanen " hier eine landwirtschaftliche Ber.
sa mmln ng  statt , zu der sich auch u. a . der Präsident , der
LandwirtschastSkammer , Landeshauptmann «. D - Sor tcmus>
Landrat Kammerherr v. Heimbnrg  und die Beamten der
Landwirtschaftskammer, , Oekonomierat Müller  und Lam-
Wirtschaftsinspektor steifer  eingefunden hatten . Es «ast
einen Vortrog des Landwirtschaftslehrers Otto Munk-  Heidel¬
berg über „Tie neuere Fütterungsiehre und ihre B -beutung tut
die Abmolkewirtschaften" entgegenzunehmen. Der Vortragend «,
der auf die Stelle eines Tierschutzinspektors im diesseitige!!

i Kammerbezirk reflektieren soll , verbreitete sich eingehend über
die neuesten Ergebnisse der Fütternngsversuche des bekannten
Professors Kellner in Möckern>unh wies nach, daß sich durch An¬
wendung der neuen Fütterungsmethode in der Praxis unge¬
heuere Ersparnisse machen ließen . In der Besprechung , an dik
sich Landeshauptmann . Sartorius , Land« irtschastsinspckt°i
Keifer , Oekonomierat Müller , Landwirt H. Weber , Oberamt.
mann Gungerich , Landrat v. Heimburg , Tierarzt Schallt n a
wiederholt beteiligten , erkannte man-die Vorteile der nenen Fm.
terung an . man bezweifelte aber die Anwendung derselben "i
den Betrieben hiesiger Gegend. Landrat v. Heimburg lchnüt
wichtige Frage an , ob es nicht möglich sett dem Mangel ° n
guten Milchkühen  für die Abm-elkewirtschasten dadurch
abzuhelfen, daß der landwirtschaftliche Verein -davamfhin arbeite,
die Viehzucht in den Gemeinden des blauen Ländchens . wo sie
einmal bestehe, in bessere, zielbewußte Bahnen zu lenken, da¬
durch etwa , daß Bullen der Nicdernngsrassen elngefuhrt , m
Muttertiere dementsprechend ausgewählt und Viehweiden ein¬
gerichtet würden . Diese Anregung siel aus guten Boden und
soll die Frage der Viehzuchtverbesserung ' P La nd kr eise
Wiesbaden  auf die Tagesordnung der niachstcn Bezirksver-
sammlung -gesetzt werden. Bis gegen 11 Uhr dauerten die Ver-
Handlungen , die zweifellos -für die Rentabilität der Viehzuchl
nicht ohne Einfluß sein werden.

.y. Wehen, 14. Okt . Der Landmann Julius Dusenbach von
hier verunglückte  am Sams -tag gegen abend dadurch, datz
derselbe -beim Abspringen von- einem -mit Fur-tcr beladenen Wg-
gen sich unglückli-cherw-eise gerade auf Stiel «ÜKr in k«
Boden gesteckten Mistgabel  setzte , sodaß mogstchenweife
durch die Wucht deL N '.-ed-erfetz-enS der M -astdarm entzwei
stoßen ist. Der Bedauernswerte , ein ju-n-ger Ehemann , wur°-
-gestern früh in das .strankenhau -s nach- Wiesbaden  8 {”
fahren , woselbst er jedenfalls einer Operation unterzogen werveii

Langenschwalbach. 14. Ost - Wie wir kürzlich berichteten,
ist die mit so großen Hoffnungen unternommene Aut om o b ' ^
o m n i b u s ° Verbindung zwischen Stadt und Bahnhch iw
kaum zweffähTigem Bestehen eingestellt worden Die Aktton re
haben nicht nur ihre Einlagen (30 000 X)  verloren , sondern e
ist auch noch, gutem Vernehmen nach, ein Defizit  von

U CK* Langenschw- lbach. 14. Okt. Für die Gewerbefteuet'
klaffe IV jeden Veranlagungsbezirks ist ein Steueraus
schuß zu bilden,  welchem die Verteilung der Steuersuin«
unter die einzelnen Mitglieder der Stenerg -esellschaft oblE-
Aus der Mitte der Steuerpflichtigen , der Klasse IV sind zu
Steuerau -sschusse 5 Abgeordnete ^und b Stellvertreter snr dre
Jahre diesmal für bie St -eueriahre 1908, 1909 und 1910 A
wählen . Zu diesem Zwecke hat der Landra -t Termin aus ^

* Eltville . 14. Okt. Hier und in Rndesheim stehen grotz^
Versammlungen bevor , um für die Wiesbadener Ha nd w er
ker - Ausstellung  das allgemeine Interesse aufzurutl «^

* Winkel. 14. Okt. Die Winzer -hegen Vertrauen zutt
H srbst -gesch äft,  besonders hat man in Erkenhevg und Vm
Ursache dazu . 30 Zentner Portugieser -Trauben von Horz ^
den mit 14 Pfg . pro Pfund bezahlt . - Auch b êr debattten
man iu Versammlungen lebhaft über die Frage der Beteilig• 1 p / < fr a  cm ..: „ sn a« ^ ** ^ v -ti p  t i  v *

stehen weitere Verhandlungen bevor.— Eine ÄaLerm « > u
Versammlung beriet über die Stiftung einer ZVangsiNU«
für den Rheingaukreis . « ,t>

* Mittelheim . 15. Okt . Aufsehen erregt hier da»
sch-W-inden einer hiesigen Kausmannsfrau mit ' yr
Kinde.  Sollte die nur zur knappen Rot augekleidete rr , ,
Frau in den Rhein gegangen sein? , . ^

* Geisenheim, 15. Okt. Herr Krazer in Firma Klein , ^
und Bohn Rachf. hier erwarb die un-weit Geisenheim « /L
belegen« Fuldaische Au « Die  lOOMorgenumsaffende
zwischen Geisenheim und Winkel befand sich bisher im
Halberg 'schen Besitz. ... peil

- Eaub . 14. Okt. Die R « ' fe der Trauben- 'st m
besseren und besten Lagen sehr weit vorgeschritten . Die TZm ^
beginnen vielfach zu faulen . In den höheren Sagen W » ^
Trauben noch recht gesund, weshalb man auch di« Le)e w ^
so weit wie möglich hinausschiebt. Die Weinberg , in ro«
energisch gegen Peronospora und Oidium angekämpft m
zeichnen sich durch besonders schön« und gesunde Traube»
wie durch reichlichen Blätterschmuck <mS.
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a. Laufenselden, 13. Okt. Ein lOjäEjri-ger Knabe von hier,
Welcher auswärts bei Bcrwandten auf Besuch weilte , geriet mit
einem Arme in eine Mühle und wurde ihm der Arm zer¬
fleischt.

* Mainz , 15. Okt. Der Mann , welcher sich aus der Main¬
zer Ka-iserbrücke unter den Zug warf,  und umkam, ist
als ein 73jähriger Baukontrolleur aus der Heidelberger Gegend
erkannt.

t Bretzenheim, 14. Okt. Eine große W i n z erv er s a m m-
sung  wurde h-iler von dem Weinbau -Verein -für das Nahegebiet
^gehalten . Di ^ Versammlung war von etwa 160—200 Win¬
zern besucht. Eingangs der Versammlung fand eine Diskussion
betreffs Stellungnahme des Vereins zur bevorstehenden Aen-
derung des Weingesetzes  statt.

t Bingen , 15. Okt. Der Sohn eines hiesigen Einwohners
schoß mit einer Pistole einer Marktfrau ins Gesicht.
Die Frau erlitt Verletzungen am Auge, und mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben.

* Mn gen, 15. Okt. Die allgemeine Weinlese  in
hiesiger Gemarkung hat diesen Dienstag begonnen . Es sollen
bereits Verkäufe von 21—27 X  per Eiche — 50 Liter abgeschlossen
sein. Das bei Vorlesen erzielte Mostgewicht betrug 80 Grad.

n. Braubach , 14. Okt. Zu rohen  Ausschreitungen kam es
gestern hier . Mehrere Italiener waren durch Wortwechsel tät¬
lich geworden und schlugen nun auseinander los , bis das Blut
floß. Auch das Messer wurde von einem der Beteiligten ge-
zogen, ihm jedoch, bevor er zum Stechen kam, entrissen . Die
Polizei führte die Wütenden in Polizeigewahrsam ab, wodurch
die Ruhe wieder hergestellt wurde . — Ein Schleppkahn  im
Anhang des Moseldampfers Prinz Heinrich geriet hier unter¬
halb Siederspai aus den Grund und konnte bis jetzt nicht flott
gemacht werden. — Mehrere Bergleute wurden gestern beim
Traubendrcbstahl  ertappt . — Der Winzerverein
feierte gestern abend im Hotel Hammer sein lOjähriges Stift¬
ungsfest, zu welchem auch Herr Verbandsdirektor Dietrich aus
Wiesbaden und als Vertreter der Stadt Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Dr . Romberg erschienen waren . — Die Unteroffiziere
vom Bezirkskommando Oberlahnstein hielten gestern auf dem
hiesigen Schützen platz ein Schars - verbunden mit Preis¬
schießen ab.

hg. Nastätten , 13. Okt. Der Unfug  an der Schild 'schen
Mühle scheint allem Anschein nach seinen Abschluß gefunden
zu haben, nachdem der Polizei die Täter nicht mehr unbekannt
sind. Der brutale Unfug, wie gegen die Behausung des Land¬
wirts P . Seal manche Nächte bombardiert wurde , spottet der
Beschreibung. Durch die geführten Untersuchungen ermittelt
man zugleich auch diejenigen Täter , welche verschiedene Bänke,
dem hiesigen Berschönerungsverein gehörig , f o r t s chl e p p -
len,  demolierten und in die Brühlwiesen warfen , ebenso waren
'zwei Hausbänke verschwunden. Die gesamte Bürgerschaft steht
hinter der Polizeibehörde und erhofft eine exemplarische strenge
Bestrafung, da sich diese gemeinen Auswüchse immer mehren.
6it der Nacht am 8. Oktober , in welcher die Unfügler im Feld-
distrikt hinter der Schild 'schen Mühle verfolgt wurden und die
Polizei mit Schüssen empfangen und ebenso erwidert wurden,
herrscht wieder Ruhe und Frieden in allen Gauen . — Die dies¬
jährige Kartoffelernte lieferte einen solch' reichlichen Ertrag,
wie er den ältesten Landwirten nicht bekannt sein will . — Der
hiesige ortsübliche Taglohn , welcher von seiten des Kgl. Re¬
gierungs-Präsidenten für hier auf 2,50 X  festgesetzt worden ist
für Erwachsene, ist anscheinend für die hiesige Kleinbahndirek¬
tion nicht maßgebend, indem hiesige erwachsene Kleinbahn,
erb eit er nur  2,10 X  erhalten . — Zum Freitag dieser
Woche erhält Nastätten Einquartierung  in Stärke von
einigen Offizieren , mehreren Unteroffizieren und Mannschaften
Vom Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 3 ans Mainz.

* Aus Nassau , 14. Okt. Um dem Lehrermangel  eini.
germaßen zu begegnen, greift die Regierung in Wiesbaden er¬
neut aus Pensionäre zurück.  So ist neuerdings dem .
Lehrer a. D. Bach, früher in Fischbachi. T . angestellt, die
zweite Lehrerstelle in Baumbach und dem pensionierten Straf¬
anstaltslehrer Müller in Elberfeld die Lehrerstelle in Wasen¬
bach, Amt Nassau, übertragen worden.

* Schlüchtern , 14. Okt. Dem Vernehmen nach hat die Eisen,
vahndirektion Frankfurt a. M . das Eisenbahnprojekt Schlüch-
iern-Flied-en als unrentabel abgelehnt.

Oe. Flörsheim , 17. Okt . Gestern abend y27 Uhr brach in
her Schustergasse Feuer  aus , welches die Scheune und Stal-
inng des Herrn Phil . Müller in kurzer Zeit in Asche legte. Das
Bieh konnte gerettet werden. Die Eutstehungsursach -e ist nicht
bekannt.

* Frankfurt , 14. Okt. Die Bewohner von Vilbel kamen
Sestern zu billigen Fischen: die Nidda war nämlich von Fischen
Wersät, es stellte sich heraus , daß bei allen die Schwimm¬
blase geplatzt  war . Vermutlich sind in dem Wasser
«pvengstoffe znm Explodieren gebracht worden , die bei den
Aschen dos Platzen der Schwimmblase zur Folge haben . Vor
uns Jahren war in der Nidda bei Vilbel das gleiche Vorkomm-

zu beobachten. — Der Schuhmacher Bohlmann von Bürgel
burde wegen Blutschande,  begangen an seiner sechzehn-
inhrigen Tochter, verhafte  t.

* Homburg , 14. Okt, Die Eröffnung des neuen Bahnhofs
n um 8 Tage verschoben  worden , weil die Wege, Stra-
stn und die Trambahnverbindungen bis morgen , dem Ursprung-
>chen Eröffnungstage , nicht fertig sind. Nunmehr ist der 22.
Der 23. Oktober als Eröffnungstag in Aussicht genommen.

* Homburg , 15. Okt. Der neue Bahnhof  ist soeben be-
«ebstechnisch abgenommen worden.
r * Limburg , 15. Okt. Am Sonntag , 13. Oktober , fand in
Ulliburg eine gutbesuchte Handwerkerversammlung statt zwecks
Besprechung über die projektierte Handwerks - und Gewerbe-
tUsstrllung zu Wiesbaden.  Den Vorsitz führte der
Ersitzende des Jnnungsausschusses und Vorstandsmitglied der
Mdwerkskammer Herr Gerhard Hartmann -Limburg,
^nmersekretär Schroeder -Wiesba 'den stellte fest, daß ein et-
ffges Defizit,  welches übrigens nicht zu erwarten sei, durch
«en von vornherein beizubringenden Garantiesonds zu decken
A würde, nicht aber von der Handwerkskammer . Der Garan-
^dnds werde in ausreichender Höhe von Wiesbadener
türr 9 e t n gezeichnet werden. Solange dies nicht geschehe und
Î tge nicht außerdem ein ausreichender Betrag ü sonds perdu
irsverbe mit 30 000 X gerechnet ) gezeichnet sei, werde über-
M keine Ausstellung veranstaltet . Im übrigen sprach Herr
^ch-eder sein Bedauern  darüber aus , daß der Herr Gym-
^Mehrer Kahl , welcher in Limburg ausgeführt hat , daß die
^usslluny viel kostet, ober nur für exportierende Firmen Wert»
™e,ejjt ie Ausgabe darin erblicke, ein Unternehmen , über dessen
gongenden Wert zur Förderung des Handwerks - und Ge-

| r ^ b^mm-erstandes jedermann überzeugt sei, in dieser Weise
^ Mß kredi  t zu bringen , anstatt es, was für einen Gewer-
^rtsredner näher liegen dürste , nach Kräften zu unter-

U Mtzen Der gleichfalls anwesende Genossenschaftsb-camtc der
«anur , Herr Weber -Jranffurt a . M ., legte energisch Ver-

| "«hritz dagegen ein, daß der Herr Kahl sich in dieser Weise

WieSdavener General-Attzelzer.

In die . Angelegenheiten des Handwerks einmische. Die Ver¬
sammlung teilte diesen Standpunkt durch lebhafte Kundgebungen
vollkommen und erklärte einstimmig , daß sie die geplante Aus¬
stellung mit dankbarer Freude begrüße und nach Kräften unter¬
stützen werde. Auch wir müffen unsere Verwunderung über
eine solche Stellungnahme des genannten Herrn Kahl , wenn sie
wirklich erfolgt sein sollte, Ausdruck geben. Wir können nicht
annehmen , daß Herr Kahl als Darmstädter die Wiesbadener
Ausstellung bekämpfen will, weil gleichzeitig auch in Darmstadt
eine solche stattsindew soll.

xx Limburg , 14. Okt. Am morgigen Mittwoch findet hier
der dritte und letzte größere » Ob st markt  für diesen
Herbst statt und ist namentlich ans dem Unterlahnbezirk eine
größere Zufuhr zu erwarten . Aus dem 2. Obstmarkt waren
Bohnäpfel zu 7 bis 9 Mark der Zentner erhältlich . — In der
Zeit vom 20. November bis 1. Februar 1908 .findet hier ein
Meisterkursus für das Bauhandwerk statt . Das Honorar be¬
trägt 15 Mark für jeden Teilnehmer . — Auf eine 40jährige
Dienstzeit  bei der Staatsverwaltung blickt heute der Werk¬
stättenschlosser Wilhelm Rörig aus Offheim zurück. Er erhielt
eine entsprechende Belohnung und ehrende Anerkennung . — Die
hier bestehenden drei Kgl. Kommissionen für Güterkonsolidatio¬
nen erhalten in dem Brötzs -chsn Neubau,  nahe dem
Gymnasium , im kommenden Frühjahr ein gemeinsames Bureau-
gebäude. — Auf Bahnhof Westerburg entgleisten  am

' Samstag zwei Lokomotiven, deren Hebung größere Arbeitsans-
wendungen erforderlich machte.

m. Wllmar , 13. Okt. Die diesjährige Abendschule  wird
schon in den Stunden von 5—7 Uhr , nachmittags abgehalten.
Seither war der Beginn des je zweistündigen Unterrichtes um
7 Uhr abends . Es hoben sich aber im Laufe der Jahre durch
den Unterricht in spaten Abendstunden so viele Nachteile gezeigt,
daß eine Verlegung der Unterrichtsstunden in eine frühere
Tageszeit geboten erschien. Zwar finden sich einige Gegner der
Neuerung , die die Zeit von 1 bis 2 Stunden Arbeit durch ihre
Lehrlinge nicht verschmerzen zu können glauben . Hoffentlich
werden diese Herren auch ein Einsehen bekommen-, daß es im
Interesse des Lehrlings , der Schule und der Ordnung auf der
Straße und in der Familie so besser ist.

* Herborn , 13. Okt. Eine arge -Enttäuschung  er¬
lebten Freitag abend die Reisenden , die die Absicht hatten , mit
dem Schnellzuge, der seit dem 8. Oktober hier hält , zu fahren.
Der Schnellzug hatte nämlich das Halten vergessen . . . . und
sauste einfach bis Wetzlar weiter.

* Weilburg , 13. Okt . Magistrat und Stadtverordnete be-
schlossen, ans Anlaß der Thronbestei -gnng an das badische Groß¬
herzogspaar eine E rgeb e n h e i t s - Adresse  äbznsenden.
(Ist das nicht eine überflüssige Höflichkeit?)

Kunft, Literatur und Wilieniaiaa
,Harmele" tm Hoftheater.

Ein Begräbnis.
Wie nian ein Stück uxnbringt ? Nnn , vor allen Dingen

muß man dazu Regisseur fern . Dann nehme inan eine Auf¬
gabe , die einen » vielleicht möglichst wenig „liegt ", zunr Bei¬
spiel Eerbart Hmrptmann 's „Hannele ", und bemühe sich, die
Absichten des Dichters nach Kräften zu ignorieren . Ich will
gleich praktische Exempel vorführen . An den naturalisti¬
schen Szenen des Stückes ist natürlich wenig zu verderben,
die schauspielerische Begabung oder der Mangel an solcher
hilft da jedem Darsteller von selbst durch . Der Regisseur
kann höchstens dazu beitragen , die Einheitlichkeit des Gan¬
zen, die leicht zur Monotonie führt , durch individuelle Aus¬
wüchse einzelner abwechselungsreich durchbrechen zu lassen.
So macht es sichz. B . sehr hübsch, wenn ein oder der andere'
schlesische Bauer im Wiener Dialekt redet . Doch das sind
Kleinigkeiten , die noch kein Stück umgebracht haben —
sonst würde hier keines mehr leben . Einen sichereren An¬
griffspunkt für die Attentate auf den Lebensnerv des
Stückes bieten die phantastischen Traumszenen und ihr
Symbolismus . Wenn znm Exempel dem armen zu Tode
gehetzten Hannele in seiner heißen , kindlichen Sehnsucht
nach einen » schönen Jenseits von dort her in seiner Fieber¬
vision drei Engel erscheinen mit ihren schönen Trostsvrüch-
lein , so sollte man annchmen , der Dichter denkt sich das so,
daß »n der Phantasie des Kindes irgend ein naives Heili-
genbrldchcn lebendig wird , auf dem drei Englein von einem
Notenblatt singen . (Vergl . Hauptmanns szenische Vor¬
schrift !) Die Erscheinung ist mit ihrem milden Glanze
möglichst traumhaft und verschwoiumen gedacht : es ist ja
n »»r eine Vision ! Anders aber „denkt " der Regisseur . Nach
seiner Ansicht war das arme Hannele mindestens im Wies¬
badener Hofthcater abonniert und kennt all ' die schönen
„lebenden Bilder " mit,Engeln »ind Himmelsleitern , die da
dem staunenden Auge ' geboten werden . Da muß es sich
denn im Traum in all die Herrlichkeit versetzt ffihlen . Und
dem Dichter und Zuschauer wird gleichzeitig auch eins der-
setzt! Aber das ist noch gar nichts gegen die Gelegenheit,
die sich den» Ballettmeister dann in den letzten Szenen bie¬
tet . In seinen Sterbevisionen träumt Hannele . der ganze
Himmel täte sichm»f. die Englein singen und empfangen die,
die ans Erden so erniedrigt ging und die jetzt so kindlich
stolz erhöht wurde ; ihr lieber Herr Jesus , ihre letzte Zu¬
flucht in ihrer Sehnsucht nach Liebe , führt sie selbst in die
goldene Stadt der Seligkeit . Der Dichter will diesen himm¬
lischen Hintergrund nur visionär angedeutet haben — ein
paar Lichtgestalten mögen sich vereinzelr loslösen und die
arme Erdcnpilgerin mit liebreicher Geberde enipfanaen . —
Anders „denkt " der Regisseur ! Das gibt ein feines Ballett¬
finale ! Gruppierungen , soviel Platz haben , Licht , so viel
es gibt und Posaunen und Trompeten , eine richtia gehende
„Verklärung ", wie sie nnn einmal ans einer richtig gehenden
Opernbühne sein muß . Die Vermischung der realistischen
Wirklichkeit mit den Phantasien des Ficbertraums bietet
dann weitere Gelegenheit zu Taten der Regie . Anstelle
der verschwommenen und verwischten Bilder braucki man da
nur recht plastische Massenszenen zu vereinigen , hübsch ge¬
drillt in» Chor sprechen zu lassen , überhaupt alles recht deut¬
lich und scharf herauszuarbeiten.

Wenn solche Gewaltakte noch nicht helfen , um das Stück
tot zu machen — manche Stücke und manches Publikum ha¬
be»» ja ein merkwürdig zähes Leben — so Hilst man mit
weiteren Mitrein nach, um seine Absichten möglichst dunkel
und seine Originalitäten möglichst alltäglich zu machen.
Z. B. wenn Hannele den Lehrer Gottwalt , von dem sie nur
gutes erfahren hat und dem ihre ersten , noch unreifen Lie-
besregungen gelten , mit ihrem Herrn Jesus in ihrer Sterbc-
vision verschmilzt , so braucht man den Darstellern beider
Rollen nur eine -möglichst Jesus ähnliche Maske zu geben,
um die Absichten des Dichters fast ganz zu verwischen.
(Vergl . übrigens den gestrichenen ( !) Satz Hanneles vom
schönen Bart des Herrn Lehrers !) Aber macht sich so ein
bartloser griechischer Jüngling in all der Pantomimenherr-
lichkeit am Schluß nicht schöner als eine JesuSgestalt ? —
Ferner , um von vornherein jedem Mißverständnis darüber
z»» begegnen , daß Hauptmann mit seiner Hannele nichts von
der Schablone abrveichendes geschaffen hat . braucht mm, das
Hannele selbst nur als „muntere Naive " mit den obligaten
Flötentönen spielen zu lassen . — Wenn dann wirklich noch
etwas von der poetischen Hälfte des Stückes geblieben ist,
gibt es noch ein Radikalmittel zur völligen Vernichtung
aller  Poesie und das heißt — Musik drüber . So eine
recht sentimentale Tonsance . die da a»n breitesten drüber
gegossen wird , wo sie am wenigsten hingehört . Gewiß ge¬
hört znm „Hannele " Musik , aber eine sehr dezente , kaum
unterscheidbare Musik , niehr ein Tönen und Klingen unbe-
stiinmbarer Herkunft , ein paar verhallende Orgeltöne und
mehr geahnte als gehörte Harfenakkorde , nicht eine unleid¬
liche, überschwängliche symphonische Dichtung!

Man sieht, es gibt für einen Regisseur viele Wege und'
Mittel , um einen » orginellen Stück zur Trivialität zu ver¬
helfen oder um etlvas , das einen ganz ausaeinchtcn „Stil"
der Darstellung verlangt , absolut stillos hinzustellen . Wenn
aber trotz alledem noch ein Fünkchen Leben in dem Werk
geblieben ist, dann bleibt der letzte Gnadenstvß noch: man
gebe nack' dem „Hannele " ein rc »I)t schönes Ballet  —
dann wird den» Zuschauer noch der letzte Zweifel darüber
schwinden, wo er sich befindet . H. G . G.

# Der Elberfelder Theatervernn hat es abgelehnt. dem Ar.
beit erb ildung * usschuß das Stadttheater für Sondervorstellun»
gen zu überlassen : „Vorstand und Aussichtsrat beschließen,
grundsätzlich  das Theater einer sozialdemokratischen Or¬
ganisation als solcher nicht zur Verfügung zu stellen und daher
d-em Theaterdirektor die nachqesuck̂r Genehm »an na im vorliegen,
den Falle zu versagen ."

* Wiesbaden , 15. Oktober.

Wie unferhielf Wiesbaden in früheren Zeiten die
Kurgäffe7

Kurgäste vor dem Wiesbadener Stadttore . — Ein billiger
.Konzertgenuß" an der Nengasse. — Stadttürmer -Mnsik am
Krantzplatz. - Im „Irrgarten ". — Ein Wiesbadener Knr-
Hans-Ball anno 1813. — Goethe und das lustige Wiesbaden.

(?c?  Daß in einer einzigen Woche eine Anzahl der weltbe¬
rühmtesten Dirigenten - und Orchester nach Wiesbaden zu Gast«
geladen werden, daß man an einem Feuer wer ksab-end durch¬
schnittlich für 2000 X  Raketen und andere Lichtesiebte veffeuert
—- daran dachte das Wiesbaden der Vorfahren freilich noch
»»icht. Wohl hieß es vor Jahrhunderten schon, daß die Wies¬
badener die Kurgäste gut bedienten und saubere Bäd-er lieferten.
Aber besondere Vergnügungen etc. zu iuszenieren , um die Kur-
gäste zu fesseln und das Kur -g-eschäst mehr in Schwung zu brin¬
gen, auf den schlauen Gedanken kam man erst spät. Die Kur¬
gäste mußten früher auch selbst ihre Spazierwege entdecken. Der
Wiesbadener sorgte nur -für dasBad - -wie sich der
Kurgast zerstreute , wie er seine Zeit totschlug,  nun , das
war eben die Sache des Kurgastes . Immerhin entstand vor
mehr als zwei Jahrhunderten in Wiesbaden eine Allee, welche
speziell von Kur -fremden begangen wurde . Die Allee lief ent¬
lang der Wiesbadener Straße nach- Mosbach zu. Di -e Straße
berührte nämlich vor dem Wiesbadener Stadttore den 1688 an¬
gelegten herrschaftlichen „Herrengarten " — er befand sich zwi¬
schen der jetzigen unteren Rhein st raße und Friedrich-
-st r a ß -e. Auch nach dem Wi-esenbrunnen , ans dem Platze vor
dem späteren K u r h a u se, führte ein von den Kurgästen be¬
vorzugter Weg. Der Brunnen war lange ein vielbesungenes
Wiesbadener Kleinod . „Eine schöne Allee, w-el-ch-e von zwei Rei-
hen Silberpappeln gebildet wird , eingefaßt auf jeder Seite von
einer Reihe italienischer Pappeln , führte später gerade aus den
Brunnen ." Der von- einem Kranze Roßkastani -en nmsaßt-e
Brunnen lockte den promenierenden Kurgast „unter freund-
lichem Plätschern in 's Heiligtum seines Helldunkels " und bot
im -erquickenden Schatten , dem Durstigen sein helles, Wles
Wasser. Als vor nunmehr rund 100 Jahren , nämlich 1807,
das Kurhaus -erbaut wurde , mußte man den sch-önen Brunnen
verlegen. 1840 erschien er hinter der neuen Kolonnade wieder.

Aber was bot man speziell für Kurfremde aus musika¬
lischem  Gebiete ? Wie gesagt, eine -ganze Orchesterwelt wie
im Jahre 1907 setzte man - noch nicht in Bewegung . Es mutet
im Gegenteil fast ebenso rührend als erheiternd an , wie be-
cheid-en-ansprnchslos Wi-esbad-en des musikalischen Nahrwngs-

bedürsnisses der Kurgäste gedachte, wenn man in der städtischM
Geschichte blättert . Im - Jahre 1733 wurde nämlich das Wai-
erchaus erbaut und in d«m Waisenhausg -arten — an

der N e u g -a s s e — -eine Kastanienallee angelegt . Bei der An-
Pflanzun-g hatte man sich di-ese Allee speziell als Spazierweg für
die K n r g ä st e gedacht und zwar — weil sie dort durch die
Waisenhausfenster , r-esp. vom Altan her die Lieder der Wai¬
senkinder singen hären  konnten . . .

Das waren freilich geistliche Lieder , aber es soll danmls
auch an „ariderer Musik und Gaukelei " nicht -gemangelt haben.
Der Kurfremden -verkehr machte überhaupt das Leben zwang¬
loser, auch beispielsweise in der Mode der Kleidung.

Später begann der Kranz platz  unter den schattigen
Baumkronen leine Rolle zu spielen. Er -gestal-tete sich zu einem
ommer-abendlichen Sammelpunkt der Kurgäste . Die Kurgäste

zu unterhalten »var — der „Stadttür -mer verpflichtet ". Er
mußte wiederholt mit seinen Leuten „Abendmusik" bieten . . .
Das muß eine nette Müsik getvesen sein ! Der .Herrengarten
änk dagegen in der Wertschätzung . Auch die dorti -ge Allee ver¬
lor bei den» Kurpublikum an Zugkraft . Der Garten wurde
verkauft und auf einem ein-getauschten Gelände ein neuer
Lustgarten geschaffen, der „Irrgarten ". In diesem Garten
versammelten sich nun drei Jahrzehnt « lang  urrweit
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der Bctdchäuser die Kurgäste und mancher Herzensbund
—d °n mswirrj * * ÄtSmag dorr teure rrniiryvoarett 'T„ s ~„„ .h r
vor einem Jahrhundert , sah mau sich gemNigt, das nunm h
nnserem neuen Kuchaus gewichene erste Kurhaus «rrt Park z
schaffen. Heute stehen Häuser aus dem ehemalngcu Irrgarten.
Platz. Mietkutschen rollten über dre Straßen und - »
denke! — zweimal in der Woche berührte der Postwagen^
furt̂ Köln die Stadt Wiesbaden. Das nmr dre ganze Perlen-
Verbindung den Rhein hinab. Freitags fuhr ern sog. » « «*
Wägelchen von Wiesbaden nach Kastel ur^ wmter nach Frarck-
surt. Bon den Bergnügungs-Arrangements des alten KuAM
-'es im Anfänge des Jahrhunderts lesen wir noch sehr wenig.
Einmal , vom 30. November 1813, finden wir erwähnt. daß »m
Len Räumen des Kursaal-es ern großer  Bah ! statffand,
woran „auch der König  teilnahm ". Im sehnten Jahre

Ikam die siegreiche preußische Armee durch die hiesige Gegend.
Das Hauptquartier der schlesischen Armee unter MuchErschlug
mau in jenem Winter iu Wiesbaden aus. Um I ^ J
«uch Prinz Wilhelm, der spätere Kais«  r W rIh « ^ zum er
sten Male nach Wiesbaden, dessen Berühmtheit durch diesen
neugewonnenen Kürgast nicht wenig gchördert wurde Wenn auch
viel, viel bescheidener, so hat man doch auch «.^ Kurhau e
das lange Jahrhundert hindurch manche musikalische und a
dere-Veranstaltungen für die Kurgäste ersonnen ^ ele Wi^ -
badener Bürger und ^ r-Siammgaste wetden daran ermnett.
wenn sie im jetzigen Kurgarten vor dem eben erst enthüllten

^ Mcĥ Goe ff erlieg das durchblicken. Er besuchtevor nun-
mebr etwa neunzig Jahren das Wiesbadener Kurhaus und die
L , X Ä « » » » m
. ; » rte  sondern auch, amüsierte.  Das Wiesbadener
Wasser, meinte er, sei zwar gut. Aber das Leben sei zû b-ichsiz
beiter . . Man würde verwohnt . . . Und doch kannte man
damals noch keine 2000, Mark-Feuerwerke und keine Wies¬
badener Weltorchester-Effekte . . .

* Die Bahnhofs-Restauratioa in Kastel wurde dem bis¬
herigen Oberkellner der Aktien-Bierhalle in Mainz, Wicklin, pur
eine Jahrespacht von 4M0.L übertragen. Es hatten sich ' m
ganzen etwa 40 Bewerber gemeldet.

Von üer katterltrahe.

- »* Wie wir hören, soll morgen, Mittwoch, die soweit pro-
visorisch fertiggestellte Kaiserstraße seitens d°r betreffenden
Deputation abgenommen und nach richtigem Befund dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden. Wir haben ver¬
schiedene Male in den letzten Tagen den Fortgang der Ar¬
beiten beobachtet, und können unserem Straßcnbanamt nur
volles Lob aussprcchen über die Energie , nut welcher m
den letzten Wochen gearbeitet wurde. Gern wollen wir da-
rüber Weggehen, daß aus 16. September der 15. Oktober
geworden ist. Jetzt schon, au der halbfertigen Strafe,
kann man übersehen, wie großartig die fertige , W Meter
breite Straße werden wird . Der Verkehr war selbst noc,
toährend der Arbeiten ein ziemlich reger und nnendltch stark
wird die Straße für de,i Verkehr nach dem Innern nnd
Nordverkehr benutzt werden. Immer wiederholt müssen wrr
bedauern, daß die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft aus
anscheinend fiskalischen Gründen die Schien enIegun  ß
über die Gebühr h i n a u s schi eb t . Eine wahre Wohltat
nüre es. wenn die Nikolasstrahe etwas entlastet tind dre
Kaiserstraße ordnungsmäßig von der gelben, wie auch der
Mainzer Strecke befahren würde. Hier steht die Verkehrs-
Deputation vor der Aufgabe, darauf hinzuwirken, daß dre
Aufsichtsbehörde helfend eingreift . Auch dre gravierten
Scherben der elektrischen Wagen bieten der Deputation noch
ein großes Arbeitsfeld . Tie Entscheidung des Herrn Mr-
nrster^ daß nrrr die obere Hälfte der Scheiben zu Reklame¬
zwecken benutzt werden darf , ist für die Beseiügmig des
großen Mrßstandes nur eine halbe Hilfe. Der Schwer-
Punkt, die Beunruhigung der Sehnerven beim Hinnus-
gncken, bleibt leider. Auch bleibt der Ausblick !ür den Pas-
sagier nach den Höhepunkten immer selbst bei der halben
Gravierung ein getrübter . Wir komnicn auf diese Frage
noch einmal zurück, hoffen scdoch, daß man bei dem Minister
vorstellig wird , um den Mißstand vollständig zu beseitigen.

* Herrn v. Hülsens Boraehen betr. „Hosopern-Skandale.
Jrrsirzrat Siebert gibt im Austrage Seiner Ei zellenz de-

Geiicral -Jntenbauten Herrn Georg bau Hülsen zu
Berlin mit Rücksicht auf den im „Berliner Beobachter vom
12. Oktober 1907 erschienenen Artikel „Skandale in der
Hofoper" folgende Erklärung bekannt : 1. Die von Herrn
Frank gegen Herrn von Hülsen erstattete Anzeige ist nach
Erhebung der von Herrn Frank angetretenen Beweise durch
Bescheid des ersten Staatsanwalts be: dem Kal . Landgericht
I Berlin vom 7. Oktober 1907 als völlig unbegründet zu-
rückaewicsen worden. 2. Das auf Antrag des Herrn von
Hülsen gegen Herrn Frank seit dem 23. Marz 1907 bei dem
Landgericht I Berlin schwebe.ide Strafverfahren wepen Er-
pressunasversuchs und Beleidigung hat dem Gericht Ver-
anlassimg geboten, Ermittelungen darüber anzustellen, ob
Herr Frank zurechnungsfähig ist. 3. Gegen den verant-
wörtlichen Redakteur des „Berliner Beobachters und den
Verfasser des eingangs erwähnten Artikels habe ic.) namens
des Herrn von Hülsen Strafantrag gestellt. Ich bin beauf-
tragt gegen jeden, der der Ehre meines Mandanten zu nahe
tritt, ' in gleicher Weise vorzugehen.

* Hohe Kurgäste im Nassauer Hof. Prinzessin Heleue von
Sachsen-Mtenburg mit ihren beid- n Töchtern, Gefolge und
Dienerschaft ist zum läuteren Austnchalt hier angekommen und
hat im Hotel Nassauer Hof Wohnung genommen.

** Mkannter Gesandter in « esbaden gestorben. N 'ckolm
Winkel, früher deutscher Gesandter in Moskau, geboren zu
Frankfurt a. M , ist gestern im Alter von 57 Jahren hier,
Weinbergstraße 5, gestorben. Die Leiche kommt nach Mainz.

* Als der Schutzmann kam . . . Gestern morgen sollte in
der Rvsmgasse in Frankfurt ein Fräulein festgenommen wer¬
den. Als sie den Schutzmann sah, verschloß sie ihr Zimm r,
legte sich ins Bett und öffnete dm Gas bahn. Durch den Ge-
ruch von Gas bemerkte mau das Treiben der Dame und d«
Tür wurde von der Polizei gewaltsam geöffnet. Die Rettungs-
wache brachte die Lebensmüde nach kurzen Bemühungen wieder
*um Bewußtsein. • , _ . .

* Sonnenberg-Mesbadener Firma ansgezerchuet. Dm der
in Tilsit abaehaltenen Gartenbauausstellung wurde der Rhein.
Weinkelterei Gebr. Wagner,  Sonnen berg-W>esbaden, auf
ibre Vergorenen alkoholfreien Wein« und Sekte'' die höchste
Auszeichnung: . Große Ausstellungsmedaille" verliebop

* Ein Ausslug und seine Folgen. Ein Kaufmann unternahm
am Samstag eine Radtour nach Nierstein und kehrte in ver-
schiebenen Wirtschaften ein. Auf dem Rückweg saß er nicht mehr
fest im Sattel Und zwischen Bodenhenn und Laubenhmm svirzt
er von seinem Rad und blieb mit einer erheblichen Kopfwunde
liegen. Ein vorübersahrender Landmann lud ihn auf fein n
Wagen und nahm ihn bis nach Weisenau mit. Sem Rad >st

'verschwunden und er weiß auch nicht, wo .dasselbe geblieben ,st.
* Der „radierte" Kaufvertrag. Wegen Urkundenfälschung

sind, am 30. April vom Landgerichte Wiesbaden der Fobrikar-
beiter Lukas Astheimer und dessen-Ehefrauen je einem Mona
Gefängnis verurteilt worden. Die Schwester der aogeklâ l .̂
Eheftau klagte auf Herausgabe von Gegenständen. D>e Ang,
klagte legte dem Gerichte einen Kaufvertrag vor, auf welchem
di/fraglichen Gegenstände offensichtlich wegradiert waren. De.
Vertrag war mit der verstorbenen Mutter der beiden Frau g
abgeschlossen worden, die bald nach.Abschluß des.
Die Revision der beiden Angeklagten wurde gestern vom Reich. -
gerichte verworfen, da festgestellt ist. daß beide von einer
fälschten Urkunde Gebrauch gemacht haben.

* Verworfen wurde vom Reichsgericht die Revision des
Glasermeisters Wilhelm Mayer , der am 3. Juni vom Land-
gerichte Wiesbaden wegen strafbaren Eigennutzes verurte,
worden ist. . .

cf Die freisinnige Volkspartei hielt gestern abend rm „Fried-
rick̂ hos" die angekündigteGeneralversammlung unke,: V°rsch

du-rrn ^ U'stizrat Alberti  ab . Den Geschäftsbericht Mit
ausMrlichen Angaben des Jähres erstattete Herr Schrisifich-
rer W ol f f. Es schloß sich eine Erklärung wegen, der Stellung
^der Partei zur Stadtverordnetenwahl bezw. zu den Bezirk ver-

L Mitgliederbestand hat erhebsich ^
und sich im Lause beinahe verdoppelt.  Den Be
rtcbt über den 7. allg. Parteitag erstattete Herr R,»A. G u h.
Man nâ m folgende Resolution an: „Der Wahlvermn sprich
seine Zustimmung zu dem von dem Parteitag m.t Bezug m
iTÄÄitifVWe » Beschlüsse- s " An einer IMaswu
Diskussion über Schul- und Justizresorm nahmen besonders vietu Dr . Alberti  und M a l c om es I u s
.wilsi Nach der Wiederwahl des Herrn Justizrat Dr . Albersi
mm Norützendeu wurden in den Vorstand dre folgenden 1r

4 «rre? w edVrgewählt:  PH . Beck, Georg Bücher I . Bur.
^ «esf-GeisenheimG - Fiebig, A. Güth. Nechtsanwalt. Ed. Han̂ '

Hch. Hartmaun, Simon Heß, W. H°lthMs , ^ r . H Junger
mann, W. Kimmel, C. Malcomesiris, A- Möglich. W. Kraft II.Woln Neuge wählt  wurden dre Herren.
ISjVeb , 5 . « Ulet mb Ot.  O « ««
Mitglieder. , .

* Der Kommers der Sängervereinigung fand am Samstag
einen so vollzähligen Besuch aktiver Sänger , daß dre große Turu-
halle in der Hellmundstraße bis zum letzten Platz besitzt war
Es sangen der Männergesangverein „Union lDrrrgent S«vkelj

Heimweh" von Schauß und. „Heimat fuße Heimat von Georgy
Münnergefangverein „Hilda" (Dirigent Hermann S -tts  )
Jäaerwerben" von Wengcrt und „Loreley von Srlcher Wiey

badcner Männergefangverern (Dirigent ^ ^ Mannstadt „D̂ .samr" von Neumann, Gesarrgverern „Lrederkranz (Dirrgen.
L»crberl Waldmorgen" von Köllner und „Es >st ern Brunnlein
geflossen"' von Schauß , Männergesangverein „Cacisia lDrr,gent
Burkhardtl „Das alte Mütterlein von L'chwartz und JLm
Aaum " von Schauß,,Männerquarte-tt
aalt ) „Mein Himmel auf der Erde von Pserl und "König Lenz
von Nagler. Außerdem sang mit nicht minder großem B- pa
das Quartett des „Sängerchors vom Turnverein „Am Neckar,
am Rhein" von Kücken und „Der letzte Gruß von Dregert.
Vorsitzender Professor S v a m cr betonte in der Begrußungs-
rede, nicht das Trinken sei des Kommerses Zweck, sondern vor
allen Dingen, zu singen, sei manß öusammê kommen und sich
am deutschen Liede zu erfreuen. Der kleinliche Geist des lc w s
anderen Vereinen gegenüber würde wohl veritumnient nur das
gemeinsame Bestreben, zur Pflöge des deutschen LwdeS si>n
Bestes beizutragen, möge alle Langer Leseolen. Cs b 4
ausgesuchte Solistemortrage und Humoristika U. a . 'pracheu
Stadtverordneter Fink  und Kommerzienrat Bartling,
welche beide di« Sängerver -inigung feierten.

* Kal Schauspiele. Frau Gemma Bellincrona beendet mor¬
gen Donnerstag, 17. d. M ., ihr kurzes Gastspiel als Violetta m
Berdis La Traviata ". Herr Frederich singt zum ersten Male
den Alfred Herr Schütz zum ersten Male die Partie des Vaters
Germontz Dsi Vorstellung findet im Ab. C bei erhöhten Prei.

* Neues Programm im Walhallatheatcr. Morgen Mittwoch
iindet die Premiere des neuen Programmes statt. Der Sp ' cl-
vlan enibäsi wieder eine Reihe erstklassiger Attraktionen, unter
denen die meisten für Wiesbaden vollständig neu sind. Beton-
ders zu erwähnen sind die 6 ff hing Rvcking Girls , ein englich. j
Damen-Gesangs- und Tanzensemble, die de Toma-Gruppe, das
GranbY-Trio , die 3 2**0^ , der Humorist Posin der urk°.
mische Radfahrer Tom Butler usw. Auf eine intereffante Pre-
micre darf man nach den bisherigen Programnien in der Wal-
halla wohl rechnen.

* Wer will in Wiesbaden flicken und nähen
lernen?  Wiedermn lädt der Dolksbitdungsvcrein durch
Annonce am Mittwoch und Sonntag ?nr Bcteisigiina an
Kursen der Flick- und Nnhschule ein. Tatz n, den Breiten
Scr Beteiligten der Wert solcher Kurse langst gcwnrdrgt
worden ist, beweist die sich stets mehrende Ja 'bl der Teil-
nebmer. Der Semmerkursus wurde von 00 Persoiren,
Mädchen und jüngeren Frauen , besucht. Wer in der schu¬
le keinen gründlichen Unterricht im Nähen und Flicken ge¬
nossen hot. aber imstande sein will, seine Kleidungsstücke
seihst nmzuändern und autzziibessern, wer bei»i Z' ischneiden
nnd Anfertigen keine fremde Hilfe brauchen will, kurz, wer
Geld sparen will, der findet in diesen Kursen Anleitung
und Ausbildung . Dabei ist das Honorar so genng , daß sich
auch Uiihemittelte wohl asi dein Unterricht beteiligen kon-
neu. Besonders empfehlenswert ist die genannte Unter-
misisnna aiich Dienst- nnd Kinderniädchen, denn aerade lieJSSl Sn1«Mt Sa«.',fürMm»id-°MItsrt'rfoM»«
Arbeiten oben genannter Art anfertige, : zu muffen. Wre
angenebiii für sie selbst und wie erfreulich für die Herrschaft
wenn ihr Mädckifti sich nnd ihnen die Nah- und Flicksran
erspart . Wir sind überzeugt, daß bewrgte Herrschaften
ihren Mädchen den Besuch der Schule gern dadurch erleich-
tern daß sie den kleinen Betrag voll 2 M entrichten . Für
Lie Südbälfte der.Stadt sind die Kurse Montag ? nnd Don¬
nerstags . nachmittags 6 Uhr, in der Mittelschule in der

* Kurbesuch. Im Hotel zur Rose stisg Herr OberprösideÄ
v. H« ug st« n b e r g ab.
, * Verliehen wurde dem großherzoglich hessischen Kammer,
zienrat Joseph Ga stell  zu Mainz der Kgl. Kronmorden 3.
Klasse. . . m n . .

* Eia Wiesbadener MSgistratsassistent vor dem Rerchsz«,
richt. Wegen Amtsunterschlagung ist am 3. Juli v̂om ^ dge-
richte Wiesbaden der Magistratsassistent LudwigM . zu 5 Mo¬
naten Gesängnis verurteilt worden. Er hatte die Porto - und
Fahrgelder-Ka-sse zu Verwaltern und untersch.ug etwa /80 .<!
Seine Revision, in welcher«r sich über die Ablehnung eines An.
träges auf Vernehmung eines Sachverständigen beschwerte,

• wurde gestern vom Reichsgerichte als unbegründet̂ verworsen.
cffcff Eine glänzende Gesellschaft im „Panlrnen,

schl ö ß che n" war gestern abend UNI die achte Stunde ver-
sammelt. • Equipage aus Equipage rollte heran - - - Was
war los ? Kauni trat man ins festlich erleuchtete Destrbul,
da sah man schon einen Seitenranm von Herren überfüllt
— twn Sängern , die sich beim Öiicije guten Weines auf dem
Sprunge hielten , um drinnen im großen Saale ein fest-
liches Lied anzustimtnen. . . . Jrn Saal selbst waren die
Tische weiß gedeckt. Daran saßen Herren , alle m schwarzen
Röcken, und viele, sehr viele Damen. Oberinnen nnd
Krankensck,Western erkannte man an ihren dunklen Trachten
nnd Abzeichen. . . . Behördliche und sogar für 'rliche Per¬
sonen waren anwesend. Was aber die Gesellschaft zusam-
menaesiihrt hatte , war der beute. Dienstag , in Wiesbaden
beginnende Verbandstag deutscher Krankenpslegeansialten
vom Roten Kreuz und der Deutsche Frauenpslegeverem.
2lns diesem Anlaß erfolgte gestern abend die Begrüßung im
Panlinenschlößchen — mit gemeinsamem Imbiß,  darge-
boten von der Stadt Wiesbaden. . . - Neben dem Ober-UOTCn OlHf Ul « ' . .

biirgermeifter Sv . b. b c 11 fnfc die lippesche bringe
sin.  Weiter sah man die Erbpnnzessin von Wied. Nr-
üctt Erzellenz von Müller saß die Gemahlin des Eisenbahn-
n-inisters v. Thielen.  Mehrere Gräfinnen nahmen eben-
sails teil , so die Gräfin Rohden nnd Gräfin v. Oeynhausen,
und die Burggräsin zu Dohna . Neben Oberstleutnant von
Wilbelmy saß die Freifrau von Haminerstein. Ferner bc>
merkte nian die F >i r st i n G a I i tzi n und Erzellenz von
Wiczorek. Schließlich fiel noch eine interessante Person-
lichkeit auf — der frühere Kultusminister v. Studt.
Oberstleutnant Everth sprach ein Begrüßungswort , nach
ihnl börte man OberrcgierungSr «t Petersen sprechen. Für
die Stadt nahm der Oberbürgermeister Dr v. Jbell das
Wort . Ein Gesangverein gefiel durch seine drei Vorträge
derart , daß die E r b p r i n z ei s i n z t' Wied  ihn zu
einem weiteren Vortrage veranlaßte . Tie Zahl der Gedecke
de? foficer»Büffets belief sich ans ca. 396.

* Das Neroberg-Konzert findet nicht. Mittwoch, sonder»
Donnerstag nachmisieigs4 ITbr statt und toird Kapellmeister
Gottschalk mit seinen 80ern Operetten spielen.

* Am Mittwoch beginnt der Obst  m a r k t. Wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet am Mittwoch und
Donnerstag im Kaisersaal. hier . Dotzheimerstraße 16, auf
Veranlassung des 13. landwirtschaftlichen Bczirksvcrems
ein Obstmarkt statt , zu welchem, nne wir hören, über 1000
Zentner Tafel- nnd Wirtschaftsobst seitens der prodnzie-
renden Landwirte bereits angefahren wurden . Bon der
bisherigen Gepflogenheit, auf dein Obstmarkt den Verkauf
irach Proben zu betreiben, ist der veranstaltende Verein ab-
gekonimen und wird in diesem Jahre zum ersten Male dem
Beispiele anderer Städte folgend der Verkauf von Wirt¬
schafts- nnd Tafelobst in handlicher Verpackung in die Wege
geleitet, sodaß das kanfcnde Publikum vollends eine Ueber-
sicht über die abgeschlossene Menge und deren Beschaffenheit
gewinnen kann. Bemerken wollen wir noch, daß der Ver¬
kauf selbstverständlich nur gegen Barzahlung stattstndet,
und daß cs sich empfiehlt, wenn die Käufer Visitenkarten
mit Wohnungsangabe wegen der pronipten Ausbuchung
und Ervedition depilieren . Mit der hiesigen Speditions¬
firma Rettenmayer ist ein Vertrag vereinbart worden, wo¬
nach die zur Versendung komnienden Körbe unter Garanue
für wenige Pfennige dem Käufer in die Wohnung gebracht
werden. Mittwoch morgen um 9 Uhr findet die Eiwfsnung
der Ansstelliiiig durch den Kgl. Landrat Kammerhorrn von
Heimbilrg statt nnd es schließt sich hieran ein Rundgang
mr Besichtigung derselben. Für den allgemeinen Besuch
wird die Ausstellung eine halbe Stunde später geöffnet
werden. . . ^ '

* Eine eigenartige , höchst kunstvolle Sprtzew
si i cke r e i ist gegenwärtig im Schaufenster der Hof-Juwe-
liere Krausnick u. Co. am Kaiser Friedrich-Platz ausgestellt
Es ist ein Photographie -Album, besten Deckel diese nach
spanischer Art hergestellte Spitzenarbcit schmückt. Bekannt-
lich wird bei den sogen, spanischen Spihenarbeiten der Ent¬
wurf erst auf Leinwand ansgebracht und sämtliche Konturen
werden mit der Hand vorgeschlungen: alsdaiin wird dmes
Leinwandstück in eine Art Rahmen eingespannt und die
ganze Arbeit in Nadel,nalcrei ausgeführt . Nach Entfern¬
ung aus dein Nabnien wird die iinbestickt gebliebene Lerw
wand sauber ausgeschnitten nnd die eigentliche Stickerei
mit rinsichtbaren Seidenstichen auf Tuch. Seide oder sam-
met anfgcreiht . Die ganze, sehr wertvolle Stickerei ve-
Albums . dessen Mittelgrund das .Künstlerwappen ziert, ur
von Fräulein Franziska Bauscher, Hierselbst, entworfen„um
in luonatelangcr Arbeit ausgesührt worden. Die KE
lerin , welche ihre Ansbildung in der Kgl. Zeichenakademu
in Hanau erhalten hat und sich im Besitze incbrerer hoher
Auszeichnungen und lobender Anerkennungen befindet, «
ab ' ichtigt, hier Unterricht in der Spitzenstickerei, Oel- u
Nadelmalerei zu erteilen . Das ausgestellte Albiim ist u

* Arterienverkalkung. Auf den Mittwoch abend 8% ’M
im großen Saale der Wartburg stattfindenden Vortrags
Herrn Dr . mcd. Ziegclroth aus Berlin, welcher über Arte
Verkalkung, Herz-, Magens, und Nervenleiden ;r. Bezreyun ^
einander sprechen wird, sei an dieser Stelle nochmals aup^
sam gemacht.

Beschwerden
nersiags , naniiwuuuj ' - - -
Rheinstraße , für die Nordhalfte Dlcnstagö und Freftags 6
Ubr in der Lchrsiraß 'chi'le.

über unregelmäßige Zustellung  des Blatts ^bî ^
wir in unserer Geschäftsstelle MaurttiuäistraHM
melden. ,

»Wiesbadener
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* Ein Postassistent, der Briefe aufmachte. Innerhalb dreier

Wochen kamen im vorigen Jahre vier Briefe, von denen drei
bestohlen wurden, auf der Bahnpoststrecke Köln-Frankfurta. M
verspätet an die Adressaten. In einem fehlten drei Fünfmark¬
scheine, in einem andern ein Hundertkronenschein, der nach
Wien gehen sollte. Man hatte Len Postassistentn Otto Beule
oUO Barmen, wohnhaft zuletzt in Langerfeld, im Verdacht. Bei
einer Haussuchung bei ihm wurde ein Brief, der seines Inhaltes
von einer Mark in bar beraubt worden war, vorgefunden. Beule
war gestern vor der Kölner Strafkammer dieser fünf Fälle von
Unterschlagung beschuldigt,' auch hatte er einen Brillantring un¬
terschlagen. Das Urteil der Strafkammer lautete auf ein Jahr
Gefängnis.

C] Ter Polizeisergeant a. D. u n d der Bürger-
in e ! st er . In dem benachbartenT o tzh e i ni wurde vor
ein Per Zeit die Polizei reorganisiert. Das bedingte die
Ernennung des einen der im Dienste befindlichen Polizei¬
sergeanten zum Wachtmeister und damit zum Vorgesetzten
seines früheren Kameraden. Der Polizeisergeant G ü n st>
l e r nun war der Meinung , selbst Anspruch auf den Posten
erheben zu tonnen und weil er dabei übergangen wurde,
verweigerte er einfach dem neuen Wachtmeister den. Gehor¬
sam. Natürlich konnte sich die Gemeinde das nicht bieten
lassen. Sie entsetzte ihm eines Tages seines Amtes und
seitdem richtetK. seinen ganzen Haß wider den Bürgermei-
;ter, von dem er annahm, daß er allein an seiner Maßregel¬
ung die Schuld trage. Zunächst denunzierte er ihn, wenn
auch ohne Erfolg, dem Regierungspräsidentenzum Zwecke
seiner Amtsentsetzung und dann erging er sich gelegentlich
emes Gespräches in der Wirtschaft znm Rebstock in Redens¬
arten mit außerordentlich scharfen Spitzen gegen den Bür¬
gern'euster. Er warf ibm Ignoranz, Parteilichkeit, ein ge¬
hässiges Vorgehen gegen ihn als Zeuge etc. vor,-ohne auch
nur den Schein eines Beweises dafür erbringen zu können.
In einem wider ihn vom öffentlichen Ankläger eingeleite¬
ten Strafverfahren belastete das Schöffengericht ihn mit 50
rH  Geldstrafe und sprach zugleich dem Beleidigten mit Rück¬
sicht auf den öffentlichen Charakter der Beleidigung das
Reust der einmaligen Bekanntgabe des entscheidenden Ur¬
teilswortlautes ans Kosten des Verurteilten im „Wiesba¬
dener General-Anzeiger" zu. Wider dieses Erkenntnis ist
von dem Beklagten die Berufung angemeldet tvorden. doch,
wurde das Rechtsmittel beute von der Strafkammer als
unbegründet zurückgewiesen.

* Kurhaus Der Wagenousfluy ab 3 Uhr nachmittags vom
Kurhaus berührt Kl-arent-al, T<lu>NAsbIick, Gevrgenöorn und

stehrt über Schlan-genbad zurück. Die beiden morgigen nachmit¬
tags 4 und abends8 Uhr im Kurhause stattfindenden Abonne¬
mentskonzerte werden von der Kapelle des Regiments von Gers-
dorff unter Leitung des KapellmeistersHerrn Gottschalk ausge-führt.

* Hanptgautag des Gau 9 D. R.-B. Sonntag, 20. Oktober,
vormittags 10 Uhr, findet im Hotel du Nord zu Frankfurt a.
M. der Hauptgautag des Gau 9 des Deutschen Radfahrer-
Bundes statt.

WleSllavcner tvcnerat-Nnzelger« 22. Jahrgaa»

letzte Telegramme
Huu vor dem Reichsgericht.

Leipzig, 14. Okt. Die Revision Hau wurde verworfen.
Es bleibt also bei dem Todesurteil.

„Wendepunkt" in Franz Josefs Befinden.
Wien, 15. Okt. lieber das Befinden des Kaisers lauten

auch die heutigen Morgeuberichte äußerst befriedigend. Der Zu¬
stand hat sich gebessert und der gestrige Tag scheint ein Wende-
Punst im günstigen  Sinne zu bilden. Die heutige Nacht ist
ziemlich gut verlaufen. Der Schlaf WP trotz anhaltenden Hu¬
stenreizes ein befriedigender.
* ^ ®ft' Der Prokurist der Credit.Anstalt, Alois
Jeiteles. hat sich wegen eines schweren Nervenleidens er ..
Ich os sen.

Paris , 15. Oktober. Da sich herausgestellt hat, daß unter
den 20 serbischen Offizieren, die von der französischen Rogier?
ung die Erlaubnis erhalten hatt.en, in der französische,!
Armee  zu hospitieren, vier am Königsmord beteiligt waren,
erklärte der Kriogsminister Picquart den vier betreffenden Offi¬
zieren, daß sie in die franzöfische Armee nicht ausgenommen
werden könnten.

Rom,  15. Okt. Der Ausstand in Turin ist beendet. Die
Bahnhofsvorsteher und Angestellten haben an Giolitti ein Tele-
Sramm gerichtet, worin sie erklären, daß 100 000 Personen in
en A us sta n d treten würden, falls die Bestrafung auch nur

eines einzigen ihrer Kollegen erfolgen sollte
Elektro-Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Änstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur AI b. S chu ster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö steI, Heide in Wiesbaden.

■Kinder-
mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörunq.

Rheumatismus
und Blutreinigung

Weiniflt das «Blut! (Eine BlulreinigungSkur ist Defonbrr« jetzt
Meuchen, ob qesmid oder krank, ein Gebot der Slotwendig-

«. Ein ganz vorzüglicher weit und breit rühmNchst bckannier Blul-
migungrmitlel ist der Blutreiniguugrt-e des Apothekers Grundmann,

kW " Friedrichstraß- 207, derselbe wird als vorbeugendes HauS-
Säfteverderbnis, verschiedenartige Flechten.

vautauSschläge, RyenmatiSmns Blasen - und Nieren-
;??£***> ">w,t Blutandrang nach dem Kopse , als vor.
«Mich empfohlen, und sollte demnach »i keiner Familie kehlen

sn -p * « i » 1“ beziehen durch die Firma Apotheker Grundmann,
gratis SW-' &citbtit§'07 . Proben und illnstr. Broschüre

Original-Pakeie ,u 1.50, 3.— und S.— Mk.

Auszug aus den Zivilstands -Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom i5 . Oktober 1907.

Geboren:  Am 12. Oktober dem Friseur Otto Heyn
e. T., Anna Magdalene. — Am 14. Oktober dem Bahnarbei
ter Balthasar Bruchhäusere. T ., Anna Josefille. — Am 9.
Oktober dem Troschkenbesitzer Ludwig Gerhardt e. T., Frie
da. — Am 13 Oktober dem Tünchergehilfen Philipp Wolf
e. S ., Karl Adam. — Ain 11. Oktober dem Bäckermeister
Johann Ott e. S ., Heinrich Ludwig.
^ Aufgeboten:  Tapezierer Johant .es Reeg hier mit
Theresia Bleicher hier. — Schneider Peter Herbera in
Biebrich mit Margarets Haas das. — Fuhrmautl Wilhelm
Back hier mit Lrna Hellenschmidt hier. — Jnstallateurge
Hilfe Heinrich Schön hier mit Marie Butzbach hier. — Kii
chenchef Hermann Eiertänzer hier mit Katharine Elisabeth
gen. Lina Schwarz hier. — Gastwirt Artur Rösch hier mit
Berta Lei; in Glatt.

Verehelicht:  Architekt Wilhelm Manderbach hier
mit Frieda Rubisch in Baden. — Architekt Karl Frey in
Hagen mit Luise Petry hier. — Hausdiener Josef Steine¬
back hier mit Johannette Borbonus hier. — Hausbursche
Karl Jünger hier mit Rosine Auweiler hier. »

Gestorben:  13 . Oktober Peter, S . des Taglöhners
Karl Elsenmüller aus Bierstadt, 11 I . — 13. Oktober Chri¬
stof Georg, S . des Taglöhners Georg Zindel, 7 M. — 13.
Oktober Krankenpfleger Wilbelm Krüger, 29 I . — 14. Ok¬
tober Anton, S . des Postschaffners Anton Büttner , 4 1 . -
14. Oktober Konsula. D. Nikolai Winkel, 57 I . — 15. Ok-
tober Wilhelm, S . des Fuhrmanns Ferdinand Loßkorn, 1
Mon. alt.
_Königliches Standesamt.

Zur litt-ui
sind

eingetroffen:

*I lriJg© ,b ,feQ,ill © 3a
iu allen Weiten,

peliäkey.«* mul gestrickte

Baaaeawestea
Schulterkragen, Tücher.

Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Reformbeinkleider.
Neu ausgenommen:

in ganz hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen . 7130

L. Schwencfe,
Miali % aiss © 11 - lfg.

Zn dem Möbelhaus Vleichftraße 18
von L I»l,r kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten

¥3T  neuen Möbel in jeder Preislage "SS*

Kompl. BrmrrtrrusstattmlKerr
nach jeden, Wunich und jeder PreiSIaae. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeilheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Äerkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gepiisscnhasl° besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kanfen will , >-suche da; Miibel.

Haus Bleichstraßc 18. Tel. 2767. 411

Israel.Uulturgemein-e.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von

jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:

Täglich von 10- 4 Uhr,
mit Ausnahme Freitags uud Samstags, an welchen Tagen
die Friedhöfe geschlossen bleiben. 7738

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Vorstand

_ der israelitischen Knltusqeineinde.

Ihmmih-I ntimi-Jiprreii,
ernt e Ps , . m7u  '

H. BriniHer, Langgajse 6.

2uw baldigen Eintritt werden gesucht:

Persönliche Vorstellung in Wiesbaden,
Donnerstag, den 17. ds. um 7—9 Uhr
abends im Hotel „Grüner Wald“.

Zu erfragen beim Portier daselbst, aoniol

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1(1 Oktober er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Billard mit Zubehör, 2 Piaitinos, 3 Spiegelschränke,
2 Kleiderschränke, 1 vollst. Bett, 1 Bettstelle, 3 Vertikos,
3 Divans, 2 Kommoden, 2 Nähmaschinen. 2 Teppiche,
0 Gaslichter, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 8434
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den Iß. Oktober 1907. mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigcruugslokale, Kirchgasse 23 hier:
1 Schreibtisch, 1 Dertikvw, 1 Sofa, 2 Klciöcrschränke,
1 antik. .Kleiderschrank, 1 Tischchen mit Toilette,

. .. 1 Spiegel 8415
öffentlich zwangsweise. gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , Den Iß. Oktober 1907, nachmittags

1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal Kirchqasse 23
dahier: " 8406

1 Klcidcrschrank, 1 Vertikow. 1 Sekretär, 1 Sofa,
1 Ausziehtisch und 1 Hängelampe

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert-
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.

AksliL , Gerichtsvollzieher.

Alleinverkauf für Wiesbaden . 8307

Oeffentliche Versteigerung.
... . . den Iß. Oktober d. Js .. nach,
mittags 3 Uhr , werden im Psandlokal Kirchgasse 23dahier:

2 Büfetts, l Klavier, 1 Bücher- u. 1 Spiegelschrank,
1 Sofa, 1 Diwan. 1 Standuhr. 1 Vertiko

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 15. Oktober 1907. 8410

Habermaun , SkrichlM lhiklm.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den Iß. Oktober er. , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Verstcigcrnngslokale Kirchgasse 23.
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung: 8414

1 Vertiko , 1 Waschkommode.

—_ Semems, Gm chtSlichikher.
Freiwillige Feuerwehr.

4 Zug.
Die Mannichaftcn des 4. Zuges haben

zur Schlntznbnng am Montag , den 21.
\ \ Oktober , abends 7.30 Uhr im Hofe der

Kastel-Schule zu erscheinen. 8411
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

Die Branddirektion.

Die ehemaligen Uameraden des
Husaren-Regiments Nr. 13

werden am 17. d. Mts ., abends 9 Uhr , zu einer
Zusammenkunft bei Kamerad Klöcker (Wirtschaft zur
„Neuen Post"), Bahnhosstraffe 11, cingeladcn.
6364 Der Cinbernfer

Umständehalber finden die Sprechstunden im Bureau
des Fürsorgevereins für Frauen, Mädchenu. Kinder(E. B.)
fortan vÖ̂ 0 ) ! t (lß und Donnerstag , vormit¬
tags von 10 bis 11 Uhr statt. Daselbst unentgelt¬
liche Auskunft und Rat in allen Rechtsfragen durch unseren
Justitiar, Luisenstraße 27 h. 8356
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 16 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen- Anlage.

Dirigent t Herr Kgl. KammermusikerE. LINDNER.
Vormittags 11 Vr Uhr :

1. Treu dem Vaterland, Marsch . . • i Schlutter
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar" . . \ erdi
3. Anona, Intermezzo . , • • , Qrey
4. In lauschiger Nacht, Walzer . . , . Ziehrer
5. Lieder-Potpourri . . . , . , Latann
6. Sch össer, die im Monde liegen, Lied aus der

Operette »Frau Luna“ . . . . Lincke
7. Unsere Garde, Marsch . . i . i > Förster

MnumküK -Lonrertö.
53

Wagner
Keler -Bela
0 . Dorn
Mendelssohn
Metra
Leoncavallo
Thomas
Strauss
Tiedke

ausgeführt von der
Kapelle des Füsilier -Regiments von Oersdorft

(Kurhess .) Mo. 80
Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus der

Oper „Tannhäuser“
;2. Rakoczy-Ouverture . . . . . .
!3. Zwei Lieder, a) „Auf Wiedersehn“ >

b) „Ueber die Berge steigt schon die Sonne*
j4. Serenade, valse espagnole . , > .
3. Phantasie a. d. Op. „Der Bajazzo“ .

, 6. Jägerchor a. d. O. „Der Sommemachtstraum“
! 7. Melodien a d. Operette „Der Zigeunerbaron“
8. „Es lebe der Kaiser“, Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus der

Oper „Die Folkunger“ . . . . Kretschmer
,2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ . . Thomas
i 3. Traum. Walzera. d. Operette Der Feldprediger Millöcker
14. Trinklied a. d. Oper „Faust* . . . Gounod
6, Grosse Phantasie a. d. Oper. „Der fliegende

Holländer“ . . . . . . Wagner
6. Pollacca brillante . CM. v Weber
7. „Fürs Herz und Gemüt, Potpourri . . Komzack
8. La Kraguette (New Dancing ) , , . Clerce

Königliche Sckmmvieie.
Mittwoch , den 16 . Oktober 1907.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.
Hans Stadinger, berühmtcrWafsenschmiedu. Thierarzt Herr Schwegler.

IMarie, seine Tochter . . . . . , Frl . Krämer
iGraf von Liebenau, Ritter . . . . HerrGeisse Winkel
Georg, sein Knappe . . j , » . Herr Henke.

!Adelhof, Ritter aus Schwaben . , » , Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien's Erzieherin . , , Frl Schwartz
Brenner, Gastwirth, Stadingcr's Schwager , Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . . Herr Schmidt
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.45 Uhr

Waiiialla -TMtr.
Heule Mittwoch , den 16. OktobersPremiere
des neuen grossartigen Programms.

Nur AttraktionenI Ranges.
De Toma -Trnppe,

die besten Akrobaten und Springer.

Tom Butler, I Gretchen Reimann,
Komischer Radfahrer. | Soubrette.

Floye Thropp uni Kicknell
die urkomischen Modelleure.

Rernhard Posen
der brillante Humorist in seinem eigenen Repertoire.

Guter
Nebenverdienst.

Durch Sterbcfall ist die Haupt-
verlretung einer alten vorzüglich
ein.,-führten Bersichcrungsgcsell«
schaft frei geworden. Passende Ge¬
legenheit für Beamteu. Kaufleute.
Bewerber wollen sich meid, unter
G 8428 a. d. Erp. d. Bl . 8428

Für jüngeren Metzgermeiücr,
kath., 15 Tüll. Bern:., suche pass.
Heirat, Mädchen von gut. Charakt.
das über 10—20 Mill. verfügt,
wird gebeten Ihre Adr. u. !C. A.
100 hauvtpoftlagernd Mainz zu
richte». 20 Pfg. Retourmarle u.
Pbotographie, Vermittl. Verb 8431
BEMBarwas—

Bis . Roeklng
(die fliegenden Schaukelstühle ).

Englisches DamensGesangs- und Tanzensemble.

The 3 ILantfuis,
Original Comic Juggling -Act.

Miss Leons , iäS El
6RAKBY TRIO,

die urkomische » Musik»Fantasten.
(Grösster Lacherfolg .)

Buderus Kinematoskop,
Anfang 8 Uhr . 8431

Esperanto.
Ein neuer Unterrichts-Kursus beginnt am Mitttvoch

dieser Woche in der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
's,9 Uhr. Zur Deckung der Kosten(Licht, Heizung, Reinig,
ung rc.) werden Mk. b.— bei Beginn des Unterrichts er¬
hoben. Das Lehrbuch(am Mittwoch abend in der Schule
erhältlich) kostet Mk. 1.—. Unterrichtsdauer za. 18 Untcr-
richtsabende. 8407

Esperantisten -Gruppe Wiesbaden.
Feldstecher , ,» jeder Preislage

Dverntttniet , ©pHf«** Anstalt 7597
C. Höhn (Inh . c . Krieger , Langgaffe3.)

von Feuerversicherungen werden
hohe Provisionen gezahlt.

Offerten unter Z. 8429 an die
Exved. d. Bl._ 8429

Frau empf. sichz. Anferligcn v.
Mädchen- u. Knabenkleidernim
Hause 8413

Scharnborsistr. 27, Hth. 3. l.
Oränienstr . 41, 3-Zim.-Wohn.

so-ort oder ipätcr zu vm 84 3

Lagerraum,
100 O .-M. (Part. ad. Souterrain)
od. gedeckter Lagerplatz in gut ver¬
schließbarer Halle in der Nähe des
WeübahnbosS od. Bahnhof Dotz¬
heim, («fort zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
F . W. 4341 an Rnd . Masse,
Wiesbaden . 212/63
Albrechtstr. 46 . erbalten anst.

Arbcircr schöne Schlafstelle.
Näheres Htb Part 8)35

Kl. Schwalvacherstr . S, erb¬
ein reinlicher Arbeiter Schlaf-
gelle b C. Bund 8425

Laden sofort zu verm. 8112
Näb. Faulbrunnenstr. 4, Hutgc-
Ichäft.

B
Geschäft s - Zirkuläre in S chr eib'

mas ch .in .ens ehrif t

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

DiesemZwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma¬
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

„WIESBADENER GENERÄL - ANZEIGER“
Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

Alleinverkauf der

Univerjal-Leibbinde Monopol
•nach Dr . Ostertag . 3124

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur V*rhiitung und

Heilung des „Hftngeleibes “ u. seiner Folgezustände , wie : Verlagerung d r
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc -*•
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Oeburt als Umstandsbinde als
auch nach der Gehurt zur Wiederherstellung der 1 ig ;ur getragen wird.
NB. Man verlange ausdr ücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde l“

Ferner Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3— bis Mk. 11.- . Andere bewahrte Systeme
von Mk. 1.25 an . — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse 2. ! * ♦ A*
Telephon 227. Artikel zur Krankenpflege.

Wiesbadener * Depositencasse
der

Deutschen Dank
Fernspr . 164

Zweigniederlassungen:

Fernspr . 164Wilhelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin«

Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg

K “ .’; 300  Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2163

Residenz =Theater.
Fernsprech-Anschlust 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Ranch. .
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Mittwoch , den 16. Oktober 1967.

Die grotze Gemeinde.
Lustspiel in 3 Auszügen von Rud Lotbar und Leopold Lipschütz.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Conte Ettore Mariani, Staatssekretär
Cbristian Lordano, Bankier
Fiametta, seine Frau
Baronin da Minna
Biee, ihre Tochter
Professor Searpa
Cesare Colonna
Ter Hoteldirektor
Ein Engländer
Ein zweiter Engländer
Erste )
Zweite ) junge Dame
Dritte )
Fernando. Diener Marianis
Ein Kellner
Ein Piccolo
Ein Listjunge —

Der 1. u. 3. Aufzug spielt in einem Strandbotel in L:do.
Der 2. Aufzug ’pielt in der Wobnung MarianiS in Rom. Zwilchen
dem 1. und 2. Aufzug ist ein Zeitraum von einigen Monaten. Zwischen

dem 2. und 3. Auszug ist ein Zeuramn von drei Jahren.
Kassenössnung6 -/r Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Heinz Hetebrügge
Georg Rücker
Agnes Hammer
Sofie Schenk
Luise Delosea
Neinhold Hager
Nudof Bartal
Gerhard Sascha
Friedrich Tcgcner
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Theo Tachauer
Wolfgang Lesier
Helene LcidcniuS
Marie Adelsheim

Delaspee-
, Strasse 4.

Heute Mittwoch r
Mclzelsappe,

wozu freundlich st einladet
Hch. Plett.

8390

Kinematograph.
Rheinstrasse 43 Itheinstrasse 43.

Diese Woche unter anderem:

Das Drama H . . in Baden-Baden
in 13 Abteilungen 8420

und das übrige Weltstadt -Programm ._
Solange der versügvare Betrag reicht, sind wir Abgcver von « eneNil

ConradH. Schiffer Hof-
. . . Photograph ISWllSStd . ,24
Atelier für künstlerische Porträts. Vergrösserungen. 8939

Jiöaiioio«er mm\i_
zum offiziellen Verkaufskurse von 96 °/0 courtagefrei und provsionSfrei.

Gebrüder Kriur , BsnhQGSdlflft,
8360  _ Wiesbaden . Rheinstratze 111.Hoch zeit
ist er jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfg ), Riese «'
Hyazinthe in Gläser oder Erde zu Psian.-.'N. I . ©, Moltatp»
Samenhandlung, Marklstr. iS, gegenüber Ratskeller. Low
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Grosse Verkaufswoche zu extra billigen Preisen.
Woiss - und Banmwollwaren.

Preise bis 21. Oktober . Mur  so lange Vorrat.
Hemdentuche , bewährte Qual., Mtr. 53,42, 33, 88 Pf.
Hemdentuche , fdinfädige Qual., Mtr. 72,63,55, 49 Pf.
Weisser Köperhiber Mtr 39, 55, 49 Pf.
Weisser liaahpikee Mtr. 73' 65, 48 Pf.

Kaffeedecken . 1 . Stück 1.S0, 98 Pf.
Teedecken , weise mit färb. Kante, Stück 98, 73 Pf.
Teedecken , Damaat, m. färb. Kante, St 2.45,1.93 Mk.
Tischtücher , gesäumt, . . Stück 1.35. 95 Pf.
Servietten . , . Dtzd. 3 50, 8 .90 Mk.

Bettdamast , za. 130 cm breit, Mtr. 1.50, 1,10, 79 Pf.
Bettkatun . . . . Mtr . 48, 39, 23 Pf.
Kleidersiamosen , wasehechteQual., Mtr 63,58, 36 Pf*
$chürzensiamosen , Za. 120 cm breit,

Mtr. 75, 63, 58 Pf,

Posten

Wischtücher
*/» Dutzend 90 Pf.

ä "vSL  Kleiderbibiip und Velours , Mtr>
Ji moderne Dessins, 69, 42 32 pf-

Posten Posten Poston

Küchentücher,
gesäumt,

V* Dutzend 1.35.

Handtücher,
Gerstenkorn, gesäumt,
v, Dutzend 1.65.

Posten

!f
*/« Dutzend 8 .45.

gesäumt,
V* Dutzend3 .95

Grosse Posten weisse uod farbige Hondtudigebiids zu MM  Sillen Preisen.
IMe grössten Vorteile bietet meine Spezialabtellung für

Damen » und Kinder -MoniefetSo « .

Warenhaus Julius Bormass.
83 74

Ciüüü)

«R

Gewissenhafter Herr sucht,
, da seidig nach über freie Zeit vcr-
;fügt, «in. Post, als Kassierer od.
jschnftl. Arbeit zu übernehmen. Be-
i scheideneS Auftreten. 8367

Offert, erb. u. F. 8367 an die
Exp. d. B!

Such- eine Woannng zum 1.
November. 2 Zimmer und Küche.
Ungenierter Eingang.

Offerten unter G. 8315 an die
Exp-d. d Bl. 8102

Vermiethungeii
Wellritzstr. 21 , Hih., schöne

2»Zim.-Wohn. zu vm 8362
Körnerstr. 6, 3»Zin»ner-Wobm

Mil Küche Pr 1. April zu 'v"i
Näh. b-i Burk. 8 2

Lnvwigftratze Ä, -j Zimmer u
Küche zn verm. 8400
Näh. Ludwigstr. 11. 1.

Lndwigstr. 11, 1. 2 Zimmer
u Küche zu verm._ 8398

Kranienstr. 32 , j., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 8418

Nanenthalerstr. 8, sw., 2 Z.
Uno Küche per sofort zu verm.
Näd bei Norrmann. 8117

Körnerstr . 6 , 1 Zim.-Wutm. III.
Küche per I. Nov. zu vermieten.
Näd. bei Burk. 8421

Luvwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. 11,1.

Walramstr . 14 16 , 3. St . 1
möol. Zim sür 3 M.
zu vermieten.

p. Wcche
8357

Herderstr. 27 . r. r„ 2jg . Leute
erh Kostu. Logis, 8359

Frankenstr . 26 , 3. Si „ ein
sep. Zim. mit oo. ohne Möbel
zu verm._ 8348

Moritzstr. 9 , Ditlb,, 2. r , crh.
«int. Arb, ich. Schlaist, 3i42

Westendstr. 19 . M-o. 2 Tr r.
Zn«, m. 2 Betten zu vm 8372.

Äestritzftr . 21 , 1 leere Mta„s-
Ziln.au einz. Pers. zu vm. 8363

Schnlberg 6 , 2.. erb. jg. Manu
Kost und LoaiS. 8387

Bieichstr . 12 , 3., schön mövl.
Zim. (sep. Eing.) m 1 bis 2
Betten ru verm. 8380

Scharnyorststr . 29 , p. i. möm.
Zimmer zu verm._ 8352

GStheftk. 24 , patt, l„ grogeS
schönes möbl. Zimmer billig zu

.vermieten. 8432
«letchstr . 4 » , Bdh., 1. Stock.

erhält reinlicher Arbeiter schönes
LoqiS. 8403

Moritzstr . 4i3. Nüde d. Haupi-
baünhofS. Ich. geräumiger Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
Per sof-, event. auch spät., ,u
vm. Näh. das. 1. St. 841»

Junger Mann,
gelernter Buchbinder, sucht Be¬
schäftigung irgendwelcher Art.

Offert u. W. F. 8393 an die
Exped. d. Bl. 8393

r
f

32 I alt, sucht Stellung als
Kassierer oder sonst. Bertrauens-
stell ng jeder Art. Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Off. erbeten
u. K. B 17 a. d. Erv. d. Bl. 8394

Ae.tere unabhängige Fra » tags¬
über sür leichte Hausarbeit ge-
sucht. 8373

Nah. Hellmundstr. 2, Htb. 3. St.

Einfaches gem deies Fräulein
sucht Stelle als Stütze in herrsch
Hause bei vollem Familienanschluß.

Offerten zu senden unterE. Pt.
4297 an die Expedition diese-
BlatteS. ' 4297

Junger Mann
sch. Handschr. für leichtere

Büreau-Arbeiren gesucht. dem
selben ist Belegend. i- weiteren
Ausbildung gegeben.Offerten-
ichreiben in. Zeugnissen n.
Gehultsansprüchebefördert u.
ChiffreA. 8405 die Exp
d. Bl. 8405

I

Ordentl. Bursche
gesucht, der schoni» Flaschenbier-
Handlung tätig war 8426

Oransenstraße 33.
Ein tüchtiger Fuyrknecht ge

sucht 8389
Mainzerstr. 88.

Menu, junger leesih
wird zum Anltrllgen von Licht¬
pausen gesucht 8343
Gese llsch f. Linde's Eismaschinen.
"Schuljunge zu leichtem Äns-
tragen sür SamStagS gesucht.

Buckibandlung,
8378_ Marktstraffe6

Saubere Putzfrau
gesucht 8388

®. Mathias
_ Webergasse 5.
Droves flelsslges Motten
in kl. HauSdalt ges.

Rdeingauerstr.
8386

15. S. l.

Stütze,
welche in der seinen Küche perfekt
ist, zur umsichtigen Führung eine-
Haushalts gesucht Parkweg 5, 1.
Zwischen 12'/, und 1'/, Uhr zu
me den_ 8381

Eine Monatssran
täglich sür 1'/, Stunden sofort
gesucht. 8400

Näh. Michelsberg7, Laden.

Hosenmacher gesucht
8371_ Hellniuudstr. 8

'l '. ff»

Eine gebr. rmaill. Badewanne
zu kausen gejucht 835l

Gefl. Off. unk. G, E. 8350 an
die Exp. d Bl.

Ein säiöner Kinderwagen billig
zu verkaufen bei Herrn. Karl
8844 Mainz-rlandstr. Haiciigarten.

Ein Bett
billig z» verkaufe« 8341

f 'e'encnnr. 11, 2.

In Mainz , in schönster Lage,
eine gutgeh. Bäckerei mit Kund-
ichast. Inventar, unter günstigen
Bediagungensofort zn vermieten
oder zu verkanfen. 13350

Näheres in d. Exp. d. Bl.

lioe KiedeMewoeee■
zu verkaufen 8337

Adolfstraße8, 1.

Transmissionsteile,
gut erhalten, zu verk. 8375

Klarenthalerstr. 5, Part, l.

Break
zu verkaufen 8376

Klarenthalerstr, 5, pari. l.

VsrktiMenes
u

Billa in erster Lagem. gr. Garten
gegen Etagenhaus reell als Eigen¬
tümer. Offert, u. V. 8392 an
die Exp. d. Bl. 8392

per Stück 12, 15 u. 20 Psg.
Germania-Konsum,

_ Hcrderüraste 27. 8358iwiett3 Pld. 17  Plg.
8427 Schwalboch-rstr. 71.

Tiicht. Schneiderin
empfiehlt sich sür Kinderklcider u.
Knabenanzüge 8370

Walrainstr. 18, Bdd. 1. St . l.

iweo-IMiIe
w.rden unter günst. Bedingungen
eingerichtet. Off u. N. 3409 an
die Erpcd. d. Bl. 8409

Brennholz,
trockenes Abfallholz. bill. zu verk.
8424 Hammes,
_ Stublfabr., Moritzstr. 45.

Junge Persönlichkeit, momentan
in Not, s. 30 Mk. v. edeldenkendem
Herrn zu leihen. Dankbare Rück¬
gabe nach Uebereinkunft'

Offerten unter , Hero" postl.
Berliner Hos. 8395

u. Knaben-Garderobe«
modern, elegant und

sind

l!

Anzüge, Paletots u. Joppen
für Herbst n . Winter , Hosen,
Hosen u. Westen sind wicv-r
in großer Auswahl bei mir ein-
getroffen. Taruii'er befinden sich
bocheleg. Sachen ln nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Erfatz-Maß-Berarbeiumg.

«er Geld speree will,
benutze die Gelegenheit und kaufe
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gelegenycitskäufe

MarWr. 22. 1.,
kein Laden,

im Hause des Porzellaugeschästes
der Firma Rnd . Wolf.

NB. Mache aus meine enorme
Auswahl in Schnywaren auf-
merflam 8416

Schöne Zwctschen, per Pfd.
6 Pi i. , zu ha.en 8455

Schmalbacherstr 39, Hlh, Hos 1.

Mch Einrichtung,
vollst., fast neu. nur öd M., lof.
zu verkaufen 6676

Rauemhalerstraße6 Part.

slelbs, Ztr. M. 2.70 , ltlalxiini « -b, >i>iin, . Ztr. M. 2.70,
zur Einkellerung allerbeste, ausgereistc, garantiert gut kochende und

liallbire Ware, liefert frei Haus 8118

Grofzev Schuhverkauf!
Gut ! 9?in*Ncngasse 22 , 1 Stiege hoch Billig.

Vsrksttr, 6an6sl und Sswerbs.
* Frankfurt a, Dk. Fr ,I chlp re i se, mitgetellt von der Preis.

notierungSstelle der Landwirlsch lftSkammer am Fruchtmarktzu Frank¬
furt a. M , 14 Oktober Per 100 Kilo gu'e marktfähige Aare je nach
Qual., loko Frankfurta. M. Weizm, hiesiger, M. 24.40 bis
24.50 S*,4§ Roggen, hiesiger, Pt. 21.50 bis 3*,0§, Gerste
Ries. u. Pfälzer' M. 20.00 bis 21.25 3» 0§. W-iterauer M. 19.50
bis 20 75 2*,2§. Hafer, hies.. aller M. 13.75 bi» 19.10 neuer—.—
bis Ml. 4*,3§. RapS. hi-s. M. 35.00 bis 2*,4Z. Mais
M- —bis —Mais  La Plata M. 16.75 bis 17.50
2*,4g.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frnchtmarktwird durch folgend:
Abstusnilgen bezeichnet: 1* ges.häftSlos, 2* Kein, 3* mittel, 4" groß,

* § Die Stimmung aus dem Frankfuctic Frachtmarktwirs durch fol¬
gende Abstusungeu bezeichnet: 1§ flau, 2z aoivarleua, 3z stetig 4ß fest,
öz sehr fest.

* Mannheim , 14. Oktober. Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche). Weizen, 25.35 bis — . Roggen, Pfalz., 22.00 bis
- Gerste, 20.50 bis 21.00, Hafer, 19.50 üiS 11.75. Raps 86—
bis —Mo .s — bis —,

* Mainz . 11. Oltober (Offizielle Notierung). Weizen 23.00 bis
24.00 Roggen 21.00 bis 21.40 Gerste 19.40 bis 20.15, Hasel 18.90
dis 20.10, Raps —bis , Mais —.— dis — .

* Diez , 11. Oktober. Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 24.06 bis
, weißer—.—. RoggenM 20.27 bis — . GersteM.— - Hafer

M 15.— biS 18.—
* Obst. Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurta. M.,7. Oktober 1907

Pleißeibecren— PfirsicheI. Qual. 50—60 2. 25—35. Spalier-
srstchte— Aepsel1. Qual. 16 - 20 2. Qual. 10—15 Zwergobst 25—40.
Biruen I. Qual. 16—25, 2. 8—15. Zwergobst 30 50. Traube.,
24- 30 Nüsse 16—18. Zwelsche», 7—9. Quitten 15—18 alles per
Zentner.

* Frankfurt , 14. Oktober. Der heutige Bi eh markt  war mit 56t-
Ochseu, 54 Bullen. 1084 Kühen, Rindern». Stieren, 35 7Kälbern, 421
Schafe und Hämmei, 2137 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegeniämm»tu
0 «rchaflännn. befahren.

Ochse »: a vollste,sch., auSgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 30—84 M., b. junge, fleischige, nicht auSgemästeteund
ältere auSgemästete72—75 Pf., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 66—70. d. gering genährte zed. Alters —.— M., Bullen: a. voll-
fleischige höchsten Schtachtw-rt-s 71—73 M., d. mäßig genährte jüngere
u»dgut genährte ältere 67—69 M., c. gering genährte 00—00 M. Kü he
und Färsen (Stiere U. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 73—75 M..
b. vollfleischige, auSgemästeteKühe  höchste» Schlachtwertesb'.S zu 7
Jahren 68—70 21t., c.  ältere ausgeniästete Kühe und weniger gut entwickelt-
jüngere Küheu. Färsen(Stiere u. Riuoer) 58—60 M, d. mäßig genährte
Kühe ii. Färsen(Stieren. Rinder) 50 —54 M. s gering genährte küh¬
lt. Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä l b er: a. feinste Mast(Voll.
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Ps., (Lebendgewicht)
,-,4_ö 7 Ps. ,b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber sSchlachtgew.) 80 bis
86 Ps. (Lebendgew.) 46—51 Ps., c. geringeSaugkälber(Schlachtgew.)60—
65PI. (Lebendgew.) —.— M. d. ältere gering genährte Kälber(Freffer)
00.00.,Pt. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Ptasthämmel(Schlacht-
gew.) 82 bis — Ps. , (Lebendgew.) — — M., b. ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 75—78 Ps., (Lebendgew.) — . c. mäßig genährte Hammel
und Schafe(Pterzjchafe) (Schlachtgew.) 70—72Pf . (Lebendgew.) —.—.
Schweine:  a . vollfleischigeder feineren Nassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu l '/i Jahren (Schlachtgew.) 65—66 Ps., (Lebendgew.)
51>(, Ps., b. fleischige(Schlachtgewicht) 64—00, (Lebendgew.) 50 Pf ..
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 56 - 58, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —

Heu - u. Str o hmarkt.  Franlfuri , 11. Oktober. (Amtl. Notierung
HeuM. 3.00 bis 3.40. — Stroh M. 2.50 bis 0.00 per Zentner.

Kar tos sein.  Franksurt a. M. 14 Oktober
Kartoffelo in Waggonladung per 100 Kilo M. 4.80—5Ü0

„ „ im Detailverkauf „ » , 6.00—7.00
Die PreisnotlerungS-Koinmisfion



Wiesbaden , 40 I
Schwalbaeherstr.
*Mk. 3 .50, mit 4

Bucli >und Konst
Ha ndlung _ - -

Wllh elmstras so*

9tr. 242. Mttwoch , 16. Oktober IM ?. LLtesoaNener ^ eaerat -Utazetger.
HZ.  Jahrs «»«.

Bekannmachou «.

Der Taglöhner Ioham , Bickert , geboren am 17.
März 1866 zu Schlitz, zuletzt Roonstraße 24 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind, so daß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.

8340 Der Magistrat. — Armenverw altung.

Freiwillige Feuerwehr
II. Zug.

Die Mannschaften des JI. Zuges haben zur
Schlußübung am Montag , den 21 . Oktober,
abends 736  Uhr im Hofe der Feuerwehr Station
zu erscheinen. 8385

Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.Die B rauddirektlon.

Sonrrenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1808 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen brs
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen und Schuldentilgungsbeiträge,Lasten,
Kassenbeiträge, Lebensversicherungsprämienund die Kaprtal-
schulden selbst, deren Abzug sie gemäß 8 8 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ibres
Wohn- oder Veranlagungsortesbis zu dem von der Orts¬
behörde bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Er¬
fordern der Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Entrich¬
tung der abzugsfähigcn Beträge durch Vorlegung der Belege
(Zinsquittungen, Schuldurkunden,Beirragsprämienquittungeu.
Policen usw.) nachzuweisen. 8295

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heirnbnrg

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Steuer¬
pflichtigen zur Kenntnis gebracht Mit d:m Ersuchen, _bte

^forderlichen Angaben unter Vorlegung der Belege bis spätestens
3. November 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
;ober zu Protokoll zu machen.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1907. ^
Der Bürger meister: Buchen

Bekanntmachung.

Mittwoch, den 16 d. M , mittags 12 Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise
aeaen Barzahlung: „ _ „

1 Flügel, 1 Notenschrank, 8 Fl . Zwetschenwasser, 2 Fl.
Boonekamp. 3 Fl . Magenbitter, 5 Fl. Rum 5 Fl. Wester-
Wisch, 26 Fl . Selterswasser, 2 Sofas, 1 Schreibtisch, 1
Chaiselongue, 1 2-tür. Kleiderfchrank, 1 Waschkommode,
1 Nachtschrank, 1 Sofa (Paneel), 6 Vorstecknadeln, 2 Eis¬
schränke, 2 Schreibpulteu. dgl. m. 83bd

§chnize 9

Im grossen Kasinosaal , Friedriehstr .22,
Montag , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr
und Dienstag , den 3 * .Oktober , nachm

6 Uhr und abends 8 Uhr:

Wissenschaftliches Theater
„Urania “.

(Direktion Emil Gobbers , Düsseldorf)

Projektionskunst in Naturfarben
=  Dreifarben-PhotograpMe=

Die Weit in Farben!
Vortrag und Original -Aufnahmen von Herrn

Geh. Reg .-Rat Prof Dr. Miethe.
Die neue Farbenphotographie

von A. & L . Lumiere.
Die erstmalige Vorführung dieser Art III
fand vor Sr. Maj. dem Kaiser statt . || |

Ausserdem : „DerKinematograpli
im Dienste der Wissenschait ".

Eintrittskarten im Vorverkauf:
Heinrich Wolff , Hof-Musikalienhandlung,
Wilhelmstr . 12 und an der Saalkasse eine
Stunde vor Beginn der Vorführungen . 8366

Abzahlung!

Anzüge
u. Paletots
Für 18 M Anzahlung 5 M
Für 24 M Anzahlung 6M
Für 30 M Anzahlung 8 M
Für 40 M Anzahlung 10 M

Damen-Konfektion
Neu eingetroffen:

Pelz-Boas inAÄ r

im Preise v. 65 MAnz. 6 M
im Preise v. V98MAnz. 10 M
im Preise v. 128 MAnz. 12 M
im Preise v. 200 MAnz. 20 M

Einzelne Teile
Kleiderschriinke , Yertikos
Diwans ,Anriclit .,Kommoden

Büfetts
von 5 M Anzahlung an.

Wirklich leistungsfähigstes Kredithaus Wiesbadens

.Wolf •

Schuhwaren - Haus

A. Guckelsberger
Gef87“dflt  B l̂etzgergasse 4 S ijflllO fe M0rK(Str9S5ß. GL fs72 det

Mein Lager ist für die bevorstehende SgJ

■ämm— «t—-j. - . g-
:E3 in sämtlichen Neuheiten für Kinder , Damen und Herren , £ *'

5/3  aufs reichhaltigste ausgestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Ausw -

. !. sowie bohe Issersneiel, _ s
Tn Kalb - und Rindleder . 8396  L.

Wie bekannt führe ich nur la Qualitäten . Ausgabe von Rabattmarken . '

staatl. gen. Borbereitungsanstalt
auf alle Schul, u. Militärexamin,
m. Arbeitsst. b. Prima in!l. u
Pens. ! Gründl. Unterr. in fätn'tC
Fach. ! JnstitutSvotst. Worbs,
akad gcvr. Lehrer, Lüiscnstraßc 43
u . Schwattacherlir._ 8355

LLlssenichasttich gebildele
Phrbnologin

Chirologin
Mme. Lydia Ahlert -Klans

aus Zürich , 8325
wohnt Goldlasse2. 1 links

Möbeltransport «.
RollFuhrgeschäst.

Umzüge per Möbelwagen über Land und per Bahn werden prompt aus«
führt, Ausfahten von Waggons jeder Art. Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechnung.

Telefon 3581. H. stock ,iiierslr.33.T-lifon3581
691

HoIbI- Bsslaiiranl
Täglich von abends 7V2 Uhr ab:

Groher Uonzert
des Internationalen Damen-Orchesters.

Direktion : P . Baaach .Hilfreich. _ 8401

DroWenbesitzer-Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied

guguft Vaumann
sanft entschlafen ist.

Die Mitglieder mit den AnsangsbuchstabenN bis
einschl. Z haben nach Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Juni 1902 sich zu beteiligen. ‘Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittags 10'/, Uhr
von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus statt. .

Grabdenkmäler
für Allerheiligen

zu bedeutend billigen Preisen.
Fritz Detkev

Platterstr . Nr . V5. Telephon 3838

Der zürsorgeverem
für

Krauen, Mädchenu. Kinder
übernimmt Bormnndfchaslen, Pflegeschaften, Nachlaß- und Te>ia-

mentsvollstreckungen.
Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch ans die Strasgesangenen
und ctitloficucn grauen, 3)?döcfifn unb Jrinbcr.
U" In unser./ Büro, Lnisenstraste 27 b . sind Sprech.
stunden an den Wochentagen. Montag und Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr. Unter Justitiar erteilt «nentg -ltl ' ch
AuStuN't u. Rat in allen Rccht-sragen Wir bitten uiiser N

' bürg-r liniere Tätigkeit qütigst unterstützen zu wollen. Echristl. An-
sragen, sowie Anmeldungenzum Eintritt m un!°rn V-r-m.
-ah'eude Mitglieder (Mmbestdetrag Mk. 1 - lahrüch) °d°r °>s
tötiae Milgheecr sind zu richten an d,e Borsitzende. Frau
Hauptmann Feldt . Rüdesheunerstraoe 22.̂ ^ S9

ios“-Wecker
sind die besten

und nur zu haben bei Uhrmacher

H. 0 . Bernstein
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl.

GuteQualitüt Mk. 3.—, Prl®a
3 .50, mit 4 Glocken Mk. 4 .75. Garantie

bis zu 5_ Jahren . > aelitsj euchtenue»

r
Anmellestelle und Auskunftsertcilung aus dem Bureau

4 Bären t̂ra ŝe 4=
(.Erdgeschoss links ). 9513



Nr. 242. Mittwoch. 16. Oktober 1907
□  Gut Schlauch. Ain Vormittage des 9. Jmli d. 3 - ^

lustiate sich in Nied eine Anzahl von kaum oder noch nicht straf-
mündig gewordenen Knaben mit dem Feuerwehrspieb Man '.'J <
bete zu diesem Behuse allerlei brennbare Abfälle in dem Garten
des Vaters des einen Knaben <m und laichte sie wieder durch
Aufschlagen mit Holzscheiten. Als auf dem einen Grund . ,ul
nichts mehr zu verbrennen war, stiegen zwei von den Meinen
über den Zaun in das Nachbargrnn'dstuck, wo, große Ouan!..
täten trockenen Mistes lagerten. Von diesem setzten sie eben-
falls kleine Quantitäten in Brand, l-oschten sie wieder und ent¬
fernten sich. Während sie aber daheim bei Tische sahen, ent¬
fachte sich das Feuer von neuem, teilte sich« nem m l̂ r No^
stehenden baufälligen Gartenhäuschen mtt und dieses wn.be
vollständig eingeäschert. Von den Knaben war allem }W
chenschaft zu ziehen der 13 Jahre alte - ab Wchech tottcher
aber gestern von der Strafkammer von der Anklage sowohld.r
vorsätzlichen wie der fahrlässigen Körperverletzungsreigespro-
chen wurde. ■

□ Roheiten. Der Taglöhner Corzelius von Biebrich ist em
Mann , der vielfach schon mit der Polizei kollidiert ist. Eine-
Abends als er sich in den Straßen herumtrreb, zerschlug
mit seinem Stock einen Postbriefkasten, ein andermal emen
Schutzmannshelin. Wegen d-r Taten^ ist er seinerzeit in Hu,,
genommen worden. Das Schöffengericht nahm ihn m 1 Monat
Gefängnis und 1 Woche Haft.

* Unlautere GeschLfts-Knisse. Bekanntlich gibt es söge-
:nannte fliegende Loseverkäufer, welche sich mit dem Verkauf
von allen möglichen Losen auf dem Wege Lmusierens be.
fassen. Ein solcher Loseverkäufer such nun dadurch das Abmd
gebiet zu erweitern, daß er seinen Abnehmern die sah che Lat-
fache vorspiegelt, sie seien ganz besonders vom Gluck beĝ st.gb
So sind einer Mainzer Familie in den letzten Tagen Gratu
latiouen abgestattet worden, weil dieselbe angeblich m cmcr

'iünast stattoehabten Lotterie 5000 JL gewonnen habe Die Nach¬
forschungen der Familie ergaben, daß ein hiesiger Loseverkamer

' diese vollständig falsch« Mitteilung bei dem Anpreisen seiner
Lose kolportiert batte, nur zu dem Zweck, um seinen Losen uit
Besseres Absatzgebiet zu verschaffen.

* Am morgigen Mittwoch beginnen in der Gewerbeschule
?d-andfertigkeitskurse für Ho-lz-, Papp- und Eisenarbei.ei.
Knaben im Alter von 10- 14 Jahren finden eine willkom

• mene Gelegenheit zur Betätigung in allerlei nützlichen Ar
beiten Auch Schüler höherer Lehranstalten haben sich
hast an diesem Unterricht beteiligt uud s°r mancher Knabe schon
konnte zu Weihnachten oder zum Geburtstage von -üa.ei um
Mutter GZMke überreichen, die er in der Schreiner-, Echl-s-
ser- oder B-nchbinderwerkstätte der Gewerbeschule selbst angc
fertigt batte. DaS Schulgeld für das Winterhalbiahr betragt

^10 Wlark. Material und Werkzeug stellt die Schule. Anmeld'
.ungen sind umgehend in der Gewerbeschule Zimmer 11 zu be-

* Die Feier des 10jährigen Bestehens des Einigungssystems
Stolze-Schrev fand am Samstag statt. Nach B^ rußung d-sr
Gäste und Mitglieder des Stolzeschen SteuographemDerrttis
lE S 1 durch Herrn Todt und dem von Herrn Ziß g sp '
neu Prolog erhielt Herr Paul das , Wort 10 ^ hre f« nverflossen seit der Schassung des Eimgungs-Eystems. WahrenD
stch im ersten Jahre seines Bestehens 805  Vereine mit 24 . 1
Mitgliedern und 36 984 Unterrichteten zu der neuen Lehre be>

«ZteSvavencr Gcorral -Anzelge ».
> 38. Jahrgang

kannten, zählt diese Knrzschriftsemeinschaft jetzttetwa 1500 Ver-
eine mit ca. 55 000 Mitgliedern und fahr!,ch 80000  Unter-
richteten. Es haben annähernd eme halbe Million Beamte,
Kauflente, Schüler usw. das System gelernt. In den 10  Vahren
hat sich das System glänzend bewährt. Trotz der Achten Er¬
lernbarkeit ist es nicht nur für die Zwecke der Geschastssteno-
araphie als geeignet befunden worden, sondern es hat auch
gezeigt, daß cs den höchsten Anforderungen der Praps ent¬
spricht. Die große Zunahme seiner Unterrichts- und Verwend-
nngsgebiete, die es nicht einer staatlichen Unterstützung, mch
großen Geldspenden, sondern seiner Leichtigkeit und Leiftungs-
sähigkeit verdankt, rechtfertigt den Wunsch daß die Unterrichts-
verivaltuugendiesem System d>e Pforten der Schulen nicht lan¬
ger verschließen möchten. ' Die Urteile hervorragender Pada-
m»npn über Stvlze-Schrey lauten durchgängig günstig Noch
jüngst hat es bei dem in Mannheim abgehaltenen Wetffchreiben
für die verschiedenen Systemvertretungen gezeigt, daß .es einen
ersten Platz unter den Kurzschriftsystemen einmmmt. Tue von
von Herrn Todt verfaßten Lieder, die von guter: bj «lwjng
Stimmbegabung zeugenden Gesangsvorstrage des Herrn Eu
sowie die humoristischen Vorträge trugen sehr zum Gelingen
w Trfmnen Feier bei. Die eiugelanfenen Schreiben der Kgt.
Limuna dkr Herren OberbürgermeisterDr . v. Jbell , Polizei,
vrüstdentv. Schenck, Geh. Reg.-Rat Prof . Kalle n. a. bekunden
das Interesse an einer Kunst von so hoher kultureller und prak-

Gratisunterricht in Brachygraphie. Am Montag, 21. dch
Mts beginnt im Unterrichtslokale des „Verband zur Pflege und
FoZernn « d°r Schnellschrift Heureka" (Sitz Wiesbaden, Nestau-s? Fbtiriuaer Hof", Schwalbacherstraßc 14) ein Gratis-
InrfugSn der vereinfachten deutschen Kurrentschrift: (System
Heureka von Prof . W. Burkhardt,. Die Unterrichtsstunden̂ ^ .

Nicht,ingen im Taunus und in . Rheingaugeb,rge herbe,fuh.
ren und die Annahme zweier fast gleichmäßiger Touren
verhindern , was bei dem bisherigen System durch Abgabe
von Stimmzetteln oftmals vorgekommen ist; auch Mi der
Kommissioi, die Prüfung her  mit den einzelnen Wander-
iingen verbundenen Fahrzeiten ganz besonders ans Herz ge¬
legt werden. Hoffen wir , daß sich die. Mitglieder an der
Einreichung von Tourenvorschlägen >\ n  zahlreich beten.
J> cn damit der Kommission Gelegenheit geboten ist, für
das kommende Jahr ein abwechslungsreiches und schönes
Wandervrogramni zusammenstellen zu könne». Miichaufl

* Was bringt das Ltzaiser-Panorama ? Die vom 14. 10. bis
20. 10. wälMAd-e Ausstellung Ä-ests Înstitutes h-al iu Serie 1.
einen großen historischen Wert . Sie führt uns in das Vahr
1895 zurück nach dem Sachsenwalde nach. Frwdrrchsrnh: sie
bringt uns die Begrüßung Kaiser Wilhelms mit dem Fürste.'.
Dirsmarck am 26. 3. und die dem greisen Heros mit diefem
kaiserlichen Besuch verknüpften militärischen Ehrungen. De,
weiteren die dem Fürst Largebrachten großartigen und unver.
geßlichen Ovationen deutscher Studenten vom 1. April 1895, —
In Serie 2 haben wir wunderbare Bilder ans der Krim vor
uns und zwar aus dem südlichen Teil derseÄen, der , den Ruf
eines der schönsten malerischsten Länder der Grde,genießt Wir
durchwandern die am schwarzen Meer gelegenen Platze Seda-
stopvl, Simferopol, Baktschisarai und Eupatvria nebst Um-
gebung und sind auf's höchste von den Schönheiten des Gebote-
neu überrascht. . .

den im Monat September d. von über 100 Personen besucht.
q Die erste Herbsttonr. . . . Kann, ist b,c letzte der

diesjährigen Hauptwanderungen des Rhein- und Taunu . -
Klubs Wiesbaden glücklich beendet, da nistet sich der Klub
auch schon wieder zu seiner ersten Herbsttonr, welche âm
kommenden Sonntag , den 20. Oktober, stattfinden soll. vst-
so!qe der kurzen Tage ist es angebracht, zu dieser lwlbtagi-
gen Wanderung bis zur Station Chausseehaus die Bahn zu
benutzen. Von da beginnt d,c Fußwanderung ubn die
Hohe Wurzel nach der Schanze, hier wll in der neu kvnzesi
stonietten Restauration eine ca. halbstündige Rast gemach
werden. Alsdann wird die Wanderung nach « chlanaen-
k.»d fortgesetzt. Dort erwarten uns die Mitglieder , de-
Hombu'-ger Tauuusklubs , welche daselbst unt den Wie^bw
d̂ n°r Touniden einige vergnügte stunden verleben wollen.

. lieber Georgenborn - Chausseehaus oder evenl!. auch 'wer
' Eltville wird dann die gemeinschaftliche Hinreise angetre-

ten - .Kommenden Donnerstag , den 17 Oktober, ist der
letzte Termin zur Einreichung von Vonchlagcn st.r die ,m
nächsten Jahre auszuführenden Hauptwauderungen . - - Die
Auswahl dieser Touren findet diesmal durch eine eigens zu
diestm Zwecke ernannte Kommission statt , welche nach ge¬
nauer Prüfung der eiugegangcuen Vor'ckilagei» emer oe-
souders dazu bestimmten Wochenversammluug da-.. Resultat
bekannt a."ben iv'.rd . Dieser neue Modus wird eine ge¬
lochtere Verteilung der Touren nach den verschiedenen

Zprecklaal.
Für d-ese Nuvrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Eine Stimme aus Dotzheim.

Wie ist es zu vereinbaren, daß am vorletzten Sonntag
im September in Dotzheim  Lckirchensteuerzettel ben Mi.
Steuerzahlern zngetragen wurden? Ist dem Auftraggeber hierzu
an diesem Tage erst der Einfall gekommen, daß nach dem
Steuerzettel die 1. Rate bereits am 15. September zu zahlen,war
und wollte er durch das Austragen der Steuerzettel an eenem
Sonntag  das Versäumte nachholen? Nach der diesseitigen
Auffassung, wäre irgend ein Werktag.hierzu der ^ ûzigrichtlS«
Zeitpunkt gewesen und hätten sich die Steuerzahler zur ^ sipfailg-

«hm . d„ » ch « >» -» « "LTLLK ' '

duuiso llsws lliariebtuox ohne vorher das grosse ® ®ster '
Ifanptansstcllnngslians der Darmstadter
Möbelfabrik . 15 ei Oelberg erstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Banges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist, besichtigt zu haben. Man verlange
Preisliste mit Abbildungen. (Perspektiv-Aufnahmen von
kompl. Zimmern). 10jährige Garantie, freie ki,Eru °g.
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet. 8 ‘' 1J7

arm
Duukelvou Farbe

Stark
kou;eutriert.

Besitzt den Wohl
geschmack

V des Fleisches.

:~=  ich habe neu aufgenommen : »

Kinder - ;.*;.1.*,1
Jäckchen , Häubchen,
aus Lammfell- und Eisbärstoffen,
in hervorragend schöner Auswahl
und in allen Preislagen . Gleichzeitig
empfehle Ich gehäkelte u. gestrickte

1 Kinder -SÄ
Kleidchen , Mützen, Häub¬
chen, Strümpfe , Schuhchen,
von einfachster bis feinster Art.
Grösste Auswahl . BillisstePreisc.

L. Schweiie k,
Mühlgasse 11—13.

I

wem eme nnicr g

Versteigerung
herrjchasts-zuhrwerk.

Weaen Todesfall und «Ausgabe des Fuhrwerks läßt
Frau Rentner Emilie Krunibügel Wwe . am
ifliltimjii),brn 16.®M. «oriii.11 lüit litpunenii,

in brr Billeubesitzuug

9 Martinftrahe 9
fdgrndrs hochherrfchafilichc Fuhr-Juveutar . als:

2 vorzügliche 7—S -jährige NaPP-
Wallach - Pserde , 1 elegauter Landauer auf
Gummi mit Erfatz-Msenrädern von lloftnann
(OffenbaÄ), I elegantes Knpee bon hovi (Hamburg),
1 eteaanier • Viktoria -Wagen mtt Zubehör t>o»»
I 'i-Io -Ilii b (Frankfurt a. M.)> ! sechssitziges Break
mit abnehmbarem Verdeck, Naturfarbe Nuß bäum und
Gfchc, 2 fast neue siiberplatt. dovpclsp. Pferdegeschirre,
I fast ueites schwarzes eiusp. Pferdegeschirr. Zugrtz
Trense», Pferdedecken und sonst. Pserdegeichirre und
Stall -Utensilien, Jutterschtreidmaschine, Kntscher-
Livreeu «. dgl ur.

lr -m-illia meinbiaeuD eigen Barzahlung verne,ieru
Vesichtignng ab Montag, de» 14. c . vormittags von

10 - 1 Uhr -m jt v» VH
Wslia «‘ lsaa »Bellrseüs,

Auktionatorn Taxator
Schwalbacherstratze ^

6983

Zwiebeln
8 Lbper Pfund t» Pf ., 4 Pfund 2 (1 Pf

Carl Hattemer,
Meine Wohnung befindet sich

Plücherplatz 4 , i.  St.
Robert Krebs lUrurf.

8998

Uuterrldtt im Maßnehmen, Muderzeichnen. >J;nd|iicibcn u:0
«Utcttlaen von Samen- und Kiiiverüeiseru wird gruildiich und
iorafiittia erteilt. Die Damen fertigen ihre epenen ftoflüme mi,
nieidie bei einiaer Slufmcrfiamtcit tadeiiod werden. Sehr leichte
Methode Die denen(irfolgc lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden.Lchulttmuster-verkaus.

Nähere Auskunft von 9—13 »nd von 3 —6 Uhr.
gÜf  Prospekte gratis um»  franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zrledrichstr. 86.
Garteuhans i . Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

B - kauutmachnug,
betreffend die Veranlagung zur Einkommen'
und Ergänznngssteuer für das Steuerjahr Ick« » .

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zurzeit o« ;
PersonenstcmdSausnahme(28. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkomnwnsteuer-
acsetzes hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der dauern«
den Beibehaltung einer solchen schließen lassen. J

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zw
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht,
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, ?
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten Steucrbetragc stattge-
snnden hat. ,

Gemäß Artikel 39 Nr . 3 Absatz 2 der Aussuhrnngs
anwcisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung oe
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem AaM
recht bis zum Beginn der VoreinichützungGebrauch gemaly
werden, eine lpäteie Ausübung wird bei der Veranlagunz
nicht berücksichtigt. <

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen n^
den vorstehendenBestimmungen die Wahl des VeranlagUvI
ortes zusteht, auf, bis zum 1. November d. Js - °
zuständige» Onsbehvrde den Ort , an welchem sie verantaz
zu werden wünschen, anzuzcigen.

31 :1 die Magistrate und (Vemeindevorstände »es
Kreises . .

Die vorstehende Bekanntmachung ersuche ich in ortsu '
lichcr Weise zu veröffentlichen. Die dort etwa eingche"
Anträge sind sofort an mich abzugebcu.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einko»imenfleuer-VeranlagungS»Kommissi0!l i.-
sür den Landkreis Wiesbaden.

J .-Nr . III . 3387 von Heimb « rk>

' Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesige" J "'
reffenten zwecks Nachachtungzur Kenntnis gebracht.

Tonnenberg, den 1l . Oktober 1907.
Der Bürgermeiftcr

n _ ,_ II
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Nr. 242. Mittwoch , den 16. Oktober 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Die Personenstandsaufnahmebetr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungvom 4. d.
M. machen mir darauf aufmerksam, daß am Mittwoch, den 18.
d. M-, mit der Einziehung der ausgegebenen und orduungs-
mäßg ansgefüllten Personenftandsverzeichmsse und der Wohn-
ungsblätter begonnen wird. Die Hauseigentümer und Familien-
Vorstände sind dafür verantwortlich, daß die Verzeichnisse rich¬
tig ausgestellt und zum Abholen bereit gelegt werden: auch er¬
suchen wir dieselben, den mit dem Einswmmeln beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw. Ergänzung der Verzeich¬
nisse etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1) Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde, die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs.

( oder Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstag und Reli¬
gionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbe-
gehülsen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte an¬
zugeben.

2) Daß die Hausholtungsvorständeden Hausbesitzern oder
deren Vertreter über die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen einschl. der Unter- und Schlafstellemrneter, und
daß Arbeiter, Dienstboten unv Gewerbegehülfen den
Haushaltungsvorständenoder deren Vertretern Auskunft
über ihde Arbeitgeber und die Arbeitsstätte pp. zu erteilen
haben. . c

Wer diese von ihm ^ forderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrundin der gestellten Frist
garnicht, oder unrichtig erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis
dreihundert Mark bestraft (cfr. § 74 des Einkommensteuerge¬
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 19061-

Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.
W92 Der Magistrat.

St .-V.:Dr . Scholz.
»ekanntmach,«,.

Wohnungszählung 1907 betreffend.
In Verbindung mit der diesjährigen P -rsoncnstands-

aufnahme vom 15. d. Mts . findet auf Beschluß des
Magistrats am Dienstag den 15 . Oktober d . Js.
eine Wohnungszählung statt.

Die Formulare werden gleichzeitig niit denen zur
Personenstandsaufnahme verteilt und wieder eingesammelt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden. Vielmehr werden die ausgefnllten
Formulare sofort an das Statistische Amt weitergegebcn,
üo sie zu Tabellen, in denen die Einzelangabe verschwindet,
zusammengefaßt werden.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Herren
Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung, als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst, gebührende
Aufmerksamkeit zuwenden und die Arbeiten durch vollständige
Und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus, Zimmer 29.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
Der Magistrat:

«030_ ^ _ v. Jbcll.
Bekanntmachung

Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4. August
1887 (§§ 23—30) hat im Novemberd. I . «ine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVersammlung für die

' «ahlperiode vom 1. Januar 1908 bis 31. Dezember 1913 statt-
^siniden und zwar ĥaben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 ' Stadtverordnete anstelle
der ausschcidenden Herren Kunst- und Hanbelsgürtner

•r . Emil Bccker, Eisenbahn ^Betriebs -Jugenieur Heinrich
Franke und Sekretär der Handwerkskammer Albert
Schroeber, sowie der bereits ausgeschiedenen Herren
Restaurateur Martin Groll und Stadtrat Hermann

\ Weidmann.
' bl Die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete anstelle
st der ausscheidenden Herren Kgl. Garteninspektor Dr . L-

Cavet, Justizrat Adolf von Eck, Bauunternehmer Heiu.
si) rich Hartmanu, Fabrikant Christian Kalkbrenner und

Rentner Karl Wilhelm Poths sowie des bereits ausge-
O schiedenen Herrn Stadtrat Heinrich Blume.

c> Die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Oberleutnant a.  D . Max von
Detten, BrauereibesitzerAlfred Esch, Geheimer Negier,
ungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius, Hotelbesitzer
Heinrich Häsfner, sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.

. eiter ist aus der Stadtvcrordneten-B'ersammlunV de- von
1- J *. toten Wählerabteilung gewählte Stadtrat Wilhelm Kim-
Wr " ^ Ablauf seiuer Wahlperiode ausgeschieden und ist daher

für den Nest der Wahlperiode desselben bis Ende 1909 seitens
der betreffenden Wählerabteilung «ine Ersatzwahl vorzunehmen.

Nach § 18 der Stödteordnung muß̂ die Hälfte der von
jeder Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein
erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ans?eschi ebenen Stadt-
verordneten jederzeit wiedergewähltwerden. .

Nach Abgang der ausgeschied-enen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 6, in der zweiten Abteilung 7 und in der dritten Ab¬
teilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch2
und von der zweiten Abteilung noch1 Hausbesitzer gewählt wer¬
den müssen.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag 4. November  d . I . im Wahlstäl des

Rathauses, Zimmer Nr . 16, (Erdgeschoß) für die Wahlberech¬
tigten, deren Familiennamen mit den BuchstabenA ms C, >m
Bürgersaal des Rathauses, Zimmer Nr . 36 (1 Stiege höchst für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
D bis F , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloß¬
platz (Eingang nur von der Mühlgassest für die Wahlbcrecht'.g'-
ten, deren Familiennamen mit den BuchstabenG bis H, und m
Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße Nr . 26 für die Walch
beresitigten, deren Familienname mit den BuchstabenI bis K
beginnen. .

2. D >enstag , 5. November  d . I ., >m Wahlsaal des
Rathauses Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familienname mit den BuchstabenL bis M , im Bürger-
saal des Rathauses. Zimmer Nr , 36 (1 Stieg« hoch) für dre
Wahlberechtigten, deren Familienname mit den Buchstaben N
bis R, im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse); für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem BuchstabenS . und im Turn¬
saal der Mittelschule Luisenstraße Nr . 26 für die Wahlberech¬
tigten, deren Familienname mit deü Buchstaben T bis Z be¬
ginnen und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen.

von vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, ?. November  1907 im Wahlsaale des
Rathauses, Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberech-
ligten, deren Familierlnume mit den BuchstabenA bis L und
im Dürgers-aal des Rathauses, Zimmer 9h:. 36 (1 Sti -ege hoch!
für die Wahlberechtigten, bereit Familiennamen mit den Buch-
staben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die erste Wählerabteilung:

Freitag , 8. November  1907 im Bürgersaal des Rat-
Hauses, Zimmer Nr . 36, (1 Stiege hoch) und zwar

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahlge¬

schäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigunghierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigtenge¬
hören, welche jährlich 294.L 20- $.  und weniger an direk¬
ten Staats - und Kommunalsteuernentrichten, sowie die
steuerfreien Gem§indebürger,

h) zur zweiten Wteilung diejenigen Wahlberechtigtenge¬
hören, welche von 2259 A 20 F herab bis zu 294 A
40 F an direkten Staats - und Kommunalsteuernjährlich
entrichten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche 2261A 18 & und mehr an direkten Staats¬
und Kommunalsteucrn jährlich entrichten.

Nach § 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzetteln, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiels baden,  10 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 31. Oktober
1908 » crsorderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 50 000 Kilogr Speisekartoffeln I»,
„ 4000 „ Manskartoffcln

soll im Snbmissivnswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kärtoffellieferung'' bis zum
Eröffnungstermin, Montag , den 4 . November er .,
vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Lieferungsbedingungenzur
Einsicht offen liegen, abgcbcn.

Der Offerte sind Probckartoffeln Leizufügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085_ Städtisches .Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während derWintermonatc
— Oktober bis einschießlichMürz — um 10 Uhr vor.
mittags. 7807

, Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pscrdc-Aushebnngs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 aufgesor-
dert, die seil der letzten PferdevoriPisterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pferde an- oder abzumelden.

Die An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pferdebcsitzcr werden im Nathans , Zimmer Nr . 42, in
den Bormittagsdienststunden eiitgegengenvmmen. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
_ Ter Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Amnel-
duiigen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gcbändeversichcrnngeii, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicherungsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Nathans , Zimmer Nr . 42, in den Bor-
mittagsdienststundeil bis zum 31 . Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 erfolgest sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
_ Der Magistrat.

Aanaldauausseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen 3 monatliche
Kündigung gesucht.

BcwerbungSgesuche sind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis zum 22.
November d. Js . an uns einzureichen.

Zivilversorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100
Stävtisches Kanalbanamt.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
der Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zuzeit
der Personeustandsanfnahme (28. Oktober d. Js .) seinen
Wohnsitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt mir die
Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätz¬
ung zu dem höchsten Stenerbetrage stattgcfunden hat.

Gemäß Artikel 39, Nr . 3, Abs. 2 der Ausführungs.
anwcisung zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 , muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der VoreinschätzungGebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehen¬
den Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes zusteht,
werden dahier aufgefordert, bis spätestens zum 1. November
d. Js . der Ortsbehörde Hierselbst, den Ort , an welchem sie
veranlagt zu tverden wünschen, anzuzeigcn.

Ramvach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4291 _ __ Morasch _
" Bekanntmachung

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit anfge-
sordert, die von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und
Schuldentilgungsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträge, Levensver,
sichcrsicherungsprämicn und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbchörde hierselbst bis spätestens
5. November d. Js . unter Vorlage der Belege, (Zins-
qnittungen, Schuldürkunden, Beitragsprämienquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweiscn.

Ramvach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4292 Morasch
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Rote Kf @uz Seid - Lose
Haupttreffer 10 » OOP Mk . bar ._

15 750 ©cibaeroiiinc m-h»ng 22 . bi s 26 . Oktober , Los- ä 3 .3 « Mk ., Liste und Porto nach au-wart , SV Pf. extra. -mpfiehü di«

0iüek8ko!l6kl6 € ar *I Cassel , Wiesbaden, Hauptgeschäft Eirchgasse 40,
Zweiggeschäft Marktstratze 10.

- mmt  777 m  kein bürsten
lp Modernes Waschmittel
ür jede Waschmethode passend

Henkel &Co. DüsseldorF.
/.u u»beu m all® tolMMiaiwaic « ., l >io tt eu - niiU

Gegenüber PaoI  Hochstätte 2
der„Walhalla“. wdLUÖ OM , Toi isaa-

.... -ßriglesSpBiiilQeiihlinDefeiu.HerdsnamPiaB̂ ^
Reiuhhultiges Lager in lackierten und emaillierten
Herden für Hotels , Restaurants u. Haushaltungen

Amerikaner n. Irische Dauerbrand-
Oefen, Regulier -Füllöfen,

schwarz, emailliert und vernickelt.

. . .. Miicn.—Patroleym-Heliöfen. _
Schmiedeeiserne Waschkessel mitKupfereiniage WM

(Eigenes Fabrikat ).
er-ssirtsilv aller Art.

ff , lackierte Ofonschirme , Kohlenkasten , Feisez *ge *'äte.
Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Dauerbrandofen

mit Pat .-Zeigerregulierung.
Billige Preise . ff . Keferenzen . Prompte Bedienang . 6982

Geschäfts-Anzeige.
Den verehelichen Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur Nachricht, daß

ich mit dem heutigen hier ein

KrchiteKtlirbüro und Vauunternehmung
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Tätigkeit im Hoch- und Tiefbauwese» bei Staats -, Ge¬
meinde- und Privatbanken bin ich in der Lage, allen an mich gestellten Anforderungen
gerecht zu werden, und halte mich unter normaler Preisberechnung bestens empfohlen.

Bei Uelernahme der Bauten in Generalunternehmung werden Zeichnungen und
Kostenanschliige gratis geliefert.

Mein Büro befindet sich in den von dem vwstorbenen Architekten Nieolei inne¬
gehabten Räumen,

wielandstratze Nr. 2
und beabsichtige ich dasselbe in unveränderter Weise wciterzuführen.

Unter Zusicherung promptester Erledigung der mir überwiesenen Aufträge zeichne ich
Hochachtungsvoll

<L Vaer
Stadtbanmcistcr a D.

7948 Architekturbüro u. Bannnternehmnng.

Krieg Krieg!

Tapeten—Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehrl. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorieilhaft cinzukaufen.
Letztjährige Master gebe weit aater Preis ab.

Hermann Stenzel
Tapeten — Linoleum— Wachstuche

Schulstasse6 . 6425

(Sin Wrltartikel im wahren
Sinne des Wortes.

ffitnt dir tato 1»,»besiegte
„Monarch" oder „Stoewer"
zu ist «in Stück d Selig¬
keit auf Erden! Wcnu ein Volk
sich Schreilimalchtnen als Erzieh¬
ungsmittel sule.’t, so ist die» die
teile Kapitalanlage. Sehen Ste
sich den Wettkampf an beit»

Schretbmaschinenhans
Stritter , Röderitraße 14.
Steter Eingang v. Spezialartikeln
Borsühning einerd. „Königinnen-
u. illustr. Prospekte bereitwilligst.
Gclegenheitrkänseälterer Spsleme
wie Kanzler, Ideal , Smltdvr.,

Iiemington rc. 9284
Büro - Möbel, Akten- Farb¬
bänder wie Kohlepapiere in En-
gros. Wiederverkäufer gesucht.

Die Weil in mein Feld,
Grotz°-r

heute noch sehr billig:
Kakao, i,arantiert rein Piund 1.60 Mk.
Haferkakao , » » 1-20 .
Block-Schokolade, „ „ „ —.90 „
Teespitze»», „ » » 120 »
Tee, Souchvng und Congo, „ ,, 1.00 „
Frnchtzuckerhonig . „ —.40 „

einpfi-hlt I . C. Keiper , Kirchgasie 52. 6016

Herren-Hüte-Ausver kauf!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zu schassen sür die neuen
großen Warcuposten verkaufe zu enorm billigen
Preisen. — liodenhüte , .lagdliiite.
Maarhüte n. Wollhüte , (Pa. Filzhüie)

das Beste in Qnalikät.
>rren- n. Kindermützer» von 40 Pf. bis zu

den feinflett Sachen.
Stöcke . — Schirme.

Htngjreie Kopien
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- u. Anzünöeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

tmm ..
Inli. : CaH Ernst.

r x

Am imerlor2. fenispruiiisf»
Gegoniibor dem Wiesbadener Tagblntt.

«919
87 Helenenstrasse 87.

Lieferant der Beamten-BereinS.

kommt ein großer Posten Wichslcvcrstiefel,
sowie Kinderschulsticfel billig zum DerkaufDiese

Wocke Marktstratze 22, l. Kein x
Lade»«. f2

Geschäfts-Automobil
mit Reklame -Kasten sofort sehr billig ZII verkaufen.

Nehme Motorrad ia Zahlung
U . viepi ' ier , Manritinsstratze 8.

Zur Blutreinigung!
Laarmann ’s Teutoburger Waldtee seit Jahren bewährter und em-
ffohlener Familientee, ein magenstärkendes Genussmittel,in tausendenamilien regelmässig im Gebrauch- Durch schlechtes Blut entstehen:
Rheuma , Ausschlag , unreiner Teint , Röteln , Pickeln , Hämor¬
rhoiden , Verstopfung , Magenbeschwerden , Fettleibigkeit,
Flechten etc. Besteht aus ! Erdbeer- Löffel- Tausendgüldenkr., Krause-
minz, Steinklee, Königskerzen, Anis je2,Fenchel, Sennes,Schafg.,Faulbaum,
Lavendel , Flieder , SUssholz je 8, Hufl ., Caraghen , Kamill ., Althae , Pfefferm .,Linden, Sassafras je 4, Bitterklee, Heidelb. Je 1.
Packete 50 Pf., 1 Mk u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.

, Alleiniger Hersteller : Gustav Laarmann , Berlin 8 . 59.
In £&icsbiit &cn zu hüb n: Taunus -Apotheke , Taunusstr

44 1Vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen HciSelbeerWeiu \ 'i Flasche
65 Pf . 1864
Carl Satte, » er , Gbstweinkelterei,

Dotzheinierstraße 74. Rheinstraße 73.

Vereinigte

hanhigrler PmMItMs Hll . fi. m.b. II.,
Frankfurt a Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 3964

Zn- und ausländische Stoffe

i- IL
Das Neueste in grosser Auswahl

lyfliiiii Hll] |l
4 Bärenstratze 4.

20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke,
]0 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmcrtifchc,
100 Zimmerstühle

in vorzügl. Qualitäten zu total
herabgesetzte»» Preise»». 7718

Job. Weigand&Co.,
Wcllritzstratze 20.
Größtes Möbelhaus.

17 Betten
v. 12—45 M., SosaS, Kleider- u
Küchenschrärke, AuSzleh-, Zimmer«
u. Küchen-Tische, Stühle, Blid u.
Soicgcl, Anrichte, » üchenbrcltcr,
TcctvUlu. Kissen, Nachttisch.Wasch,
u. audcrc Kommoden, töalerirn,
Portieren u. vieler wehr spotlbiü.
zu verk. Rauenlhalerii. 6, p. 8247

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenstr 10.

Siilii « .
Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von
Nerven - und Muskelleiden , Bewegungsstörungen
(Magnetische Durehstrahlungd . bekleideten Körpers,
kombiniert mit Vibrations - Massage und
eigenartiger Wärms - Applikation . Paten¬
tiertes System . 87/173

Wiesbaden , Luisenstrasse 2, Ecke Wilhelm¬
strasse im Hause des .Hotel Metropol“.

Geöffnet an Wochentagen v. 8—1 Uhr u. v. 3—6 Uhr.
Aerztl . Sprechstunden : Wochentags von 4 —6 Uhr.

Eröffnung: Freitag, 11. Oktober.
Direktion : Aerztliche Leitung:

A. Brofft . Br. med. Lippert.
HW- Prospekte auf Verlangen.

in IKMB&
Große Ausstellung

von Handelsobst in Verpackung , verbunden mit Obsb
»narkt am Mittwoch , den 18. nnd Donnerstag,
den 17 . Oktober im, ,kaiseps » ai " ,Dotzheimcrstr. w-

lieber 1000 Ztr. Tafel- und WirtjchaftSobst stchcN»uw
Bcrkauf. — Eröffnung : Mittwoch vormiltags 9'/,
__ Eintritt 20  Pfg. _ 8321

Apfelwein - Kelterei.
Karl Krohmaiin . Aarstrage,

Lüster Apfelwein. 8318
Bruch-
Fleck-
Linfschlag-

cmpf. I.

0 per Stück 4 und d Psg-
per Stück2 Pfg.

- per Schopp. 40 u. 30 Ptff
HorUtlNg & Co », Hcllmitndstr. 41.

Vieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichSicdcrncrSchuhe su
Herren, Damen und Kinder und I« Boxkalf- U1'
Ehev.eaux-Sticsel in schöner Autsührung billig olt %?
Kinderstiesel in großer Auswahl. 7“

Wut »Uuaaff« LL. 1. St.



Nr . 242. Mittwoch , 16. Oktober 1907. WleSVavrnrr « e»eraI -Anze,,e ». s » , Fahr,an,.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wolmangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

llauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

MMUgsnachMis-Silttiiu Lion & (JieM
Fricdrichstraff « 11. ♦ Telefon 708 568

ftoflenfrete Sfidiaffunn von Mietb - und Kaufobj - kten all r Art
«MM—

Geniill. JinirailEieim
f. bess. Herrn in 6. unteren Dotz-
heimerstr . Gest . Off . unt . G 18
an die Exped. d. Bl . 8251

5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 8. Trage,
5 Zim ., reich !. Zubeh zu venn.
Franke , Wilbelmstraße 22 , »der
Lichner , Bahnhofstr . 6 . 5651

4 Zimmer, 1
Ecke Emser - u . Weitzcnbnrg-

straffe , sch. 4-Z>m.- Wohil, mir
Elektr . , Bad , Kchlenauiz , Speiie»
kammer , 2 Bau . u . Erker per
soiort oder später zu venuielcn.
Näh , daselist oder Baubtireau,
KnauSstr . 2,_ 5619

Aorkstr . 7 , 4-ZiM»ier-Wohn>uig
sofort zu verm . 8314

3 Zimmer.

Dotzyeimerstr . 81 , iUeub. Vühi
ichöne 3- Zimmer - Wohnung per
sofort zn vm._ 3349

Dötzheimerstr . 111 , sch. große
3-Zim .-Wohn . mit all . Zubeh . ,
der llieuz. entipr ., per fof. zu
verm , wegzugSlialo . f. ',00 M.
f ’/, Jahr, ) Näh . 3 . Et . links.

_ 6080
Dötzheimerstr . 120 ich, gr. ö-

Z .- Wohn . iof. od. spät zu v,n.
N. Kontor 9085

Eckernsördcrstr . 12 , ft .te Vage,
schone 3»Zi »iiiier -Woh » . sofort
zu Denn . 3038

Eltvillerstr . 8 , schöneL-Zim -
Wohn , für Dez . zu verm . Näh
Part , r._ 5859

Gneiscnanttr . 12 , Border- u.
Hinterh ., sind schöne 3 - Zimmer-
Wohuungcn mit reichl . Zubcb.
pet sofort zu verm . 1844

Näb . daselbst Part , links.
Kiedricherstr . 0 , 1. u. 3. Er.,

je 1 Wohn , von 3 Zim, , Küche,
Bad Erker u . Balkon nedst Zub.
epeutl . mit Lagerraum per 1.
Nov , ui Perm . Näb . v. !. 1753

Knansstr . 1 , 2. t , 3Z .-Wohn.
toent . mit Gärtchen sofort zu
Permieten ' 1847

Platterllr . 76 , bei Ries.
Scharnhorststr . 12 , schöne d-

Zimmer -Wohnung Bdb . Frtsp.
per sofort zu verinieten . 78u2
Näb . daselbst._

Schulberg 13 , schöne3-Zuniner-
Woynung per 1. Januar zu vm.
Näheres Borderh , part . 8291

Wattuscrstraffe 7 , 21k., 8 »j.>
Wohn ., part . u . Dachst. , zu vm.
Näh . Vdh . vart . 1752

Zim,nerma, »nstr . 0 , Bvo. 3.
Et sch. 3 Ziuimerwohn . im . Mans.
Iof. oder später wegzugShalder
in. Nachlaß zu verm . 6901
Näh , da !. Part , recht._

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn ., neu hergerichtet , Preis
400 Mk,, sofort oder per sofort
zu verm . Näh . Rheinstr . 43,
Blumen !., Wiesbaden . 8668

2 Zimmer.

Dötzheimerstr. 81 , (Neubau)
Vorder « u. Hinterdau , schöne 2-
Zimmer « Wohnung per sofort

_ tzU verm 3350

^rnferftt . 40 , 2 Zim., Rüche
u , Keller (jährlich 300 Mark ) ;
Dachwohnung . 3 Zim , (monat¬
lich 17 Mark ) ; 1 Maniarde
(monatlich 9 Mark ) per sofort
zu verm. Näh. das. part. 5540

Johannisbergerstr ., zweites
HanS recht «, schöne 2»Zi,nmer>
Wohnung (Hinterh .) billig zu
permieten . 4977

«larenthaleestr . 3 , Hro. 1.
2-Zii » - Wolin . iof . zu permieten.
Preis 300 M . ‘.-5 ^3

Ludwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontsplye) zu ver-
niielen . 37u5

Rauenthalcrftr . W, SrP . tft
ein « schöne Wohnung 2 Zim.
u . Küche aus fpfott oder später
zu vermieten . 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Üiyeingauerftr 13 , Mmelöäü
- -Ziunner - Wohu mit oder ebne
Werkstatt zu perin . 5145

Rüdesheimerstr . 30 , Neubau
Carl Bergh .tuier , ch.ilb ., schöne
- — 3-Zim .-W ., der Renz , enispr .,
ni . Balk . , deSgl. Vdh . gr . sch.
Fronlsp .- D ., 2 Z . u . Küche, p.
Nov . vd. spät , zu verm . Näh.
das . « ' . Göbesiür . >6 . , 5227

Werderstr . 4 , Mam.-Woon. u
Zim . u. Zubeh . sehr sreundl . neu
herger . fof. od. sp. bill . zu vm.

8233

Dotzheim.
Eine srenndliche Frontspitz-

wohnnng » 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör , am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm . Näh . Gustav Müller,
Weilburgertal . 3538

Eine schöne Wohnung . 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 230 Mk . einschließ !.
Waffergeld auf sofort zu Perm.
Näh , Wilüelmstr , Ecke Nbein-
sttaßc 40 . Dotzheim , 3999

Dotzheim , Wiesoaocnernr 41. n.
Bahnhof , , schöne 2-Zimme»
Wohnung , herrliche Aussicht im
3 . St . zu Perm . 4025
RäbereS part . links. _

Bierstadt , Neubau . Talftr . 7,
2 Wohnungen , je 2 Zim . und
Küche m. Zubeh . (Wafferl .), zu
permiete » , 7170

I — — —
1 Zimmer.

Adlerstr . 07, 2. Et,, ] Zimmer,
Küche ii. Keller ( schön u . groß)
«vent . mit GaS auf 1.November
billig zu vermieten , . 6693

Dotzyeimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. November evenk.
früher zu verm . 392!

Feldstr . Ojll , 1 Zimmer und
Küche p. 1 2lov , zu vm 7823

Friedrichstr . 48 » 4. Bdh, 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten . 5008

Helenenstr . 12 , geräum. Dachw.
Zim ., Küche , Keller auf gleich
oder späiei zu verm . 7616

Hellmundslr . 40 , sch. Dachw.,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten . 7898

Kirchgaffe 10 , schön-s Znumer
u . Küche ) » verm , 7802

Oranienstr . 02 , 1 Zimmer u,
Küche zu vermirteti . 5535

Plallerstr . 44 , 1 Zim.-Woh i
zu verm , 7888

Taunusstraffe 25 , sch. gr. Fspz.
m . 0. 0. M . Pr . -,0 bez. 15 Mk
das Drog . 6680

Zimmermannstr . 1,  1 Zim.
und Küche aus gleich zu per
mieten 8054

:j llOblirte Zimmer. |i

Bei einer Bea >»ten -Fa »iii >e ist Ich.
möbl . Zim . an Herr od. Dame
sofort abzugeben . Näh . in der
Exped . d. Bl, _7852

Adlerstr . 11 , 2 Tr. r., ist ein
gr . Zim . mit 2 Betten mit od.
ohne Kost zu verm _ 82 7

Blrtchstr . 14 , Hih. park.. Zn»,
in . 2 Betten an sdl , Arbeiter zu
permieten . 8277

Blücherstr . 18 , Hih. 2. 1, iq.
möbl , Zimmer billig zu ver¬
mieten. 6299

Bleichstr . 85 , Vdh. pari., erh.
reiitl . Arbeiter sch, LogiS mit
und ohne Koü . 8070

Blücherstr . 20 , 3, Et. ein möbl.
Zimmer zu renn . 7952

Dotzyeimerstr . 21 . 3 . hnviches
friutiblich möbliertes Zimtner
ru vermieten , 7941

Dotzyeimerstr . S»5 , Mtd . L« am
uioel , im frei . 8 *06

EllenbogeNgafle 0 , 2. r, 2
möbl , Zimmer zu Perm , 8J85

Eleonorenstr . S , 3. St . recht«,
einfach »iöol . Zinimer billig zu
vtkiiiiikeii , 8190

Eleonorenstr . 1,  2 . « lock r,,
schön möbl . Zimmer sofort bill.
zu permieten . 8121

Frankenstr . 15, 3 ,, möpitenez
Zim . m. 2 Beit , zu vm . 5336

Frankenstr . 15 , 3. l. mövl
Zimmer mit 2 Berten an 2
anüändiqe Arbeiter zu vm , 7075

Gustav -Adolfstr . 4 , 2. l.. sch.
möbl . Zimmer billig zu ver-
mieteil , 8104

Hellmundstr . 52 , Vdh., 1. S -..
3 reini . Arb . erh . sch. LogiS in.
oder ohne Kost. 6172

»karlstr . AI,  1 . r„ erb. jungec
Mann gute Kost u . LogiS für
10 Mk oro Woche , 504, .'

ktntsenstr . 20 , 2. t. Mansaroc
möbl . zu verm . 8312

Nerostr . 18 , Hm., sep. mövl.
Mans . für 1 teiiil . Ard . oder
ordentl . Mädchen zu vm 8313

Oranienstr . 3 , erh. an », Ard.
LogiS . 8018

Platterstr . 14 , 1. cm gm möbl,
Zimmer zu verm . , ganz in der
Näbe der Sdiwalüächcrür . 8004

Riehlstr . 5 . Vd, ., 3 . r,, möbl,
Zimmer z 1 verm . 8195

Riehlstr . 15a , Li -, 2. « i. erb.
iaiidere Ardeiter LogiS 8168

Röderallee 4 , 1. St . 1., ein
reiiil . Ard . erh . gute bill . Kost
». LoaiS >, wöchentl . 10 M . 7580

Röderstr . 4 , 1. r. find. 2 Herren
oder GeschäskSfräulcin schön
inöb . Zimmer in . oder ohne
Penston 7958

Röderstr . 29 . Vdh, p>, jd). möbl.
Zim . an GeschäkSfrl . z. um . 8161

Schwalbacherstr . 25 , Ml .b.
11« ., 2. r „ m - Z . Zimmer zu
vermieten 8273

Zimmer mit 2 Venen u , Klavier
iof. zu p,„ . Näh , Laden . 8175

Wettritzstr «5 , ■” r schöne
6il )lnnicllc i;i liq z 1 am " 80

Wellritzstr . 48 , 1. r , reinlicher
Slrbeitcr crh . einfach möbliertes
Zimmer.  _ 8076

Uorkstr . 14 , 2. r. ein einfaches
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od . Dame zu
vermieten . 7394

Zimmermannstr . 7 , Vdh. pan
findet ein junger Monn mit
tauberer Beschäftigung Kost u
LogiS 8053

Zietenring 7 , (Dtp. 2. einfach
möbliertes Zim . zu Perm . 8242

Lüden.

Adelheidstr . 55 , neuer schöner
Eckladen billig zu Per-
mieke» , 8038

Sieuvau Betz , Dotzhcuner«
strahe 28 , schöner(laden mir
Ladenzim . od. L.- N. v. A. fof.
oder später zu vermieten , Näh.
daselbst. 8782

Ecke Emser - >1. Weißenburgstr,,
mit Laacrräiime , Ladcnzim u.
2 Zim «Wobn . zn verm . Näh.
daselbst od, Baubureau , KyauS-
ssraste 2 , -56 .0

!l W» Li
Goldgaste 21 , unm;t:elBät aii

Langgaffe , (öf. od. spät , zu PM,
N . Bnrcan , Dötzheimerstr . 129,
bei Fischborn . 7964

Ter teil 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte EckladeN
Ecke TannnSstr . u . Geis-
bergstr ., viS-a vis dem Stoch
brunnen , ist auf 1. Avri ! 1903
zu Venn . Der Laden bar acht
Schaufenster , ca. 300 Quadrat
nie ' er Fläche , folu . culsprechenbi
Nebenräume . Näheres Taunus¬
strage 13 , 1 . St . 6457

Dotzheim Laden billig zu verm,
Näh . WieSbadenerstr . 30 . 740

(«cicbäftslokalc.

mit schönem Laden und Wohnung
der Neuzeit entsprechend ringer,
zu verm . Für , Anfänger sehr
geeignet.
Gest . Off . unt B . 7664 an die
Erp , d. B , erb. _7871

Na mb ach , Ecke Talstratze
WieSbadenerstr . 16 » , gut¬
gehende Bäckerei , crent , mit
Safe , Laden mit Wohn ., Wafferl,,
Eleltr . , Stallung , Remise , der
Neuzeit entsp . , so:, od spät , zu
verm . od . zu verk. Der Besitzer
Wilh , Zerbe HI . , Maurcr-
meisier . 8257

HVerksitütten « re.

Totzheimcrstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Wersstälte per sofort evetiti.
früher zu verm. _ 3920

Karlstr . «10 , p. grogc Aruciis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm . 4105
Näb . Dötzheimerstr . 28 . 3 , 1.

Kür Wäscherei . Scpar , Waich-
küche liebst Bügelrani » per fof.
zu Perm , Bleiche ganz in der
Nähe , Näheres 1723

_ Uotiiriiicicrnrane 4,
Waterloostr . 3 , 1 Ne enhaus,

a t  Bureau oder Lagerraum.
1 gr . 2 kl. Zimmer , desgl 1
große Werkstatt per so2 zu ' vm.
Näb bei Kober . 2. Et 3521

x) orkstr . 22 , schöne heue Werln
für jeden Bccricö geeignet per
fofort zn penn,  442 1

Stallling für ein Pferd euem.
mir Wohnung auf gleich zu um.
Näh . Zniimerma 'iitnr . 7 . 8053

Pensionen.

Viiiii üii.
Franks .rlerstraße 10. 52l3

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche . Bäder,

^ettrische ^ ichi ^ ^ artem

Uitla Hküllllimir.
Einserstr . 15 u . 17 Telef . 3613.

Familien . Pkiisioir 1. Ranges,
Gleg Zimmer»

großer Garten , Bäder , vorz . Ksiche.
Jede Diätform . 6 -07

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ o □ □ □

Das lmmobilien-Geschäft vonJ . Ohr , Glücklich
2186 Wilhelmsrrasae 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkant ' ron llänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnns von
Ladcnlokalen . Herrischafts - Wolmnugen unter coul.
Bedingungen . — Allein ! ge I ( aupt -Affeutnr des „ Vordd.
Lloyd “ , Billets zn Orisinalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - and Autikenhamlinns . — TeL 2308

Zn » erkaufen rPenfionrbau?,
einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal gelegen , auch als
RentenhanS rentabel , da 2 Stock
fest verwielet . krankheitshalber zu
dem dill. Preis von M . 54 000.
Sichere Existenz . 2208

Wiesbadener
Billen -BerkansS - Gesellschaft

in. b. H.
Ettenbogengaffe 12.

Schöne Villa
an der AdolfShöhe BerhäUniffe
Haber sofort billigst zn verkaudn.
6 Zu » ., 1 Kremdenjii ». , 2 Maus . ,
Küiki«, Badezim ., Waschküche , 3
Keller , schöner Obstgarten mit
GartenbänSchen , prachtvolle AnSs.
a . d Rdein , direkte Haltest , der
Elektr . Airzahlung Ps . 4000 , Rest
zu 4 Proz . bleibt stehen . Näh . zu
erfr . in der Exp . d. Bl . 6668

Villen-verkauf.
Billa Am 'elbekgstr . 9, mir 8 öiz

10 Zimmern >1. reicht Zulehrö,
Villa Schützenstraße I, m. 8 dir

9 Zjii .mern u . reichl. Zudehör,
Billa Schützenstraße 16 , mit 9

bis 11 Ziinmcril und reichl. Zu¬
behör , gr . Diele,

Villa Wa .kmühlstraße 55 , mit
8 bis -mniern und reichl.
Zubehör , Auto , Garage,
fo .ibe Bauart , schöne Gärten,
WaldeSnöhe , hübsche Aussicht , voi-
nehnie Lage , e .ekir. Bahitver-
binduiig.

Besitzer

Max Harimann,
Tchützcnstr . 1. 6455

Vergoldungen , Vernickelungen,
Versicherungen ,c . LouiS Becker.
Albrechtstr . 46 . 4852

Hypotheken-Uerkehr
a □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

nach Uebereinkunfi.
Gefl . Off . unter Dk. 8037 an

die Expeü . d. Bl . 8088

Geld Darlehen , Zins.
RarenrückzahiUng . Sclbstgeber
Dieffucr , Brrlirt 54 , Friedrich,
straße -. 4 ■. Rückporto . 371 . 53

Hypotheken Kapital
an 1, und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an 8 rtinämit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grundbcsttzervereins,
Luisenstratze 10 . 6680

i
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

!a HvDOl
durch

Wiesbadener Billen-
Verkaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Bnreau:

Tel . 341.
12.

Tel . 341.

FliM Hier, Blumen,

J usuimFj

zu Spottpreisen.

Straußfed . - Manufaktur j

Blauck,
Friedrichstr 29 , 2 Stock.

Bitte genau aus Firma zu
achten

478

IMreier
ha! 10030 Gedunö abzugevcii

M . Cramer , 8042
Terf . 2345 , Fcldstr 13.

Bei

Störungen,
Stockungen

der Blntzirkulation von im»
üdcrtroffcner lanscndfach bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur cchicS 7467

WUÄUl« !ÜUK. „!ISWU.".
Gcneraloertrieb für Wiesbaden

Wettritz -Drogerie

Fritz Bernstein,
Wettritzttraffe . 30 . tz

3_On Mir lägt.f. Personen
aU m & . j . ö, Stand , verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hänsl , Tätigkeit , Bertretuis ec.
Näherer Erwerbscentrale i«
Freibnrg r. Br . 192

Verkauf
»o»

Möbeln!
Bis zum Abbruch des HauieS

köinmen von heute cu  alle Pkübel-
bestündc , als : Koinpl . Schlafzim,
Speisezimmer , lonipl , Küchen , sow.
Lü ' ett , Sriegeischr ., 1 - und 2 tür.
K .ciderschr . H. Schreibtische,Salon-
schränke : Vertikos , Tische , Lcder-
stühle, alle Sorten andere Stühle,
Vorvl .- Toiletten , Nähtische , Wasche
kommoden . Slachltikche u . noch viel-
andere Mö .' el k,  zu in niedrigsten
PriiS zum Berlanf . 6938

D . Levitta , Friedrichstr 13.

8
nebst den dazu ersorderl . Schrift
stücken fertigt sachgenlätz und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 39,0
Riehlstr . 2 , edth. pari

Ankauf von Hetreii -Kteipern »n»

Schnhwerk £ '
Sohlen und5>eck

für Damenstiefel 2, — US 2.20
lür Herrensticsel 2,70 bis 3. —

Reparaturen schnell u . gut,
jrlnn MichelSberg 26
lUlll , Laden 3 ' i Q

J,n Aussayre, » v, Waggons
jid , Art , sow Ucbernahme ganzer
Bauten bei billigstcu Preisen
ei» fiehll sich 8239

Karl Süttler,
Dötzheimerstr . 127 , 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter¬
bahnhof Lagerränin «, Werkstätten

dcrql . zur Bermietmia.

Für Dame « l
Konrad Meyrer . Damenschneider,
wobnt jetzt Seerobenstraffe 2,
1 . St », am Sedanplay . 6232

Im Harldarbeitsgeschäst
werden Strümpfe angestrickl in 2
Tagen , ArkeikSlohn v. 8 Pfg . an,
Hüie anfs feinste garniert v. 25
Pfg . , Wäsche gesticktu . auSgebessert,
v. 5 Pfg ., große Auswahl wunder¬
hübsch . Handarbeit, , serkiae WamS-
ärmel , ielistgcstr . Socken,Strümpfe,
Jagdwest , Kinderröckchen U. Jäck¬
chen, nur gute auSprobierte Ware,
Lehr billiger GelegenheiiSkauf einig.
100 Stück der feinsten Damen»
büte Nur Goldgasse 2 . 7914

8.
Empschle mich d. gechrtenDamen

in Ansertigüng aller in da- Putz-
fach eiuschlagende Arbeiten bei
billigster Berechnung . Getragene
Sachen werden schön ^modernisiert
827 !) Roonstraß : 9, 2,

Knzündeholz
fein gestatten her Ztr , Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk , 1,30

liefert frei Hau » 7734

Hch. Bremer
Dantpsschreinerei,
Doyhcimernraße 96.

Tel . 766. _ Tel . 766
Wer iieir . scki. j Brünette mit

100000 M . Berm . ? (2 reichvers.
äußeresel . Kind .). Nur Herrn w.
a, oh , Ben », pd , gewillt , d. Kind,
zu adop !., erhalten Näh . bei streng.
Diskretion durch „FideS " , B «k>
li « 18.  _ 53 |154

Junger Mann wünscht

engl. Unterricht
gegen müßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . 50 an die
Erv . d, Bh

Uiilerzeuge,
IJnteiJacken,
l 'ütcriiosan,
Normalliemden
1/ Fibliosen,

erprobte , haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen 7201

IFriedr. Exner,
Wiesbaden,

Xcugasse 14.

finden schnelle Ueilunj
ePne Bettruhe und

Setnerz durch meine1
Sanoorus-
Methode

(gesetzt. geeebOtzt) ,
Bresehüre mit Ninenl
vieler Geheilter gratis.̂

Or. med.F. Frank«'
Arzt fDr Beinleiden.

Wiesbade *», Neroatr,35
(Haltestelle Höderstr .)

Nur Mittwoch und Sftmetag
_3 - 5._ »SSI

private höh. 10-
ftus,Mädchenschule,

Müllerstratze 8»
mi o> bildungSabieilnngen (für
alle Zweig- heutiger Frauenbtld.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11 — 1 Uhr im Schulhaost ent¬
gegen 193
_ Brak. Dr. Brunswick.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird re¬
uten und aboeholt . Frau Schenk»
Schachtstr . 22, Vdh. » 1. St . 7623



Nr. 242. Mittwoch, 18. Oktober 1907. Wiesbadener General-« »;eiUer« SS. Jaßrsmrz-

Der

Arvsits-
Kachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! o S
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Maschinist (Heizer). staatl.
geprüft., vertr. mit Dampfmaschine,
Motor, Sauggasanlage, elektrischer
Lichtanlage usw. s. bald. Stellung.

Offerten unter M. 8331 an die
Erpcd. d. Bl._ 8331

Jung . Maurr,
35 I . alt, gelernter Schlosser, w.
4 I . selbständig war, sucht Ler-
traiiuiigSstellung irgendwelcher Art.
Kaution kann gestellt werden.

Gcfl. Off. erb. u. N. Z. 8816
an die Erved. d. Bl 8189

Kellner sucht Steilung nn
Restaurant oder Cafe evtl, auch
zur Aushilfe bei Privat , Hochzeiten,
Gesellichaftsessenu. dergl. 7076
M. Lttdolpy, Webergasse 58. 2.

Junges Mädchen, >v. eiwas
kochen kann, sucht Stellung zum
15. Oktober. Näh. Totzheimer-
straße 69, Bdb. 2. St . 8178

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Näh. Hermannstraße 26. 8. l.
Für Ibjahr. brav. Mädchen,

gut angelernt, wird Stelle gesucht
in best. Haushalt. Näh. Dotz-
heimerstraße 21, 3. 8958

M
MSinnlic he Personen,

für Grammophone
b. Teilzahl.»Niederl.
Köln, Kreselderstr.

47. vart. 4978
Sielt. Herr. blajcnlc,dens.

sucht 8188KnmhenpflBoer.
Zu erfragen im „Hotel Nizza".
Schneidergehilfe ges. Rau,

Friedrichstraß- 47. 7988
IS Vis 2VErdarbeiter

gesucht bei H. Rotzbach , Keller-
stratze 17. _8256

Ein tücht. Fnhrknecht
gesucht 8174
_ Adlerstraße 15.

Droschkenkutscherausi . Nov.
gesucht 8354
_ Schwalbacherlir47, 1.

Junger HaysifS geluftit
8288 Kaiser-Friedrich-Ring 8, Lad.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus. T-l. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeirer. Tag-

löbner.
Krankenvflcger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- nnd
Badehaus-Jnhaber"

,Genser>Verband', »Verband
dentscher Hoteldicner', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.
Weiblielio Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmstr. 36.

Monatsmädchen
für 2 Std. vorm, gesucht 8339

Dreiweidenstr. 5, pari. r.

Taillenarbeiterin,
gut im F-rtigmachcii bewandert,
für dauernd gesucht. 8281

I . Metz-Ries,
8281 KapeUemiraste 3.

Selcst Taillenarbeitcrinneufür
daiicrnd gesucht 8021

Schmidt, Langgasse 54, 2.
Pcrs. Rock- und Taiüen-

arveiterinnen sofort gesucht
7451  Häfneroasse 13. 1.
Tüchtige mach- und Taillen-

arbeiterinne» ,
tüchtige Züarbeiterinüe»

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz,

_ Grabenstraste9, 2.
Tücht. Alleinmädchen

gesucht zu,ii 1. September 4246
_Walluferstraße 10, Part.

Sauberes und lüchliges Haus¬
mädchen gesucht 8330
_Marktstr . 11, Schönseld.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu ält-rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackerstr. 2, 2 St r.

He®. IcwoUita gesudit
8044 Luremburivlatz1. v. 1.

Mädchen gcmchi. wem,es in
der feinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Rb-instr. 67. 1.
Welt, durchaus ziivcrl. Mädchen,

welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, g gen hohen Lohn
oeiucht ivlöüringstr. 8._ S020

Junges Mädchen,
das Maschinennähe» kann. sof. gej.

Frau Kugelstadt,
8220_ Sforknr. 7. p. 1.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 8187
_Laiiqgaiie 47, Laden.

DraveS, anständiges Mädchen
gegen guicn Lohn gesucht 6792

Bertramstr. 6, v

[in lien geliiH
8176 Dotzheimerstr 115, Naael.

Zuvcrlafs. Kindermävchen,
auch sür etwas Hausarbeit, tags
über sofort gesucht 8127

Stiftstraße 15.
Mädchen uiil guieü fzcugii.,

das die Hausarü. gründl. u. vom
Kochen etwas versteht, in besseren
Haushalt für sofort oder später
ges. Näh. Viktoriastr. 13, p. 8102

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier-
stcinerstraße 24, Part. l. 6813

llnadhäng. Monatsfran od.
Mädchen zum 15. Okr. gesucht
Kellcrstraße6, Part. 7942

Monatrsrau
ges. Sounenberg , Wiesbadener«
straße 34. 1. 7872

>».s
ichwalbaiierstr. 25, Mlb. l. p.

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatssraü ges.

Adolsshöhe.
Wiesbadener Allee 67.
IS bis 20

zum Kastanienlesen gesucht 8297
Sedanstraße 3.

Kostenlose Vermittlung
sür weibl. Privat -Periotien.

Gesucht werden:
Köchinnen, Mime » ,Allein-,Haus-

u. Küchcnmädchenb h. 8.
Sellmnndstr. 4 'l , 1.
Maria llofiierr,

Stellcnvermittlcrin 7770

lei-u.
aller Branchen

finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerbalb fauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch das

Internationale
Zeutrat 'Plazierungss

Burean
Wallrabenstein

84 Langgasse 24,
vis-a-viS dem Tagblatt-Berlag.

Teleplion 25S3.
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein

_ 7184
Fröbel 'scher Kindergarten,

25 Emserstraße 25. 8171
Suche sof. jg 14jähr. Mädchen

zur Hilfe; auch finden Zöglinge
»och Aufnahme. 8171

Näbers daselbst.
Suche tücht. Köch. 50 M.,

Haus», Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschaitsh
Stillenburcau Magda6!se»tbowitzki,

Wörthstraße 13, 2. 7261

flEhtUlIirfles lifim,
Serderstr. 31 . Part, l.,

Stellen uachmeiS.
Anständige Mädch. jed. Koniesstan
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
oänuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchen 401

Käufgehidie
Ausgekämmtes Haar

wird angelauft 8316
Bleichstr. 43, Friseurlade».

Gbst-Erttag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stücke, Garten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

gut erhalten zu kaufen ge ucht
8265 Hartingstr . 7, p.

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl. 3472

altes Biet
kauft in jed. Ouantum . Zu erfr.
in der Exped. d. Bl._ 7400
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779_ Fricdrichstr. 14, 1,

Zahle stets die höchuen Preise
sür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabiälle rc.

Adolf Wenzel,
8807 Dotzheimerstraße 88.

Junges zugfestes
Pferd oCOo

mit Geschirr , sowie ein noch fast
neuer Wagen und ein Schnepp-
karre« totort zu verkaufen.

Sonnenberg, Laiiagasse 14.
Schöner, jung. Fox in gute

Hände abzugcben 8346
_ Fraiikenstr, 15, 2. St . 1.

Eichhörnchen 3339
mit 1 vd. 2 Käsigen bill. z» v rk.
Nikolasür. 17. Stb . p. od. 1. St

Eine gul crpatleiie

Federrolle
bill. zu verk, Dotzhciimrstr. 115.
bei Michel._ 8345

Ge Pr. Metzger. oo. Milch>va,en,
gebr. Kohlenrolle zu verk. 8103

Weilstratze 10.
Neue und geor. pocheleg.

stets zu verkaiiscn 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombek._
Geor. Liiichmagenm avncdmv.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienür. 34.

Elnivänncr-Gesch irr, Reitsaltel
und Zaum zu verk. 6598

Goldgasse 12. Sattlerei.
Ge. r. Metzgenvag.aud) als Bich-

transport-Wagen bi.l. zu verk.
»653 Oranienstr. 34
100 Matratze» von0.50 M.
ab ei .nes Fabrikat. 8238

PH. Lendle, Möbelhaus,
_ Elleiil'oaeiiaasic 9._

Bettstelle mit Svruiigrahineii
zu verkaufe». 836l

Näh. Jabnstr 5, Stb. v.
Matratzen,

Scegr. 9 M., Wolle 18M ., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M„ zu verk. 8249

Naiientbalerstr. 6, Part.

r Heimen, sSs
Matr. und Keil 58 M!., sofort, zu
verkaufen 8248

Nauentbaierstr. 6. pari.
Ein- und zweilür. » leider- und

Küchenschränke, Bcrlikos, Braiid«
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen.
Anrichte, Küi enbretter, zu verk.

m\
Schachtstratze 25 . 6971

Wegen Erip. d-r bohcn Laden-
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 ». 35, 1 u.
2tür. Kiciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diivan 40 n. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachit. 5 u. 8, Sprungr. 20
otl. Dkatr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Einichi. tif. Bell mit fall neuer
Matr. u. Keil 7.50 M.. kl. Ladkii-
rcal mit 12 Schubladen 12 Mk.
zuvcrkaisru 7477

Lehrstr . S, 1. l.

Einfchl. pol. u. lack. Bettstelle,
Sprungr . Matr. u. Keil iicn von
18 M. an, Kommode in, Bücher¬
schrank 25M., pol.Koniolschränkchcn
15 M., pol. Kommode 25 M..
Küchenschr. in. Glasaujsatz 18 M,
Rohr und Küchcustühle1.20 M.,
ciuzl. Bettst., Sprungr . 3 Kindcr-
betkstclle, Spiegel, 1- u. 2-schläf.
Deckvettenu. Kiffen, versch. Zich-
lampen v. 5 M. au z, verk. 8283
_ IS Hochstätte 18

Mod. irücheneiililchtuiig, Tisch-
». Spiegel bill. zu verk. Franken-
straße 13, Schreinerwerkst. 8203

Gklegeltlieitsdns
1 Brüsseler-Teppich. I Smyrna-
Teppich(Größe 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937
_ Fricdrichstr. 13.

Verschiedene 'Möbel
zu verkaufen. 7312

Näb. Webergasse 56. 1. l.

Sekretär,
hochfein, fast neu, bill. zu verk.
Gortbeftr. 24. Part l. 8109

Einzelne Möbelstücke. E nrilttt-
unge», Klaviere. Kassenschränke,
ganze Nachlässe kauft gegen bar

Chr. Reininger,
7683 Hermannstr. 8. v._

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugevcn 6865
Frankeustr 13. Schreinerwerkstadt.

Ein kl. Porzellanofen
zu verkaufen. Näh. Schulgaffe 5,
Schubladen._ 8186

Kinderwagen, 83 47
gut erb., bill. zu verk. Dotzbeimer-
straße 106, 2. St ., b. Walther.

kW. Innl neue Oaiaenlilaiil.
sehr billig zu verkansen. 7845
_ Kl. Webergaffe9, 1.

Landauer» leicht, em- u. zwei-
spännig, in icot gutem Zustande,
sür 420 Mk. verkäuflich 8303
_ Gueiseiiarstrâ c 7.fl Sthillsrfreunde!

Original - Schillcrbriei zu verk.
Herderstratze 33,

8 8̂7 Hih.. i . St . 1.

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Slück zu verk. 6485
_ Dol-bcunentr. 74. Laden.

20  2 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkansen. Rheinür. 91. 6325

Weinfässer , inuy geteerte,
Kognak- u. Südwcinsässcr in allen
Größen zu verkaufen 322

AH'rechtnraste 32.

rrisdiQeleerie Walaläiser
in allen Größen billig abzugeben.
7701 Neugaffc 3.

Etz- u. Kochbirne», p Bid.
6 und 8 Psti., zu haben 7115

Schwalvacherstr. 34, H„ Hoi I.

Orchestriorr
zu verkaufen. „Zum Sedan",
Seerodenür. 7851

3 Vorsenstcr zu verlaufen
Rdciiiüraße 67, l._ 8 54MlüflGl. Manier,
260 '160, sowie em Gasherd mit
Bratoien und Tisch billig zu ver-
kaufen 7471

Seerobenstr. 5. Schloü-rei.
Eleg. Ladeneinrtchtnng in

pitch .piüe für Zigqrren-Geschäft
billig zu verlaufe». Näb. bei 2ld.
Bender, Anktionalor, Bleichstr. 2,
Teiechii 1847. ' 775L

14  frifDnöjfti*. 14,
Wasch- «. Feinbüglerei
Nehme Wäsche je»er Art an.

_ 8234
Schneiderin >

sucht Kuiiden in und außer dem
HaU'e, auckA iidern von Kleidern
und AuSoeyern der Wäiche wird
angenommen 8253

Herderstraste 26. Slö. 2.
Stickerin

einvsieblt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsliekcn) tilligst. 5795
__ Scbarnkiorstffr. 35, 2.

Ptttzknrsus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchaaffe 13. 1,

Putzarbeiten
werden schicku schnell augefertigt
7158 Nömertor2. 3.

Karteiliegeri»,
_ , Schachlstr. 24, 3,St.

Sprechst. 10- 1 u. 5—10 Uhr.7990
Iran Han,

zu einem sehr rentablen Unter¬
nehmen ges. Kein Risiko. 3—4000
M. erforderl. Off. u. H. 8147 an
die Exred. d. Bl. 8353

Zwei aiiständ. Geschäftsfräulein
suchn bürgerlichen

privat-
Mittagstisch,

nähe Eltvillerstraße.
Offerten unter S . 100 an die

Exped. d. Bl. 8349

Unterricht.
Wer erteilt Militär- Anwärter

Deutich und Rechnen?
Off. mit Preis o. A. M. 64

hauvlpostlagernd._ 7762

Kau Berger ww.
iiltiuuilj , lil;

Sich.Eintreffenjcd.Augelegrnb. 771
Marktstr. 21 „SS(

Wahrsagerin (verühnilei
wohnt 7484

Schulgasse4, Htb. 2._
Phrenologin

Lanqgasse5, im Bordervaus 8179

IO

Neu u. Reparatur!» u. Garantie
werden gut u. billig ausgeführt
von Herm . Heinze , Kirchaaffe1!.

Karl Mhnergartd
(Eltvillerstraße2)

Maschinenschlosserei,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Reparaturen.
sowie sämtl. in s. Fach eiitschlagend.
_ Arbeiten_ 8122

Ausverkauf.
Großer Posten neuer moderner

Gesen
wirb wegen vollständiger Aufgabe
des jetztgen Lagers weit unter
Preis abgegeben 8164

Klarentalerstr. 1., 3. l.

Stink 5 und 7 Pig.,
russ . Sardinen Psd. 50 Pfg.

offeriert:Altstadt-Konsum
31 Metzgergasse 81,

Nlichüd Go d-iasse. 7939

und Ae.fel bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler, Dotzbeiinerür. 129

Zleischabschlag
prima Rindfleiich 60 Pfg

„ Kalifleisch 75 u. 80 „
empfiehlt 826.

Nayerhofer,
Röincrberg8

^Vilfc * g. BtiustoSnna. Timer«
»C mann , Hambur ' , Fich:e-
straste 33.

u. verwirk. Vermagcusverdäii. w
v. langj. als Ko.ikursverw.. 9<ari,■
Pflegeru. RechiSbeistand, b. Amts-
gericbteii tät. gew. Kachman» diskr.
u. geiriffenb. geord,i.,Rat i.Rechts-
sachen erteilt U. schriftl. Arb. aiigef.
Bureau fiir Rechtsiachen 8183

Scharnhorstttr. 12,  l.

Näheres bei Neg.-Sekr. Hch.
Meyer, Giieilenaiistr. 2>. 7924

von Ph . Klamp jetzt
Wellritzstratze'1l>. 7983

Kleine Wein- n. Einmach-
sässer bill. zu verkauie».

bewährt« haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr. Exner,
Wiesbaden , 7367

Nengasae 14.

empfehle Schulhosen , Schul-
joppen, Schnlanzügc, Schul¬
stiesel. Alles von bester Oua»
lität u. zu äutzerst billigen

Preisen.
Nur Neugasse 22 , 1. St.

Kein Lade». 8012

Rechtsauskunft
wirs vom langjähr., bei Amts¬
gerichten als Pancivertreter, Kou-
kiirsverw. und Nachlaßpfleger tätig
gew. Fachmanns erteilt und alle
schriftl. Arbeiten angef. 7761

Geschäftszimmer:
Scharnhorststratze 12. 1.

Feinstes
I- n. W

für den Winterdedars billigst
8242 Moritzstr. 46, Laden.

Nur1 Mark
das Los der beliebten

SMuryer Lotterie
Zieh, sicher 16. Nov

Günstige 4276
Gewinnaussichten.

Gesamtbetrag i. W.
890001

1. Hauptgewinn

10000 i
2. Hauptgewinn

3500  |
13 Gewinne zusammen

10800  |
1185 Gew. zusammen

13700 «.
I nn 4 UL 11 LoseLUa4 M.  io m.  Porto
und Liste 25 Pfg . ver-

| sendet d.General -Debit

J. Stürmer,
Strassbnrg i £ . ,

Langestr . 107.
In Wiesbaden:

| J , Stassen, Kirchg . 61,
C. Cassel, Kirchg . 40

u. Marktstr . 10.

väl/MI
MolijIUhtr Hot3i»ai:*ar

[Gttcnmayßp
r 'LRci
Bureau : Nikolasstr . Nr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr .2376
(Verpacknwgaabteilnng

für
Fracht*und Eilgüter)

Ä übernimmt

| Eiazelsendnngen:
^ Porzellan, Glas,
^ Bausrat, Bilder, Spiegel|
| Figuren, hüstres, j?
“ Kunstsadien, KlaDiere, »
| Instrumente, Fahrräder|
(« lebende Tiere etc. SJ
« zu verpacken, zu d
S persenden und zu #
| persldiern
(fl gegen j!J
E Transsportgefahr , s

heihkisfen
p, ffir Pianinos , Hunde und
A Fahrräder . 2171

ioiuäiiä
bei CE. Siößcr
Mechanier.

Hermannstr.
lfi.Tel.
22,3

Za Za
die wnk-u« sie m«b. Snü ist du

echt« Stockenpsord -Leer-
schwesel-Seife

von Bergen aon & « » . , Rnve-
Nol mit TchntzmaKe: SHtW'

gegen alle Arten Hä *0
». Ha«4a« s-

kDMgt,  Wik Mitesser, ztmnv.
Wochteu, Blütchen, rote Fl.» »«.
ü St . 50 Pfg. M : Ono SO,
Voon., ®. Pcnchrht . (S. 2B. PK »«
Nächst Geilst Kock«. 24»
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